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Sabine Kusterer 
beim Landeskinder-
turnfest 
Unsere Sportbotschafterin  
hat beim Landeskinder-
turnfest des Badischen  
Turner-Bundes in Bruchsal  
hinter die Kulissen  
geschaut und berichtet 
von der größten Breiten-
sportveranstaltung für 
Kinder in Baden. 

Interview 
Jürgen Scholz, Vorsitzender  
des LSV-Leistungssport-
Ausschusses PAuLe, 
nimmt Stellung zu  
aktuellen Themen rund 
um den Leistungs- und 
Spitzensport im Land.

Integration durch 
Sport 
Nordbaden hat einen 
neuen IdS-Stützpunkt: 
Wir stellen den Pugilist 
Boxing Gym Bruchsal e.V. 
exklusiv vor und schauen 
bei der 2. Afrikanischen 
Fußball Gala in Karlsruhe 
vorbei. 



 Ich würde meinen Freunden
reinen Wein einschenken.
Aus eigenem Anbau.

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen. 
Nähere Informationen bei LOTTO und unter www.lotto-bw.de. 
Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

lotto-bw.de
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Gehen wir es an – gemeinsam!

Bewegend, ereignisreich, einzigartig: So waren die letz-
ten drei Jahre für mich als Präsidentin des Landessport-
verbandes Baden-Württemberg (LSV). Mir war durch-
aus bewusst, dass mit der Übernahme dieses Amtes 
vieles auf mich zukommt, was mich in einer neuen Art 
und Weise herausfordern wird. An dem ich aber auch 
wachsen werde. 
Und genau so ist es eingetroffen: Die Umsetzung der 
Leistungssportreform des DOSB in Baden-Württem-
berg hat mich und alle daran beteiligten Verantwort-
lichen intensiv begleitet. Zuweilen war sie ein richtiger 
Kraftakt. Die Mühen haben sich jedoch gelohnt, finanzi-
ell wie strukturell, und ich bin der festen Überzeugung, 
dass wir für die Zukunft gut aufgestellt sind. Vor allem 
hat sich auch gezeigt, dass im Team viele Probleme ge-
löst werden können.
Die Wahl zur Sprecherin der Landessportbünde Ende 
des letzten Jahres hat mich persönlich sehr gefreut. Sie 
ist eine große Anerkennung und eine Aufgabe, der ich 
gerne nachkomme und bei welcher der Landessport-
verband Baden-Württemberg gemeinsam mit den wei-
teren Sportbünden unterstreichen kann, wieviel Kom-
petenz und Tatendrang in uns stecken. Im intensiven 
Kontakt mit den Kollegen aus den anderen Bundeslän-
dern analysieren wir aktuelle Entwicklungen und die Re-
levanz für den organisierten Sport. Wir wollen gestal-
ten und die Rolle der Landessportbünde im Bereich 
Leistungssport und bei gesellschaftspolitischen Themen 
weiter schärfen. Was für eine Chance! 
Ein besonderer Höhepunkt für mich persönlich – die 
Wiederwahl zur LSV-Präsidentin im Juli bei der Mitglie-
derversammlung in Mannheim. Welch großer Vertrau-
ensbeweis! Ich werde diese Herausforderung sehr gerne 
annehmen. Vielen Dank Ihnen allen dafür. Die Aufga-
ben, die auf uns in den kommenden drei Jahren war-
ten, werden für den organisierten Sport in unserem 
Land ebenso bewegend, ereignisreich und einzigartig 
sein wie die vergangenen. Die Verhandlungen über ei-
nen neuen Solidarpakt Sport und den neuen Glücks-
spielstaatsvertrag, der Umgang mit dem Thema eGa-
ming und das große Thema Mikroplastik – all das steht 
auf unserer Agenda, all das wollen wir gemeinsam mit 
Ihnen angehen. Dazu kommen sicherlich noch einige 
überraschende Themen hinzu. Gestärkt durch Ihr Vo-
tum mache ich mir jedoch keine Sorgen, gute Lösun-
gen für unser Sportsystem zu finden. Also gehen wir es 
an – gemeinsam!

Elvira Menzer-Haasis
Präsidentin Landessportverband 
Baden-Württemberg e.V.
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Der Badische Sportbund Nord 
wurde vor kurzem für weitere 
drei Jahre als anerkannter 
Bildungsträger im ehrenamt-
lichen Bereich im Sinne des 
Bildungszeitgesetzes BW be-
stätigt. Doch was gibt es alles 
für Angebote, und welche Re-
levanz nehmen diese für Ver-
eine ein? Wie profitieren Ver- 
eine, Übungsleiter und Mit-
glieder in der Praxis davon? 

Wie können sich ehrenamtliche Führungskräfte qualifizieren? Und welche 
Rolle nehmen dabei die Digitalisierung und das Bildungszeitgesetz ein? 
Umfassende Antworten auf diese Fragen lesen Sie im Interview mit Fiona 
Eckert, Leiterin des Geschäftsbereichs Bildung im BSB, auf den Seiten 12/13. 

BADISCHER-SPORTBUND.DEBADISCHER-SPORTBUND.DE

BILDUNG
BILDEN. BERATEN. BEZUSCHUSSEN.

KOMPETENT IM SPORT

Gemeinsam mit unseren 
Fachverbänden bilden wir 
jährlich an 15.000 Teilnehmer-
tagen insgesamt mehr als 
1.000 Übungsleiter*innen, 
Trainer*innen, Vereinsmana-
ger*innen und Jugend- 
leiter*innen aus.
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 Herr Scholz, Sie sind seit nunmehr drei 
Jahren Vorsitzender des LSV-Präsidial-
ausschusses Leistungssport. Wie fällt Ihr 
Fazit aus? 
 Wir waren sehr erfolgreich in diesen drei 
Jahren, und die Betonung liegt auf wir. Wir 
haben mit dem PAuLe zweifellos Neuland 
betreten, aber unser Ausschuss funktioniert 
tadellos. Wir alle sind ein Team, ob Ehren- 
oder Hauptamt, ob Vertreter der Cluster 
oder der Sportbünde im PAuLe, ob Mit-
arbeiter der Olympiastützpunkte oder des 
Kultusministeriums: Wir alle haben ein Ziel, 
nämlich den Leistungssport im Lande vor-
anzubringen. 

 Nennen Sie bitte Beispiele für die Erfolge. 
 Um nur eines zu nennen: Die schnelle Um-
setzung der Reform bei den Olympiastütz-
punkten. Dies hat zugegebenermaßen 
nicht jedes Bundesland betroffen. Aber 
das dezentrale Modell mit zentraler Füh-
rungsstruktur des LSV wurde schnell und 
doch effektiv und intensiv umgesetzt. Neu-
er Rechtsträger der Olympiastützpunkte im 
Land ist nunmehr ja der LSV. Die bisheri-
gen Trägervereine, die sehr sehr wichtig 
waren und sind, wandeln sich in Förderver-
eine mitsamt eventuell bereits existieren-
den Fördergesellschaften um. Wichtig ist, 
dass Freiburg-Schwarzwald, Rhein-Neckar 
und Stuttgart weiterhin zentrale Service- 
und Betreuungseinrichtungen für Olym-
pia-, Perspektiv- und Aufbaukader sowie 
deren Trainer sind. Und der Übergang, ins-
besondere des Personals zum LSV, hat pro-
blemlos funktioniert.  

 Und weiter? 
 Wir reden seit Jahren von einer notwendi-
gen Stärkung des Trainerberufs. Auch hier 
haben wir Fortschritte errungen. Erheb-
liche Defizite gab es zum Beispiel im Be-
reich der vertraglichen Ausgestaltung der 
Arbeitsverhältnisse der Trainer zu verzeich-
nen. Schon vor der Veröffentlichung der 
Leistungssportreform des DOSB konnte 
der LSV hier verbesserte Bedingungen für 

seine Trainer schaffen und so die Struktu-
ren weiter professionalisieren. Dabei ge-
hen wir im Lande weit über die vom DOSB 
geforderten Standards hinaus und setzen 
auch hier bundesweite Maßstäbe. 

 Dazu gehört auch die Ausarbeitung des 
LSV-Berufsbilds für Leistungssportper-
sonal. 
 Ja, hier geht es um die Zielsetzungen, Auf-
gaben, Bedingungen und Voraussetzun-
gen, die der LSV bei den auf Landesebene 
im Leistungssport tätigen haupt- und ne-
benberuflichen Personen zu Grunde legt. 
Dabei geht es aber auch um die weite-
re Stärkung des Traineramts als Berufsziel. 
Dieses bereits bestehende Berufsbild wur-
de weiterentwickelt und fortgeschrieben. 

 Bleiben wir noch kurz bei den Trainern: 
Der alljährlich durchgeführte Trainer-
preis des LSV sucht weiter seinesglei-
chen. 
 In der Tat, der Trainerpreis Baden-Württem-
berg hat sich als feste Größe im sportpoli-
tischen Kalender in Baden-Württemberg 
etabliert. Besonders hervorzuheben ist hier 
die beständige Unterstützung durch das 
Ministerium für Kultus, Jugend und Sport 
sowie der BARMER. Beide bilden seit Jah-
ren ein starkes Rückgrat der Veranstaltung. 
Hinzu kommt natürlich die Porsche AG. Ein 
Partner, der nicht nur die etablierte Locati-

on, nämlich das Porsche-Museum, zur Ver-
fügung stellt, sondern sich auch darüber 
hinaus engagiert. 

 Kommen wir noch einmal zurück zum 
PAuLe. Dessen Zusammensetzung durch 
Cluster hat sich etabliert? 
 Absolut. Wir haben nun seit drei Jahren 
zum ersten Mal direkt gewählte Mitglieder, 
die ihren Clustern Informationen zu Ent-
scheidungen geben oder auch als Mittler 
zwischen Ausschuss und Cluster fungieren. 
Die Legitimation der Ausschussmitglieder 
ist enorm gestiegen und zeigt uns, dass 
wir hier auf dem richtigen Weg sind. Und 
ich bin absolut überzeugt: Nur durch die-
se Struktur können wir der Förderung des 
Leistungssports annähernd gerecht wer-
den, und nur so sind die leistungssportli-
chen Probleme gut aufgehoben. Denn ei-
nes muss auch klar sein – wir können nicht 
Ballsportarten mit Turnen oder Leichtathle-
tik, und somit nicht Äpfel mit Birnen, ver-
gleichen. Jede Sportart hat sich zwar an 
klare Vorgaben zu halten, muss aber so-
dann individuell betrachtet werden. Und 
das machen wir auch.  

 Wie oft tagt der Ausschuss? 
 In der Regel vier oder fünf Mal im Jahr, 
die Termine stehen bereits zu Jahresbe-
ginn fest. Wichtig zu erwähnen ist auch, 
dass alle Ausschussmitglieder feste Stellver-
treter haben, die dann entsprechend ein-
springen können, sollte der Hauptvertre-
ter nicht können. Und ebenfalls gilt es zu 
erwähnen, dass die Cluster untereinander 
auch mindestens einmal im Jahr tagen, um 
sich so mit ihrem oder ihren PAuLe-Vertre-
tern auszutauschen. 

 Wir haben es in früheren Ausgaben 
zwar schon einige Male genannt, aber 
welche Cluster gibt es genau? 
 Das sind Behindertensport, Individual-
sportarten (olympisch), Individualsportar-
ten (olympisch, mit Naturbezug, wie z. B. 
Kanu oder Schneesport), Nichtolympische 

 „Die Mittel sind gut investiert“ 
 Seit drei Jahren ist Jürgen Scholz Vorsitzender des LSV-Präsidialausschusses 
Leistungssport, kurz PAuLe genannt. In   SPORT in BW   schildert der 58-jährige 
Sersheimer Bürgermeister und Präsident des Württembergischen Leichtathletik-
Verbandes seine Eindrücke der letzten Monate und nennt Ziele und Aufgaben in 
Bezug auf die weitere Ausgestaltung des Leistungssports im Lande 

 Jürgen Scholz Foto: Martin Stollberg 
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Sportarten, Mannschaftssportarten so-
wie Kampfsportarten und Rückschlagspie-
le. Und dann eben Vertreter der Olympia-
stützpunkte, Sportbünde, des Ministeriums 
und nicht zu vergessen die hauptamtlichen 
Mitarbeiter des LSV, an der Spitze Haupt-
geschäftsführer Ulrich Derad. 

 Entscheidungen im investiven Bereich 
fällt Ihr Ausschuss aber weiterhin nicht? 
 Wir bewerten diese Anträge lediglich aus 
sportfachlicher Sicht nach Vorlage durch 
das Sportreferat des Kultusministeriums. 
Getroffen werden die Entscheidungen 
dann im geschäftsführenden LSV-Präsidi-
um. 

 Im letzten Jahr standen Strukturgesprä-
che mit allen Sportarten an. Mit einem 
guten Ende? 
 Das war eine Riesenaufgabe, nicht nur für 
mich und meine Vertreter, sondern natür-
lich auch für den LSV. Ich denke schon, 
dass diese Analyse mehr als nur wichtig 
war. Es wurden sehr viele Dinge erfasst, 

danach alle Unterpunkte quasi in grün, 
gelb und rot unterteilt, sodass jede Sport-
art zum Schluss nicht nur mit Punkten ver-
sehen war, sondern ggf. auch Hausaufga-
ben zu erledigen hatte. Somit gab es über 
50 Sitzungen. Aber wir haben alles erle-
digt, die Sportarten bzw. Verbände wissen 
nun, woran sie sind, und diese Evaluierun-
gen müssen und werden wir nun in einem 
gewissen Rhythmus wiederholen. 

 Reden wir am Ende noch ein bisschen 
über Geld. Über welche Summen spre-
chen wir eigentlich, wenn es um den 
Posten Leistungssport im Lande geht? 
 Ganz grob gesagt reden wir über Gesamt-
ausgaben in Höhe von rund 16 Millionen 
Euro im Jahr. Zirka 10 Millionen werden 
direkt durch den LSV bzw. den PAuLe be-
wirtschaftet. Hierzu gehören unter ande-
rem Leistungssportpersonal mit knapp 6 
Millionen, Sachkosten mit etwa 2,4 Millio-
nen. Und rund 6,2 Millionen Euro werden 
durch den LSV und das Kultusministerium 
bewirtschaftet, also für die Bereiche Olym-

piastützpunkte, Sportmedizin, Lehrertrai-
ner, Investitionen usw. 

 Und das reicht? 
 Die Wertigkeit des Leistungssports ist 
zweifelsohne gestiegen. Wir haushal-
ten mit den bestehenden Geldern sicher-
lich gut und umsichtig. Aber die Mittel 
reichen nicht, schon gar nicht nach den 
Strukturgesprächen und deren Ergebnis, 
dass viele Sportarten aufgrund ihrer Leis-
tungen mehr Gelder benötigen. Wir brau-
chen einen Aufwuchs. Ich bin sicher, dass 
die Arbeit der letzten Jahre dem LSV-Prä-
sidium aufgezeigt hat, dass hier ein Mit-
telaufwuchs in der Kernaufgabe des LSV 
notwendig sein wird. Und ich will an die-
ser Stelle auch klar aufzeigen, dass wir zu-
dem dringend ein Sonderprogramm für 
den Hochleistungssport im Lande be-
nötigen. Hier geht es um überregionale 
Sportstätten, damit wir auch in dieser Be-
ziehung bundesweit konkurrenzfähig blei-
ben.  n 

 Das Interview führte Joachim Spägele 

 Saeid Fazloula (Rheinbrüder Karlsruhe e.V.) gehört zu den bundesweit besten Kanuten. Sein Arbeitgeber, der Wellness & Fitness Park Pfitzenmeier, bei dem er 
derzeit eine Ausbildung zum Sport- und Firnesskaufmann absolviert, wurde Anfang des Jahres zusammen mit 15 weiteren Arbeitgebern zum Partnerbetrieb des 
Spitzensports ernannt. Foto: Verein 
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 Seit dem Jahr 1996 verleiht der Lan-
dessportverband Baden-Württemberg 
(LSV) jährlich mit seinen Partnern einen 
Trainerpreis. In den vergangenen Jahren 
gewann das Event immer mehr an Be-
deutung. Ab sofort können wieder Per-
sonen oder Einrichtungen des Sports, 
wie zum Beispiel Vereine, Verbände 
oder Olympiastützpunkte, Trainer für 
den begehrten Preis vorschlagen. Mit 
diesem sollen baden-württembergische 
Trainerinnen und Trainer im Leistungs- 
und Nachwuchsleistungssport für ihre 
vorbildliche Arbeit gewürdigt werden. 
Der LSV verleiht den Trainerpreis 2019 
wieder gemeinsam mit dem Ministerium 
für Kultus, Jugend und Sport und der 
BARMER. 

 Hellauf begeistert waren alle Teilnehmer 
der diesjährigen Ehrung, die im Januar im 
Porsche-Museum in Stuttgart stattfand. 
Voll des Lobes war unter anderen auch Oli-
ver Caruso, Trainer des Jahres 2018: „Als 
Trainer ist man es gewohnt, im Hinter-
grund zu arbeiten und sich über den Erfolg 
des Sportlers zu freuen. Ich selbst war ja 
jahrelang Leistungssportler und kann mich 

als Trainer nun ganz besonders in meine 
Schützlinge hineinversetzen. Das Ambien-
te hier in Stuttgart ist fantastisch, eine tolle 
Veranstaltung.“ 
 Nachfolgend finden Sie die wichtigsten 
Fakten zur Bewerbung um den Trainerpreis 
2019: 

 In welchen Kategorien wird der 
Preis verliehen? 
 Der Trainerpreis wird an baden-württem-
bergische Trainer – egal ob sie im Nach-
wuchsleistungssport oder Spitzensport 
tätig sind – in folgenden Kategorien ver-
liehen:   

   Trainer/in des Jahres  
   Ehrenpreis für das Lebenswerk  

 Die Jury behält sich zudem vor, auch Son-
derpreise auszuloben. 

 Bewertungskriterien? 
 Mit dem Trainerpreis werden Trainer aus-
gezeichnet, deren Athleten im Zeitraum 
1.10.2018 bis 30.9.2019 nationale bzw. 
internationale Erfolge gefeiert haben. Bei 
Bewerbungen für den „Ehrenpreis Lebens-
werk“ wird die gesamte Trainertätigkeit be-
rücksichtigt. Die moralische Vorbildfunkti-

on des Trainers und besondere 
Persönlichkeitseigenschaften 
wie außergewöhnliche sport-
fachliche und pädagogische 
Fähigkeiten werden bei der 
Auswahl ebenso berücksichtigt. 
Die Qualifikation des Trainers 
sowie die Anzahl der betreu-
ten (Kader-)Athleten sind ein 
weiteres Bewertungskriterium. 
Ob der Trainer haupt- oder eh-
renamtlich betreut, spielt keine 
Rolle. 

 Was erwartet die 
ausgewählten Trainer/
innen? 

 Die ausgewählten Trainerinnen 
und Trainer werden vom LSV 
zur Preisverleihung am 30. Ja-
nuar  2020 ins Porsche-Mu-
seum in Stuttgart-Zuffenhau-
sen eingeladen, welches erneut 
Veranstaltungsort sein wird. 
Die Preisträger werden mit ei-

nem Geldpreis von bis zu 3.000 Euro aus-
gezeichnet. Neben den Preisübergaben er-
wartet die Eingeladenen ein besonderer 
Abend mit prominenten Gästen, Rahmen-
programm und Buffet. Durch die Veran-
staltung führt Michael Antwerpes. n 

 Joachim Spägele 

 Trainer des Jahres 2019 gesucht 
 Der LSV und seine Partner schreiben zum 24. Mal den Trainerpreis Baden-
Württemberg aus. Bewerbungsschluss ist der 31. Oktober 2019 

 Um diese Preis geht es. Foto: LSV / Martin Stollberg 

 Bewerbungsschluss 

 für den Trainerpreis Baden-Württem-
berg 2019 ist der 31. Oktober 2019 
(Datum des Poststempels). Eine Be-
werbung zum Trainerpreis 2019 um-
fasst den vollständig ausgefüllten 
 Bewerbungsbogen. Diesen finden 
Sie auf der Website des LSV unter 
www.lsvbw.de/trainerpreis 

 Landessportverband 
Baden-Württemberg e.V.
Michaela Herzog
Fritz-Walter-Weg 19
70372 Stuttgart
Tel: 0711/28077-865
m.herzog@lsvbw.de
www.lsvbw.de 
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 Gemeinsam sind wir stark. Das ist keine 
abgedroschene Floskel. Denn was eine 
starke Gemeinschaft auf die Beine stel-
len kann, lässt sich gerade beim Sport 
und insbesondere in unseren Sportver-
einen erfahren.  

 Dank Zusammenhalt und einer gehörigen 
Portion Leidenschaft werden Titel gewon-
nen, Meisterschaften gefeiert, Wettkämp-
fe organisiert, Ausfahrten geplant oder ein-
fach die nächsten wichtigen Aufgaben im 
Vorstand angepackt. Sich gemeinsam Zie-
le zu setzen und diese dann mit Teamgeist 
zu erreichen, zeichnet eine starke Gemein-
schaft aus. Und so steht auch hinter der 
neuen Kampagne „Mehr als Sport – Sport-
vereine in Baden-Württemberg“ ein gro-
ßes Ziel: Die Stärkung unseres Sport- und 
Vereinssystems, indem wir unseren Mehr-
wert, unsere soziale Stärke, herausstellen. 
Der Startschuss dazu fiel am 13. Juli bei der 
Mitgliederversammlung des Landessport-
verbandes Baden-Württemberg. 
 Damit die Botschaft „Sport im Verein ist 
mehr als Sport“ in der Öffentlichkeit Ge-
hör findet, braucht es das Zutun aller Verei-
ne, Verbände und Sportkreise, aller Sport-
ler, Ehrenamtlichen, Helfern wie auch 
Eltern – kurzum: Alle, denen der Sport in 
Baden-Württembergs Vereinen am Herzen 
liegt und die das „Mehr“ im Sportverein 
schätzen. Denn: Gemeinsam sind wir stark! 

 Fünf Initiatoren! 
 Die Initiatoren der Kampagne – der Lan-
dessportverband Baden-Württemberg, 
die drei Sportbünde Badischer Sportbund 
Freiburg, Badischer Sportbund Nord und 
Württembergischer Landessportbund so-
wie die WLSB-Sportstiftung – haben drei 
Wege für Unterstützung und Beteiligung 
aufgebaut: 
 Auf www.mehr-als-sport.info Materialien 
herunterladen und im Verein einsetzen. 

   „Mehr als Sport“ bei Facebook und In-
stagram liken und auf dem Laufenden 
bleiben. 

   Mit dem Hashtag #mehralssport bei 
 Facebook oder Instagram posten, was 
das persönliche „Mehr als Sport“ ist. 
Das kann ein Trainingsfoto sein, wel-

ches die Leidenschaft zum Sport zeigt, 
der Kreis für den Teamgeist vor dem 
Anpfiff, das Shakehands nach dem 
Wettbewerb.  

 Was war die Motivation zur Kampagne: 
Aus Sicht der Initiatoren haben die Würdi-
gung und das Verständnis für Sportverei-
ne und ihre Leistungen in der Gesellschaft 
stark nachgelassen – übrigens sicher auch 
bei dem einen oder anderen Mitglied, das 
den Verein als reinen Dienstleister versteht. 
Vielleicht spielt bei all dem auch die gute 
Arbeit der Sportvereine selbst eine Rolle: 
Denn wenn etwas lange reibungslos läuft, 
verliert es oft den Wert des Besonderen 
und läuft Gefahr, als selbstverständlich be-
trachtet zu werden. Die Kampagne „Mehr 
als Sport“ will dieser Entwicklung entge-
genwirken und den Sportvereinen in Ba-
den-Württemberg und ihren Leistungen 
für unsere Gesellschaft die Aufmerksam-
keit verschaffen, die sie verdienen. Sie will 
das hundertausendfache ehrenamtliche 
Engagement von Trainern, Übungsleitern, 
Helfern, Betreuern, von gewählten Mitglie-
dern in der Vereins- oder Abteilungsfüh-
rung sowie von Eltern, die ihre Kinder un-
terstützen, zeigen. Dabei wird weit mehr 
auf die Beine gestellt als „nur“ den Spiel- 
und Wettkampfbetrieb reibungslos zu or-
ganisieren. All diese engagierten Men-
schen kümmern sich um weit mehr: Etwa 
um Kinder und Jugendliche, denen sie ne-
ben dem Spaß an der Bewegung auch 

Werte wie Respekt, Fairplay, Toleranz und 
das Akzeptieren von Regeln vermitteln. Sie 
bringen Alt und Jung oder Menschen un-
terschiedlichster Herkunft zusammen. Das 
sind nur ein paar wenige Punkte aus einer 
langen Liste. 

 Was ist das Besondere am 
Vereinsleben? 
 „Mehr als Sport“ stellt in den kommenden 
zweieinhalb Jahren daher in den Mittel-
punkt, was Sport im Verein und Sportver-
eine seit jeher und eben auch heute noch 
ausmacht: Leidenschaft, Zusammenhalt 
und Gemeinschaft, gepaart mit einem Sinn 
für Respekt, Fairness und Solidarität und 
jede Menge Spaß am gemeinsamen Sport-
treiben. Die Motive von „Mehr als Sport“ 
sollen diese Botschaft ansprechend, vor al-
lem aber authentisch vermitteln. Deshalb 
sind auf ihnen „echte“ Vereinssportler und 
Ehrenamtliche zu sehen, die in Zusammen-
arbeit mit der TSF Welzheim (Württem-
berg), dem TV Bretten (Nordbaden) und 
dem SV Waldkirch (Südbaden) entstanden 
sind. n 

 Joachim Spägele 

 #mehralssport 
 Die neue gemeinsame Kampagne „Mehr als Sport“ des LSV, der drei Sportbünde 
und der WLSB-Sportstiftung stellt die soziale Stärke des Sports in den 
Mittelpunkt. Unterstützen auch Sie diese Initiative! 

 Weitere Informationen 

 www.mehr-als-sport.info
facebook.com/mehr.als.sport.bw
instagram.com/mehr.als.sport.bw 
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 Manfred Kuner 
 Manfred Kuner wurde als Vertreter des BSB 
Freiburg neu ins LSV-Präsidium gewählt. 
Stolze 32 Jahre war der heute 65-jährige ge-
bürtige Schwarzwälder Mitglied des Vor-
stands der Volksbank Mittlerer Schwarzwald 
eG, davon 26 Jahre dessen Vorsitzender.   
 Seit diesem Sommer ist der Triberger nun-
mehr Schatzmeister des Badische Sportbun-
des Freiburg. „Ich freue mich auf meine zu-
künftige Arbeit, sowohl beim BSB als nun 
auch im LSV-Präsidium, da mir meine kürz-
lich erfolgte Pensionierung nunmehr die nö-
tige Zeit verschafft und ich sehr gerne – ne-
ben meinen ehrenamtlichen Tätigkeiten im 
Skisport – meine Finanzkompetenz für den 
gesamten Sport einbringen möchte“, so 
Kuner. Dieser ist seit Jahren ein im Skisport 
hoch geschätzter Funktionär. So war er in 
den Jahren 2002/2003 Organisationschef 
der nordischen Junioren-WM in Schonach. 
In den Skiverband Schwarzwald wurde der 
frühere alpine Rennläufer  als Vizepräsident 
und Schatzmeister im Jahre 2003 gewählt. 
Ein Amt, das er bis heute innehat. Nach dem 
Tod des SVS-Präsidenten Stefan Wirbser fun-
giert Kuner zudem als Sprecher des Präsidi-
ums und wird – das kann man bereits heute 
sagen – im Oktober dieses Jahres wohl auch 
das Amt des Skiverbands-Präsidenten über-
nehmen. Seit der Gründung ist Manfred 
Kuner zudem Beiratsmitglied bei der Leis-
tungssport eGmbH Baden-Württemberg in 
Furtwangen und seit mittlerweile vierzehn 
Jahren auch Aufsichtsratsmitglied der DSV 
Marketing GmbH München. Doch Kuner 
will zukünftig auch anderen Hobbys frönen, 
die da wären: Enkelkinder, Golf, Tennis und 
Mountainbike.  

 Claus-Peter Bach 
 Der 62-jährige Claus-Peter Bach wurde als 
Vertreter des BSB Nord und Nachfolger 
von Harald Denecken ins neue LSV-Präsidi-
um gewählt. Er ist seit neun Jahren Vize-
präsident für den Leistungssport des BSB. 
In dieser Funktion ist er seit 2016 auch 
stellvertretender Vorsitzender des LSV-Prä-
sidialausschusses Leistungssport (PAuLe), 
nachdem er von 2013 an auch Mitglied 
des Landesausschusses für Leistungssport 
(LAL) war. Der in Plankstadt lebende Hei-
delberger, hauptberuflich Sportredakteur 
der Rhein-Neckar-Zeitung, hat sich dem 
Rugbysport verschrieben. Er begann im Al-
ter von sechs Jahren mit diesem Sport, war 
Bundesliga-Spieler (deutscher Pokalsieger 
1975) und U19-Nationalspieler (EM-Fünf-
ter 1976), Bundesliga-Trainer im SC Neu-
enheim 02 und unter anderem auch 
Trainer der deutschen Studenten-National-
mannschaft.  
 Bach leitet den Rugby-Verband  Baden-
Württemberg seit 1986. Von 2005 bis 2011 
war er Präsident des Deutschen Rugby-Ver-
bandes und von 1994 bis 2012 Vizepräsi-
dent des Europäischen Rugby-Verbandes. 
Er ist Vorsitzender des Bundesliga-Vereins 
SC Neuenheim 02 (2000 – 2004 und seit 
2010), mit 588 Mitgliedern, zehn deut-
schen Meistertiteln und sechs Pokalsiegen 
der Männer seit 1912 sowie 18 deutschen 
Meistertiteln der Frauen seit dem Jahr 1988 
der größte und erfolgreichste süddeutsche 
Rugbyverein.   
 Bach trägt das Bundesverdienstkreuz am 
Bande, den Goldenen Rugbyball des DRV 
und die Goldene Verdienstmedaille von 
Rugby Europe.

 Manfred Pawlita 
 Ganz neu im LSV-Präsidium ist Manfred 
 Pawlita wahrlich nicht. Bereits von 2004 
bis 2016 saß der frühere Bürgermeister 
von Heuchlingen im LSV-Präsidium als Ver-
treter der Vereine im Württembergischen 
Landessportbund. Als Nachfolger von Eli-
sabeth Strobel kehrt er nun zurück: „Der 
Grund für meine Rückkehr ist, dass Elisa-
beth Strobel nicht mehr konnte und wir 
der Meinung waren, dass eine enge Anbin-
dung an mein Vizepräsidentenmandat im 
WLSB die Zusammenarbeit erleichtert.“ 
 Der 60-Jährige ist zudem seit dem Jahr 
2012 WLSB-Vizepräsident Sportkreise und 
Vereine, seit 21 Jahren WLSB-Vorstands-
mitglied und genau so lange auch Vorsit-
zender des Sportkreises Ostalb. Seit 2013 
fungiert Pawlita zudem als Mitglied der 
WLSB-Sportstiftung, war von 2007 bis 
2012 Vorsitzender der IG der Kindersport-
schulen Deutschland und von 1989 bis 
2001 Vorstandsmitglied des Turngaus Ost-
württemberg, davon acht Jahre dessen 
Vorsitzender.  
 Manfred Pawlita, seit kurzem hauptberuf-
licher Geschäftsführer der Aalener Sportal-
lianz e.V., deren Verschmelzungsprozess 
aus drei ehemals selbstständigen Vereinen 
er dreieinhalb Jahre lange moderierte und 
coachte, wurde im Jahre 2009 mit der Gol-
denen Ehrennadel des WLSB ausgezeichnet. 
 „Ich freue mich, mich für die nächsten drei 
Jahre in die Arbeit auf LSV-Ebene einbrin-
gen zu können. Es geht immer um die Ver-
eine und deren positive Entwicklung – in 
allem, was wir im organisierten Sport und 
egal auf welcher Ebene machen!“  n 

 Joachim Spägele 

 Drei Neue im LSV-Präsidium 
 Bei der Mitgliederversammlung in Mannheim wurden mit Manfred Kuner, Claus-
Peter Bach und Manfred Pawlita drei Neue ins Präsidium des Landessport ver-
bandes Baden-Württemberg gewählt.   SPORT in BW   stellt sie vor 

 Claus-Peter Bach  Manfred Kuner   Manfred Pawlita Fotos: Martin Stollberg 
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 Seit 2016 ist die Porsche AG ein treuer 
Unterstützer junger Nachwuchsathleten 
in Baden-Württemberg. Ein Hauptbe-
standteil der Partnerschaft mit dem 
organisierten Sport ist die langjährige 
Förderung der Stiftung OlympiaNach-
wuchs Baden-Württemberg.  

 Aktuell profitieren 53 Athleten aus 20 ver-
schiedenen Sportarten von der finanziel-
len Unterstützung durch die Stiftung. Dazu 
zählen unter anderem monatliche Zu-
schüsse zu den Sportinternatskosten, für 
zusätzliche Trainingslager oder Wettkämp-
fe sowie für Material- und Fahrtkosten.  
 „Generell sind unsere Stiftungsmittel na-
türlich begrenzt. Umso erfreulicher ist es 
für uns, dass die Porsche AG auch 2019 in 
die Stiftung investiert und damit erfolgs-
versprechende Athleten aus Baden-Würt-
temberg auf ihrem sportlichen und be-
ruflichen Weg finanziell unterstützt“, so 
Kristin Redanz, Geschäftsführerin der Stif-
tung OlympiaNachwuchs Baden-Würt-
temberg. „Gerade jetzt in der vorolym-
pischen Saison rechnen wir vermehrt mit 
Anträgen. Zusätzliche Trainingslager, Wett-
kämpfe und Materialien, die für eine opti-
male Vorbereitung zum Beispiel zur Quali-
fikation auf die Olympischen Spiele 2020 
in Tokio oder andere sportliche Höhepunk-
te notwendig sind, können durch die För-
derung des Automobilherstellers sicherge-
stellt werden“, so Redanz weiter.  

 Baustein für die 
Nachwuchsförderung 
 Auch die Präsidentin des Landessport-
verbandes Baden-Württemberg, Elvira 
Menzer-Haasis, freut sich über dieses En-
gagement: „Für uns ist es elementar, Leis-
tungssportler auf ihrem Weg in die natio-
nale und internationale Spitze zu fördern. 
Starke Partner wie die Porsche AG unter-
stützen uns dabei und legen den Grund-
stein für eine nachhaltige Nachwuchs-
förderung. In diesem Sinne ist es eine 
besondere Ehre, auf einen verlässlichen 
und vertrauten Partner wie die Porsche AG 
bauen zu können. Wir freuen uns, empfin-

den es aber gleichwohl 
als Aufgabe, unsere För-
derung sukzessiv weiter 
auszubauen, um zukünf-
tigen Talenten dieselben 
Chancen zu bieten.“ 
 Die von der Stiftung 
OlympiaNachwuchs Ba-
den-Württemberg ge-
förderten Athleten stel-
len sich tagtäglich neuen 
Herausforderungen und 
wollen stets Höchstleis-
tungen bringen. Genau wie die Porsche 
AG, die dieselben Ziele verfolgt. Der Ent-
schluss für eine weitere Zusammenarbeit 
der Stiftung und des Automobilherstellers 
ist daher die logische Konsequenz, mit der 
beide Akteure gerne leben.  

 Porsche ist sportlich 
 Für Lutz Meschke, Stellvertretender Vor-
standsvorsitzender und Vorstand Finanzen 
und IT der Dr. Ing. h.c. F. Porsche AG gilt: 
„Porsche ist sportlich – auch abseits der 
Rennstrecke. Wir wissen, dass es Sportta-
lente ohne ausreichende Förderung im Ju-
gendalter nur selten schaffen, mit Spitzen-
leistungen in die internationale Top-Liga 
vorzustoßen. Deshalb unterstützen wir seit 
Jahren den Breiten- und Spitzensport und 
konzentrieren uns dabei besonders auf die 
Nachwuchsförderung. Dieses Engagement 
sehen wir als Teil unserer gesellschaftlichen 
Verantwortung, der wir uns als erfolgrei-
ches Unternehmen aktiv stellen.“ 

 Besonders für junge Nachwuchsathle-
ten stellt die Förderung durch die Stiftung 
OlympiaNachwuchs eine große Unterstüt-
zung dar. Damit ist es ihnen möglich, sich 
auf ihre großen sportlichen Ziele zu kon-
zentrieren, ohne dabei die berufliche Aus-
bildung oder das Studium zu vernachlässi-
gen. „Gerade für Athleten, die noch nicht 
in der Förderung der Deutschen Sporthil-
fe oder mit einem Profivertrag ausgestat-
tet sind, ist es schwierig die vergleichbar 
hohen Kosten im Leistungssport zu stem-
men. Mit der Hilfe der Stiftung Olympia-
Nachwuchs Baden-Württemberg kann ich 
die Fahrten zwischen der Hochschule Furt-
wangen und dem Trainingsstandort am 
Olympiastützpunkt Freiburg-Schwarzwald 
abdecken und mit meinem Studium in Ein-
klang bringen. Hinzu kommt das Image 
der Porsche AG. Es motiviert mich zu wis-
sen, dass sich eine so starke Marke wie Por-
sche für junge Nachwuchsathleten ein-
setzt“, sagt einer der Profiteuteure dieses 
Engagements, der junge Mountainbiker 
David List.  n 

 Patrik Zimmermann 

 Engagement der Nachwuchsförderung 
 verlängert 
 Die Porsche AG bleibt auch 2019 Förderer der Stiftung OlympiaNachwuchs 
Baden-Württemberg und setzt damit ein wichtiges Zeichen der Nachhaltigkeit bei 
der Unterstützung von jungen Nachwuchsathleten in Baden-Württemberg 

 Weitere Informationen 

 Kristin Redanz
Geschäftsführung Stiftung 
 OlympiaNachwuchs BW
Tel.: 0711/280 77 847
E-Mail: k.redanz@stiftung- 
olympianachwuchs.de
www.stiftung-olympianachwuchs.de 

 Porsche ist weiterhin Partner der Stiftung.  Foto: Christian Hüttmann 

 David List profitiert von der Stiftung und dem 
 Engagement von Porsche Foto: EGO-Promotion. 
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BWSJ

 Waren es im Jahr 2001 in Baden-Würt-
temberg gerade einmal zwölf Freiwil-
lige, die in Baden-Württemberg ihren 
Freiwilligendienst (FWD) im Sport ge-
leistet haben, so werden es im neuen 
Jahrgang 2019/2020 bereits mehr als 
500 sein. 

 Diesen Erfolg und das freudige Ereignis der 
Volljährigkeit wird die Baden-Württember-
gische Sportjugend (BWSJ) mit einer gro-
ßen Jubiläumsveranstaltung feiern und alle 
anerkannten Einsatzstellen sowie die aktu-
ellen Dienstleistenden dazu einladen. 

 Vielfältige Workshops 
 Das Tagesprogramm wird sich in vielfälti-
gen Workshops für Freiwillige und Einsatz-
stellenleiter rund um das Thema „Junges 
Engagement im Sport“ drehen. Wie schaf-
fe ich eine Orientierung für den Verein? 
Wie begleite ich junge Menschen? Was 
kann ich nach dem FWD machen? Wohin 
können sich die Freiwilligendienste wei-
ter entwickeln? Wie kann ich mich aktiv 
im Sport einbringen? Was kann ich im Ver-
ein für den Kinderschutz tun? Wie schaf-
fe ich es zukunftsfähig zu denken und zu 
handeln? 

 Kurzweiliges Abendprogramm 
 Beim kurzweiligen Abendprogramm wird 
mit Freiwilligen, Einsatzstellen sowie mit 
Partnern der Freiwilligendienste aus Sport 
und Politik ein Rückblick auf die vergange-
nen Jahre geworfen und ein Ausblick in die 
Zukunft gewagt.  
 Einsatzstellen und Freiwillige erhalten An-
fang September eine Einladung mit Anmel-
demöglichkeit per E-Mail zugesandt. Der 
Jubiläumsabend wird von Lennert Brink-
hoff (SWR) moderiert.  n 

 Andrea Hoffmann 

FreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendiensteFreiwilligendienste
im Sport in Baden-Württembergim Sport in Baden-Württembergim Sport in Baden-Württembergim Sport in Baden-Württembergim Sport in Baden-Württembergim Sport in Baden-Württembergim Sport in Baden-Württembergim Sport in Baden-Württembergim Sport in Baden-Württemberg

18181818181818
JahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahreJahre

 Jubiläum! 
 18 Jahre Freiwilligendienste im Sport in Baden-Württemberg. Große Veranstaltung 
am 22. Oktober im SpOrt Stuttgart 

 Programm 
 12:30 Uhr – Anmeldung 
13:00 Uhr – Begrüßung
13:30 Uhr –   Workshops für Frei willige 

und Einsatzstellen 
 17:30 Uhr – Get together
18:30 Uhr bis 20.30 Uhr – 

Jubiläumsabend 

 Infos 
 Einladungen und Anmeldeunterlagen 
werden Anfang September verschickt 
 Bei Fragen wenden Sie sich gerne an: 
fwd-jubilaeum@lsvbw.de 

 18 Jahre Freiwilligendienste im Sport. Foto: BWSJ 
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 Der Kegelverein 1980 Eberbach und 
Umgebung wurde 1980 gegründet und 
musste aufgrund von fehlenden Bahn-
anlagen immer auswärts trainieren und 
dann auch in den Wettkampfsport ein-
steigen – zuerst in Heidelberg und dann 
in Schwarzach. 

 Schon lange wollte man eigene Bahnen in 
Eberbach ansiedeln und ein eigenes Ver-
einsheim bauen. 1995/96 war es dann so-
weit: Man kaufte ein Grundstück und bau-
te in vielen Arbeitseinsätzen ein großes 
Heim mit 4-Bahnanlage, Gaststätte und 

Fitnessstudio. Dieses 
war die ersten 20 Jah-
re verpachtet. Als der 
Pächter sich zur Ruhe 
setzen wollte, war man 
gezwungen, sich Ge-
danken über die weite-
re Zukunft des Vereins 
zu machen. Der Erhalt 
des eigenen Heims war 
allen Sportkeglern sehr 
wichtig. 
 So entstand die Idee, dass man das Sport-
angebot öffnen wollte. Das eigene Heim 
mit Leben füllen! So entschied man sich 
nach langer Planungsphase den Schritt zu 
gehen und das Fitnessstudio in den Ver-
ein zu integrieren. Da sich viele Baustellen 
auftaten und das Geld schon immer sehr 
knapp war, mussten viele Ideen her, wel-
che auch größtenteils umgesetzt wurden. 
Im letzten Jahr wurden dann auch zahl-
reiche Renovierungen vorgenommen: Die 
wichtigsten Dinge waren eine Herrendu-
sche, in der infolge eines Wasserschadens 

schon die Fliesen vom 
Boden wegplatzten, 
undichte Dachfenster 
und ein zwanzig Jah-
re alter Teppichboden 
im Kraftraum. Außer-
dem war eine 20kw 
Photovoltaikanlage der 
Wunsch der Vorstand-
schaft. Viele weitere 
Dinge wurden in An-
griff genommen. Dank 

eines Zuschusses des Badischen Sportbun-
des Nord in Höhe von 18.500 Euro aus 
dem Wettmittelfonds des Landes sieht das 
Gebäude nun wieder top aus. Im nächsten 
Jahr kommt vielleicht die Damendusche 
dran, doch erst müssen wieder Spenden 
gesammelt werden.  
 Dennoch gilt: Alle Mitglieder freuen sich 
– viele Arbeitsstunden wurden beim Her-
ausstemmen der alten Böden und Fliesen 
geleistet. Sport im Verein ist eben besser. 
Dank Toto-Lotto.  n 

 Joachim Spägele 

 Über das Projekt „Willkommen im 
Sport“ sollen Geflüchtete in Deutsch-
land im Sinne einer Willkommenskultur 
an Sport- und Bewegungsangebote 
herangeführt werden. Mit bereits beste-
henden sowie auch neuen speziellen An-
geboten können geflüchtete Kinder und 
Erwachsene die deutsche Vereinskultur 
kennen lernen bzw. am Sport im Verein 
partizipieren, z. B. auch 
das Schwimmen lernen. 

 Um den Geflüchteten eine 
Perspektive in der Ver-
einsarbeit zu bieten, ist es 
eines der Ziele, ihnen eine 
Qualifizierung als Trainer 
zu ermöglichen. In Rah-

men des Projekts WiS können die Kosten 
für eine Trainer- oder Schiedsrichterlizenz 
übernommen bzw. ehrenamtliches En-
gagement dieser Personen in Vereinen ge-
fördert werden. Darüber können zum ei-
nen Vereine neue Trainer gewinnen und 
damit ihre sportliche Angebotspalette ver-
stetigen oder erweitern. Zum anderen er-
halten die Geflüchteten die Möglichkeit, 

sich neue Kompetenzen anzueignen und 
ihre soziale Situation zu verbessern.  
 Gefördert wird das Projekt durch die Beauf-
tragte der Bundesregierung für Migration, 
Flüchtlinge und Integration, Staatsministe-
rin Annette Widmann-Mauz.  n 

 Sergej Gergert 

 Projekt „Willkommen im Sport“ 
 „Willkommen im Sport“ (WiS) ist ein Projekt, welches vom DOSB mit seinen 
Mitgliedsorganisationen und in Baden-Württemberg vom Landessportverband in 
Kooperation  mit Sportfachverbänden umgesetzt wird

 Vereine oder Verbände, in denen ei-
ner oder mehrere Geflüchtete Inter-
esse an einer Trainerausbildung und/
oder auch Ausbildung zum Schieds-
richter haben, können sich an ihren 
Fachverband oder an den LSV unter 
Tel.: 0711/28077-871, 
Mail: s.gergert@lsvbw.de wenden. 

 Dank Toto-Lotto! 
 Geglückter Umbau des Vereinsheims des 
Kegelvereins 1980 Eberbach und Umgebung 

 Das umgebaute Vereinsheim des 
KV  Eberbach.  Foto: Verein 

 Der neugestaltete Kraftraum. Foto: Verein 
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Im März wurde der Badische Sport-
bund Nord für weitere drei Jahre als 
anerkannter Bildungsträger im eh-
renamtlichen Bereich im Sinne des 
Bildungszeitgesetzes BW (VO §6 BzG 
BW) bestätigt. Doch was genau ler-
nen die Ehrenamtlichen in ihren 
Ausbildungen, und was nehmen sie 
für sich, den Verein und darüber hi-
naus mit? Dazu haben wir mit Fiona 
Eckert, Leiterin unseres Geschäfts-
bereichs Bildung, gesprochen. 
 
Frau Eckert, der BSB bietet zusam-
men mit seinen Fachverbänden ein 
sehr breites Spektrum an Weiterbil-
dungsmöglichkeiten an. Was sind 
das für Angebote?  
In der Sportpraxis sind wir neben 
unseren klassischen Übungsleiter-
ausbildungen für den allgemeinen 
Breitensport, die wir mit den Profi -
len Kindersport und Erwachsene 
anbieten, auch in den Traineraus-
bildungen unserer Fachverbände 
für den sportartübergreifenden Teil 
zuständig. Hier reicht die Palette 
von Handball, Tischtennis oder Ge-
rätturnen bis hin zu eher unbekann-
teren Sportarten wie Unterwasser- 
rugby oder karnevalistischer Tanz-
sport.  
Bei den verschiedenen Traineraus-
bildungen stellen wir uns im Lehr-
team auch im allgemeinen Teil der 
Lehre immer auf die spezifischen 
Bedürfnisse der jeweiligen Sportart 
ein. Das ist in Baden-Württemberg 
im Vergleich zu den anderen Bun-
desländern ein Alleinstellungsmerk-
mal. Auch die staatliche Anerken-
nung unserer Ausbildung durch die 
Regierungspräsidien und das Kul-
tusministerium zeigt, dass wir hier 
zusammen mit den Fachverbänden 
wirklich gute Arbeit leisten. 
 
Wieso sind solche Bildungsmaßnah -
men so wichtig für die Vereine? 
Eine Lizenzausbildung motiviert 
und qualifiziert die Ehrenamtlichen, 
ihre Arbeit im Verein noch besser 
und systematischer umzusetzen. 
Besonders die ‚kleineren‘ Sportar-
ten werden durch die strukturierte 
Bildungsarbeit auch in ihrer Vereins- 
und Verbandsentwicklung enorm 
gestärkt. Qualifizierte Trainer*innen 
schaffen im Verein ein hochwertiges 
Angebot, was natürlich die Basis für 

Fiona Eckert,  
Leiterin des  
Geschäftsbereichs 
Bildung beim 
BSB.

eine gute Mitgliederentwicklung 
darstellt. Wir können stolz darauf 
sein, wie breit gefächert das Ange-
bot unserer Vereine ist und wie wir 
dadurch jedem Sportinteressierten 
die Möglichkeit bieten können, im 
Verein seinen persönlichen Zugang 
zu aktivem Sporttreiben zu finden.  
In den letzten Jahren hat auch die 
Anzahl an Bildungsangeboten zu-
genommen. Es sind neue Sportarten 
wie Rope Skipping und Parcours da-
zu gekommen, aber auch im Be-
reich der Fortbildungen merken wir, 
dass sich Übungsleiter*innen und 
Trainer*innen oft schon weit vor 
Ablauf ihrer Lizenz freiwillig weiter-
bilden. Themen wie Sportpsycholo -
gie oder Athletiktraining sind nicht 
mehr nur den Profis vorbehalten, 
sondern werden schon auf C-Trai-
ner Ebene nachgefragt und umge-
setzt. Hier sehen wir eine enorme 
Steigerung des eigenen Anspruchs, 
die ehrenamtliche Trainer*innen 
heute an sich selbst stellen. Auch 
im gesundheitsorientierten Breiten -
sport beschäftigen sich die Übungs -
leiter*innen bei Fortbildungen zu 
Themen wie Faszientraining oder 
Anti-Aging mit aktuellen sportme-
dizinischen Erkenntnissen, die sie 
dann direkt in ihre Sportgruppen 
einbringen können. 
 
Das heißt, die Übungsleiter*innen 
und Trainer*innen bekommen in 
den Aus- und Fortbildungen ein so-
lides sportwissenschaftliches Grund-
gerüst für ihre Arbeit? 
Auf jeden Fall, aber die Bildung 
geht weit darüber hinaus. Neben 
den sportfachlichen Inhalten geht 
es auch um soziale und organisato -
rische Handlungskompetenzen, die 
sich natürlich auf das Training be-
ziehen, aber auch in jedem anderen 
Lebensbereich wertvoll sind. Be-
sonders bei jungen Menschen kön-
nen wir über die Ausbildungszeit 
eine erfreuliche Entwicklung im 
Bereich der strategischen Planung 
und Selbstanalyse beobachten: Wie 
organisiere ich mich selbst und die 
Gruppe? Wie stehe ich vor der Grup-
pe und welche Rolle nehme ich vor 
der Gruppe ein? Wie äußere ich 
konstruktive, positive Kritik? Wie 
gehe ich ggf. mit negativem Feed-
back um? Wie hole ich jeden auf sei-

nem Level ab und versuche indivi-
duell zu fördern?  
Eine Sportgruppe zu trainieren und 
Athlet*innen zu begleiten, fordert 
von den Übungsleiter*innen und 
Trainer*innen ein hohes Maß an 
Sozialkompetenz. Nicht umsonst 
werden Sportler*innen in der Ge-
sellschaft viele positive Werte wie 
Teamfähig keit, Disziplin oder Durch-
haltevermögen zugesprochen.  
 
Neben der Bildung im Bereich der 
Sportpraxis ist ein weiterer ganz 
wichtiger Bereich die Qualifizierung 
der Vereinsführungskräfte.  
Ja, unsere Führungskräfteseminare 
sind ein wichtiger Beitrag zur struk-
turellen Unterstützung unserer Ver-
eine. Man muss bedenken, dass der 
Löwenanteil unserer Vereinsfunk-
tionäre ihre Arbeit quasi „in ihrer 
Freizeit“ neben dem eigentlichen 
Beruf leistet. Häufig spiegelt sich 
zwar die berufliche Expertise auch 
im entsprechenden Wahlamt im 
Verein wider, doch nicht jede*r Kas-
sier*in hat einen buchhalterischen 
Hintergrund und selbst wenn, gibt 
es im Verein einige Unterschiede zu 
Unternehmen. Hier setzen wir mit 
unseren Seminaren für Vereinsfüh-
rungskräfte an und wollen Experten 
und Laien bei der Arbeit im Verein 
unterstützen und qualifizieren. 
Im Bereich der DOSB-Lizenzen bie-
ten wir die Vereinsmanager C- und 
B-Ausbildung an und haben außer-
dem mit den aus dem Regio-Projekt 
entstandenen Kurzschulungen eine 
optimale Möglichkeit gefunden, 

Sport ist (Gesellschafts-)Bildung 
Lebenslanges Lernen im und durch Sport – im Gespräch mit Fiona Eckert

BILDUNG



Ehrenamtlichen wohnortnah wich-
tige Themen aus dem Vereinswe-
sen in Kürze näher zu bringen. So 
können wir besonders auf aktuelle 
Themen kurzfristig reagieren und 
Ehrenamtlichen, die aktuell nicht 
an einer Lizenzausbildung interes-
siert sind, zu konkreten Themen 
eine Hilfestellung geben.  
Bei der Qualifizierung der Vereins-
führungskräfte arbeiten wir mit 
unseren Kollegen aus Württemberg 
und Südbaden, sowie mit einigen 
Fachverbänden eng zusammen. Ge-
meinsam mit unseren Partnern im 
Sportstättenbau führen wir auch 
Infoveranstaltungen durch. Die Ba-
dische Sportjugend leistet darüber 
hinaus mit der Jugendleiter-Ausbil-
dung ihrerseits einen wichtigen Bei-
trag zur Stärkung der Jugendabtei-
lungen. 
 
Bei der aktuellen Weiterentwicklung 
der Lehrinhalte berücksichtigen Sie 
auch die Möglichkeiten, die digita -
les Lernen durch Blended-Learning 
oder E-Learning bietet. Werden in 
Zukunft die Ausbildungen nur noch 
vor dem PC absolviert werden?  
Nein. Sicherlich eignen sich einige 
Inhalte dazu, sie in digitaler Form 
aufzubereiten, und somit auch zeit-
lich und örtlich flexiblere Lernein-
heiten zu schaffen, aber der persön -
liche Austausch miteinander ist im 
Sport ganz wichtig. Ob in den Füh-
rungskräfteseminaren oder den 
Übungsleiter- und Trainerausbil-
dungen auf der Sportschule – es ent-
stehen in jedem Lehrgang wertvolle 
Verbindungen zwischen den Teil-
nehmern, den Vereinen und ver-
schiedenen Sportarten.  
Unsere Teilnehmer*innen bringen 
häufig schon viele Jahre Erfahrung 

mit und können sich gegenseitig 
mit diesem Wissen unterstützen. 
Natürlich ist es auch von Vorteil, 
wenn Informationen digital abruf-
bar sind. In unserem Online-Portal 
BSB.VIBBS.de bieten wir umfassen-
de Hilfestellungen zu fast allen Fra-
gen des Vereinsmanagements. Auch 
wenn wir die digitalen Angebote 
im Vereinsmanagement und im 
sportpraktischen Bereich ausweiten 
werden, um den unterschiedlichen 
Bedürfnissen besser gerecht werden 
zu können, werden wir sicher auch 
in Zukunft keine ‚Trainerausbildung 
am Reisbrett‘ haben.  
Ich bin auch der festen Überzeu-
gung, dass diese Vernetzung unter-
einander und die Erweiterung des 
sozialen Netzwerks eines der Kern-
punkte in unserer Ausbildungsstruk-
tur ist, da sie auf lange Sicht unser 
Gesamtsystem stärken. Es ist also 
wichtig, dass die Menschen persön -
lich zusammenkommen. Dank dem 
Bildungszeitgesetz können dies nun 
auch mehr Ehrenamtliche, die noch 
voll im Beruf stehen, wahrnehmen.  
 
Sie sprechen das Bildungszeit ge -
setz an. Wie wird es denn von den 
Teilnehmern angenommen? 
Grundsätzlich muss ich sagen, dass 
es von denjenigen, die anspruchs-
berechtigt sind, sehr gut angenom-
men wird. Sie erfahren es als eine 
Unterstützung und Würdigung ih-
rer ehrenamtlichen, gesellschaftli-
chen Arbeit, die sie in den Vereinen 
leisten. Ich denke, dass viele Arbeit-
geber engagierte Mitarbeiter*innen 
schätzen und vermute, dass den 
Unternehmen sehr wohl bewusst 
ist, dass die Weiterbildung, die diese 
im Sport absolvieren, auch indirekt 
ihnen zu Gute kommt. Bis auf we-

nige Ausnahmen genehmigen die 
Firmen die Anträge problemlos. 
Wir haben häufig die Erfahrung ge-
macht, dass z.B. kleinere Unterneh -
men auch bewusst aus Kulanz Bil-
dungszeit gewährt haben, obwohl 
sie es nicht gemusst hätten. 
Man darf bei diesem Thema aller-
dings nicht vergessen, dass wir sehr 
viele Teilnehmer*innen haben, die 
nicht anspruchsberechtigt sind. 
Schüler*innen, Studierende, Selbst-
ständige, erwerbslose Personen oder 
Rentner*innen sind vom Gesetz 
nicht betroffen. 
 
Nicht in allen Bundesländern ist der 
Sport im Bildungszeitgesetz be-
rücksichtigt. Wieso ist es richtig und 
wichtig, dass für die Aus- und Fort-
bildungen unserer Ehrenamtlichen 
die gesetzliche Unterstützung durch 
das Bildungszeitgesetz besteht? 
Was im Sportverein passiert, ist ein-
deutig Bildung. Trainer*innen fun-
gieren als Vorbilder für ihre Kinder- 
gruppen, sie sind pädagogische Be-
gleiter, lehren sozialen Zusammen-
halt und vermitteln Werte wie Fair-
Play, Teamwork und Toleranz sowie 
Respekt. Das ist sozial-gesellschaft-
liche Bildung.  
Auch die körperliche Bildung ist ein 
wichtiger entwicklungspsychologi -
scher Baustein. Nicht ohne Grund 
wird besonders in der Elementar-
bildung im Kindergarten Psycho-
motorik gefördert und es gibt un-
zählige Studien, die zeigen, dass in 
einem motorisch gesund entwickel-
ten Körper auch die neuronalen 
Vorgänge im Gehirn besser funktio -
nieren. Sport hat daher viele Mög-
lichkeiten, auch im Bereich der 
schulischen Bildung zu unterstüt-
zen. Und wenn ich daran denke, 
mit welchem Wissen zum Thema 
Gesundheit und Gesunderhaltung 
unsere Übungsleiter*innen in der 
Prävention in ihre Gruppen gehen, 
müssen wir uns hinter den Bildungs-
seminaren der Krankenkassen nicht 
verstecken. Das zeigt auch die An-
erkennung unserer „Sport pro Ge-
sundheit“ – Angebote durch die Zen-
trale Prüfstelle für Prävention (ZPP).  
 
Ich finde es daher ganz wichtig, die 
meist ehrenamtlichen Übungslei-
ter*innen, Trainer*innen und Ver-
einsführungskräfte in ihrem gesell- 
schaftlichen Auftrag zu unterstützen. 
Besonders hier im Ehrenamtsland 
Baden-Württemberg ist dies ein 
wichtiges Zeichen der Anerkennung 
ihrer täglichen Arbeit.

BADISCHER-SPORTBUND.DE

KOMPETENT IM SPORT

Gemeinsam mit unseren 
Fachverbänden bilden wir 
jährlich an 15.000 Teilnehmer-
tagen insgesamt mehr als 
1.000 Übungsleiter*innen, 
Trainer*innen, Vereinsmana-
ger*innen und Jugend- 
leiter*innen aus.

BILDUNG
BILDEN. BERATEN. BEZUSCHUSSEN.

BILDUNG
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Das Siggi-Müller-Stadion war schon 
in den 80ern gebaut worden, ent-
sprechend viel organisches Mate-
rial (Rasenfilz, Blattmasse) hatte 
sich angesammelt. Die Drainage-
funktion des Platzes war einge-
schränkt, und es gab viele Uneben-
heiten – nicht gerade die perfekte 
Basis für Kurzpass-Training oder gar 
schnellen „One-Touch“-Fußball. 
Sportstättenbau Garten-Moser über-
nahm die Neugestaltung der Anla-
ge. Die Reutlinger Spezialisten emp-
fahlen sich mit großem Know-how 
und zahlreichen Referenzen, be-
sonders auch aus der 1. und 2. Fuß-
ball-Bundesliga. Dazu zählt auch 
der Einbau faserverstärkter Rasen-
systeme. Und auf einem solchen 
„Profi“-Rasen sollen künftig auch 
die Lehrgangsteilnehmer trainieren. 
Das Spielfeld wurde im System Fiber-
sand gebaut, mit einer faserverstärk-
ten Rasentragschicht und Natur -
rasen-Spielfläche. Der Vorteil dieser 
Systeme liegt in der optimalen Eben-
flächigkeit sowie der hohen Stabili -
tät und Scherfestigkeit. 
Für die Neugestaltung waren einige 
Erdarbeiten mit Geländemodellie-
rungen sowie neuer Drainage er-
forderlich. Das Spielfeld hat mit 
109 x 85 m Normgröße und erhielt 
eine Erweiterung in der Breite, da-
mit es parallel in zwei Halbfeldern 
bespielt werden kann; es gibt auch 
keine Standardlinierung, stattdessen 
wird nach der jeweiligen Trainings-
situation liniert.  

Nach Westen wird die Anlage um 
ein ca. 45 x 17 m großes Kunstrasen-
Kleinfeld bzw. Athletik-Fläche für 
Intensiv-Trainings erweitert, Pflas-
terflächen bieten Stellplätze für mo-
bile Fußballtore. Nach Osten wurde 
eine Multifunktionsanlage für Beach-
sport gebaut. Auf ca. 1.700 m2 er-
geben sich dort mit Beachfußball 
und Beachhandball ganz neue Trai-
ningsschwerpunkte. Und für Beach-
volleyball können gleich drei Felder 
nebeneinander genutzt werden. 

Zur effizienten Bewässerung wurde 
eine automatische Beregnungsan-
lage für alle Teilbereiche installiert. 
Der Rasenplatz erhielt 14 Teil- und 
sechs Vollkreisregner, die Beach-
sportanlage sowie das Kunstrasen-
feld je drei Teilkreisregner. 
Eine umfangreiche neue Trainings-
ausstattung komplettierte das Um-
bauprojekt. Bereits im Vorfeld hatte 
der Garten-Moser Fachbereich Grün- 
und Landschaftspflege umfassende 

Baumpflege (Rückschnitt, Gehölz-
pflege, usw.) geleistet. Heute strahlt 
die Anlage wieder in frischem Grün. 
 
Im Oktober/November macht die Sport-
rasen-TOUR 2019 Halt in Schöneck, 
hier können Sie sich den „frischen“ 
Systemrasen gerne vor Ort anschauen 
und die Tipps unserer Profis anhören. 
Infos und Anmeldung unter  
 
www.badischer-sportbund.de/bildung/ 
fuehrung-management/termine/

Trainieren auf Systemrasen – 
wie die Profis!  
Jetzt auch in Schöneck!

Bei Fragen zum Thema Neubau,  
Umbau, Sanierung oder Pflege  
von Sportanlagen, wenden Sie 
sich bitte direkt an: 

Matthias Renz 
Sportstättenbau Garten-Moser 
Tel. 07121/9288-30 
 
info@sportstaettenbau-gm.de 
www.sportstaettenbau-gm.de

Weitere Informationen:

PARTNER-INFO

Neues Beachsportfeld für Volleyball, etc.

Der neue Systemrasen FS Pro, links die Athletik-Fläche für Intensiv-Trainings

Umfangreiche  
Gelände -
modellierungen
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sere Sportbotschafterin mit einem 
verschmitzten Lächeln vom Team 
der Essenausgabe. Doch von Müdig-
keit keine Spur. Oder etwa doch? 
Die Antwort ist ein lang gezogenes 
„jaaaa“ am Ende eines anstrengen-
den Tages, an dem das Licht im 
Klassenzimmer der glücklichen Kin-
der gelöscht wird. Bis zum nächs-
ten Mal!

Das Landeskinderturnfest ist die 
größte Breitensportveranstaltung 
in Baden für Kinder zwischen 6 und 
14 Jahren. Unsere Sportbotschafte-
rin Sabine Kusterer war bei der 13. 
Auflage in Bruchsal mit dabei und 
besuchte zusammen mit einem Ka-
merateam die vielen Teilnehmen-
den, Helfer und Unterstützer. 
Spiel, Spaß und Bewegung standen 
bei strahlendem Sonnenschein im 
Mittelpunkt der dreitägigen Veran-
staltung. Mehr als 5.000 Kinder 
konnten aus zahlreichen sportli-
chen Mitmachangeboten wählen, 
sich ausprobieren und entdecken. 
Kleine Belohnungen und Urkunden 
motivieren zusätzlich, die Turnspie-
le sowie die Kraft- und Koordinati-
onsübungen in sechs Kategorien zu 
absolvieren, ließ sich die BSB-Sport-
botschafterin beispielhaft den „Muck 
und Minchen Test“ erklären. Dieser 
ist nach den beiden Maskottchen 
benannt und beinhaltet auch inklu-
sive Angebote. So ist die Teilnahme 
für alle Interessierten möglich. 

Ob in der Schlange vor den Air-
tracks, im sportlichen Zusammen-
spiel mit einer jugendlichen Teil-
nehmerin bei der Tuchballübung 
oder im Austausch mit den ehren-
amtlichen Helfer*innen an den ver-
schiedenen Stationen, der 24-Stun-
den-Hotline für Anliegen jeglicher 
Art und den Kampfrichtern: Über-
all traf Sabine Kusterer auf fröhli-
che Gesichter, die das Gruppen- und 
Gemeinschaftsgefühl am Landes-
kinderturnfest schätzen. 
Per Bus gelangten alle zu den sechs 
verschiedenen Wettkampfstätten. 
Ebenso zu den acht Schulen, die 
als Speise- und Übernachtungsstät-
ten dienten. Der Hunger der Kinder 
sei am Abend stets groß, erfuhr un-

Sabine Kusterer blickt hinter die  
Kulissen des Landeskinderturnfests 
BSB-Sportbotschafterin zu Gast in Bruchsal – Jetzt im Video anschauen

Optimale Wetterbedingungen begleiteten das Landeskinderturn -
fest in Bruchsal.

Gemeinsam mit Baden TV ist ein 
spannendes Video mit vielfältigen 
Einblicken des Landeskinderturn-
fests entstanden, welches nun auf 

unserer Webseite angeschaut werden kann.

Die vollständige Zusammen-
setzung der BSB-Ausschüsse 
mit allen Mitgliedern finden 
Sie unter:  
www.badischer-sportbund.de/ 
bsb-nord/ausschuesse

Unsere Ausschüsse stehen dem 
BSB-Präsidium beratend zur Seite 
und bereiten Beschlüsse vor. Nach 
der ersten Präsidiumssitzung nach 
dem 31. Sportbundtag am 25. Mai 
in Wiesloch gehören folgende Mit-
glieder den Gremien zu den spe-
ziellen Themenfeldern neu an: 
 
Finanz- und Sportstättenausschuss: 
• Torsten Dollinger  

(BSB-Präsidiumsmitglied) 
• Marco Eckl (Sportkreis Mosbach) 
• Diana Kindler  

(Badische Sportjugend) 
• Thomas Müller  

(Badischer Turner-Bund) 
• Bernhard Thie  

(BSB-Präsidiumsmitglied) 
• Jürgen Zink (Sportkreis Bruchsal) 
 
Ausschuss  
Frauen- und Sportentwicklung: 
• Dr. Sabine Hamann  

(Sportkreis Mannheim) 

Neue Ausschussmitglieder berufen

• Dr. Daniel Kraft (Nordbadischer 
Volleyballverband) 

• Sabine Kusterer  
(BSB-Vizepräsidentin) 

• Julia Seus (Badische Sportjugend) 
 
Arbeitskreis Kirche und Sport: 
• Dr. Dorothee Schlegel  

(Sportkreis Mosbach) 
 
Ausschuss  
Bildung und Qualifizierung: 
• Tobias Dosch  

(Badische Sportjugend) 

• Dr. Daniel Kraft (Nordbadischer 
Volleyballverband) 

 
Versicherungsausschuss: 
• Michael Titze (für den BSB Nord) 
 
Ehrungsausschuss: 
• Josef Pitz (Vorsitzender, ehema-

liges BSB-Präsidiumsmitglied) 
• Wolfgang Eitel  

(BSB-Geschäftsführer) 
• Volker Lieboner  

(ehemaliger BSJ-Vorsitzender) 
• Dr. Dorothee Schlegel  

(Sportkreis Mosbach)

Das Präsidium 
wird durch  
verschiedene  
Ausschüsse  
unterstützt.

VERANSTALTUNG
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Wenn Rocky Balboa bei Pugilist in 
Bruchsal trainieren würde, gäbe es 
vermutlich schon einen neunten Teil 
der Filmreihe. Denn wie auch in den 
Oscar prämierten Filmen dreht sich 
beim Pugilist – Boxing & Fitness 
Gym alles um den Charakter und 
den Willen der Sportler*innen. 

„Zusammenhalt und Zusammenge -
hörigkeit“. Mit dieser Philosophie 
trainieren die 3.450 Faustkämpfer 
(lat.: Pugilisten) in der Indoor- und 
Outdoorwelt des größten Boxing-
Gyms der Welt! 65 Prozent der Mit-
glieder haben hier einen Migrations -
hintergrund, von Relevanz ist das 
allerdings nicht. Die Pugilisten in 
Persona von Bardia Gharib, dem 
charismatischen Initiator des Bo-
xing Gym-Konzepts in Bruchsal, 
stehen ebenfalls für den Abbau des 
brutalen Images der Sportart, das 
durch den Profisport in den Medien 
verbreitet wird. Im Amateurbereich 
ist der olympische Gedanke von 
Fairness, Respekt und Anerkennung 
entscheidend und wird hier gelebt. 
Diese besondere familiäre Atmo-
sphäre ist für die Mitglieder zusätz-
licher Anreiz ins Training zu kom-
men. Jede*r Sportler*in ist bei den 
Pugilisten willkommen und wird in 
die große Familie des Boxing-Gyms 
aufgenommen, sofern die grund-
legenden Regeln eingehalten wer-
den. 
 

Eigene Grenzen überwinden 
Die Intention der Gründung des 
Pugilisten in Bruchsal vor 20 Jahren 
bestand darin, einen Raum zu schaf-

fen, in dem alle gemeinsam sport-
lich und persönlich wachsen kön- 
nen. Die eigenen Grenzen – phy-
sisch und psychisch – zu überwin-
den und dem Sport einen Mehr-
wert zuzuschreiben. Das war und ist 
bis heute Ziel der Gründungsmit-
glieder. Dabei ist der sportliche Er-
folg mit einigen Titeln zwar ein 
schöner Nebeneffekt, jedoch kei-
nesfalls das Hauptaugenmerk des 
Vereins. Die Pugilisten sind gleich-
wohl durchaus auf Wettkämpfen 
vertreten und sehr aktiv in der Ama-
teur-Boxing-Welt.  
„In Bruchsal gibt es Top-Trainer und 
Top-Trainer ziehen Top-Sportler. 
Aber wir würden nie Boxer einkau-
fen“, sagt Bardia Gharib im Inter-
view. 
 

Pugilisten in Miami 
Trotzdem sind die Pugilisten inter-
national unterwegs und bekannt. 
Seit 2012 besteht sogar Pugilist In-
ternational mit einer Zweigstelle in 
Miami. Der sportlich-strukturelle 
Austausch mit den USA bringt 
selbstverständlich auch einen ge-
wissen Anreiz für die Boxer*innen 
mit sich. 
 

Train your brain 
Neben den sportlichen Aspekten 
liegt dem Verein besonders die För-
derung des Nachwuchses am Her-
zen. Nicht nur die sportliche Ent-
wicklung, sondern vor allem auch 
die schulische Bildung wird hier als 
Grundlage zur Persönlichkeitsent-
wicklung verstanden. Mit diesem 
Leitgedanken gründeten die Ver-
antwortlichen die Train your brain-
Pugilist Academy. Hier wird Schü-
ler*innen drei Mal pro Woche ein 
kostenloses Nachhilfeprogramm in 
den Räumlichkeiten der Pugilisten 
angeboten. Erst wenn die schulische 
Leistung stimmt und schwächere 
Schüler bei der Nachhilfe waren, 
dürfen diese ins Training gehen. 
Auch finden in diesem Rahmen 
Vorbereitungen auf Bewerbungsge-
spräche statt. Für dieses Konzept 
wurde der Verein bereits mit dem 

wichtigsten Vereinswettbewerb im 
Breitensport des DOSB ausgezeich-
net, nämlich mit dem „Stern des 
Sports“. Ebenso erhielten die Pugi-
listen für die hervorragende Nach-
wuchsarbeit das Grüne Band im 
Jahr 2018. 
 

Soziale Aufgabe  
Dass sich der Verein seiner sozialen 
Aufgabe bewusst ist, zeigen auch 
die zahlreichen Kooperationen mit 
anderen Vereinen, Schulen und Fir-
men. Außerdem ist der Vorstand der 
Pugilisten im Fachverbandsvorstand 
in Baden-Württemberg tätig, um 
auch hier Erfahrungswerte weiter-
zugeben und aktiv die Prozesse im 
Verband mitzugestalten. 
Aber nicht nur auf regionaler Ebene 
wird gesellschaftlich Verantwortung 
übernommen. In Kooperation mit 
dem Pugilist Miami INC und dem 
Olympioniken Osmar Bravo aus 
Nicaragua spendeten die Pugilisten 
einen Boxring aus Bruchsal an ein 
Gym in Nica (NIC), das Kinder von 
der Straße holt und bei sich trainie-
ren lässt. In Zeiten des Klimawan-
dels nehmen sich die Pugilisten 
auch hier nicht aus der Verantwor-
tung und zeigen ihre Naturverbun-
denheit durch Spenden an den Na-
turschutzbund.

Neues aus dem Bereich  
Integration durch Sport 
Be a Pugilist! Neuer IdS-Stützpunktverein in Bruchsal || Africa Nations-Cup 2019

Schwergewichts-
boxer Jamshid  
Timury aus  
Afghanistan (links)  
und Headcoach 
Rustam Rahimov, 
Bronzemedaillen-
gewinner bei den 
Olympischen 
Spielen in Athen 
2004, aus  
Tadschikistan 
(rechts).
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IdS-Stützpunktverein 
In diesem Jahr kann sich der Verein 
Pugilist noch mit dem Prädikat „IdS-
Stützpunktverein“ schmücken. Das 
Bundesprogramm Integration durch 
Sport fördert insgesamt sechs inte-
grative Sportgruppen finanziell, un-
ter anderem die Train your brain- 
Pugilist Academy. Das enorme gesell-
schaftliche Engagement des Ver-
eins beeindruckt sehr und das IdS-
Team des BSB Nord e.V. freut sich, 
hier unterstützen zu können.  

Susanne Borth

This time for Africa! Am 4. August 
2019 fand auf dem Sportgelände der 
Spvgg Olympia Hertha in Karlsruhe 
die Afrikanische Fußball Gala statt. 
Nach dem Erfolg im vergangenen 
Jahr hatte sich die Afrika Union 
Karlsruhe erneut dazu entschlossen, 
dieses Turnier zu organisieren und 
somit ein bisschen Afrika nach Karls-
ruhe zu bringen.  
Ziel der Veranstaltung ist es, durch 
den Sport eine Verbindung zwischen 
Menschen aus Afrika in Karlsruhe 
zu schaffen. Keinesfalls ist es jedoch 
ein Turnier, an dem ausschließlich 
aus Afrika stammende Personen teil-
nehmen können: Multikulturalität 
ist angesagt, wenn die verschiede-
nen afrikanischen Kulturen hier 
aufeinandertreffen. Menschen aus 
Gambia, Ghana, Somalia, Nigeria, 
Eritrea, dem Kongo, dem Senegal, 
Tunesien, Kamerun, Angola, Marok-
ko, Algerien, Äthiopien und Ägyp-
ten spielten mit. Das Turnier bringt 
den Beteiligten hauptsächlich Freu-
de, und trotzdem steckt viel mehr 
als „nur“ gemeinsames Sporttreiben 
dahinter. 

In einem unbekannten Land Fuß 
zu fassen bedeutet unter anderem, 
gewohnte Denkmuster zu hinter-
fragen und führt entsprechend zu 
einer Persönlichkeitsentwicklung. 
Bei diesem Prozess finden durchweg 
Anpassungen statt. Hierbei gilt es 
jedoch für jedes Individuum die ei-
gene Identität zu bewahren. Das 
Turnier trägt eindrucksvoll dazu bei, 
wie einer der Organisatoren Ali-Ah-
med Abdi beschrieb: „Wir haben 
gedacht, wir sind in Afrika!“ 
Wie es natürlich zu einem afrikani -
schen Turnier gehört, gab es auch 
hervorragendes traditionelles Essen 
– insgesamt ein voller Erfolg für alle 
Teilnehmenden und Besucher!  
Wir fördern mit unserem Bereich 
Integration durch Sport dieses ein-
malige Event im Rahmen des Bun-
desprogramm und danken dem Or-
ganisationsteam der Afrika Union 
Karlsruhe und allen Helfer*innen, 
die diesen Tag zu einem so beson-
deren gemacht haben. 

Susanne Borth

Interkulturelle Fortbildung „Fit für die Vielfalt“ 
 
Der nächste Termin für „Fit für die Vielfalt“: 08.11. – 10.11.2019, Sportschule Schöneck 
 
Auch hier laufen die Anmeldungen über die IdS-Programmmitarbeiter in der Geschäftsstelle 
des BSB. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
 
– Bärbel Nagel, Tel. 0721 / 1808-27, b.nagel@badischer-sportbund.de 
– Susanne Borth, Tel. 0721 / 1808-42, s.borth@badische-sportjugend.de 
– Patrick Orf, Tel. 0721 / 1808-23, p.orf@badischer-sportbund.de
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2. Afrikanische Fußball Gala  
in Karlsruhe

AfB gemeinnützige GmbH 
Niederlassung Ettlingen 

Ferdinand-Porsche-Straße 9 
76275 Ettlingen 

Tel. 07243/20000-115 
Fax 07243/20000-101 

Ansprechpartner: Frederic Kosina 
bsb @afb-group.eu 
bsb. afb-group.eu

In ter Con nect GmbH & Co. KG 
Am Fä cher bad 3, 76131 Karls ru he 

Tel. 0721/6656-0 
Fax 0721/6656-100 

An sprech part ner: Ben Rudolph 
vertrieb @intellionline.de 
www. intellionline.de

Po ly tan GmbH 
Ge wer be ring 3, 86666 Burg heim 

Tel. 08432/87- 0 
Fax 08432/87- 87 

An sprech part ner: Pe ter Eber hardt 
Mo bil 0176/12000106 

info@polytan.com 
www.polytan.com

Sportliche und 
kulturell ein voller 
Erfolg:  
Die 2. Afrikanische 
Fußball Gala. 

INTEGRATION
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Achtung   
Der Redaktionsschluss für die kommenden Ausgaben im Jahr hat sich 
wie folgt geändert:  
 
Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungsdatum 
 
Oktober 2019 Sonntag, 22.09.2019 Freitag, 04.10.2019  
November 2019 Sonntag, 20.10.2019 Donnerstag, 31.10.2019 
Dezember 2019 Sonntag, 17.11.2019 Donnerstag, 28.11.2019 
Januar 2020 Sonntag, 08.12.2019 Anfang Januar 2020
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Von Hessen nach Baden: Seit August 
verstärkt Fabian Schneider unsere 
Geschäftsstelle. Der 29-Jährige war 
zuvor als Referent Marketing für 
den Deutschen Olympischen Sport-
bund in Frankfurt am Main tätig. 
Beim BSB übernimmt er nun den 
Bereich Kommunikation und Öf-
fentlichkeitsarbeit und vertritt da-
mit Eva Zimmermann, die seit Sep-
tember 2019 in Elternzeit ist. 
Ursprünglich aus Tübingen stam-
mend, sammelte er während seines 
BWL- und Sportmanagementstu-
diums an der Hochschule Heilbronn 
erste Praxiserfahrungen beim FC 
Augsburg. In jungen Jahren selbst 
als Fußballer begonnen, ist der be-
geisterte Sportler heute vermehrt auf 
dem Tennisplatz zu finden. Zudem 
ist er ehrenamtlich für seinen Hei-
matverein aktiv und betreut dessen 
Social-Media-Aktivitäten. Auch das 
ein oder andere gute Buch, Musik 
sowie das Reisen mit Freunden und 

Familie zählen zu seinen Freizeit-
interessen. Insbesondere Skandina-
vien hat es ihm dabei angetan. Sich 
selbst bezeichnet er als Teamplayer 
und schätzt am Sport insbesondere 
die große Vielfalt sowie dessen ver-

bindende Kraft auch über vermeint-
liche Grenzen der Gesellschaft hin-
weg.  
Nach seiner Abschlussarbeit, in wel-
cher er sich mit der Kommunikati-
on von Sportorganisationen befass-
te, absolvierte er ein Praktikum beim 
Württembergischen Landessport-
bund und schrieb erste Artikel für 
das Verbandsmagazin Sport in BW. 
Eine Aufgabe, die neben der Koordi -
nation und Betreuung aller weiteren 
gedruckten und digitalen Medien 
nun erneut zu seinem Tätigkeits-
schwerpunkten zählt. Ebenfalls steht 
er als Ansprechpartner zu diesen 
Themenfeldern für alle Mitglieds-
organisationen zur Verfügung. 
Fabian Schneider freut sich auf die 
kommenden Herausforderungen: 
„Ich wurde von meinen neuen Kol-
leginnen und Kollegen sehr herzlich 
beim BSB empfangen. Gemeinsam 
und auf vielseitige Art und Weise 
den organisierten Sport zu fördern, 
zu unterstützen und weiterzuent-
wickeln, ist mir ein wichtiges An- 
liegen. Dies auf Bundes- oder Lan-
desebene – ob in Württemberg, Hes-
sen oder nun in Nordbaden.“

Gotthilf Benz Turngerätefabrik GmbH + Co. KG   Grüninger Straße 1 – 3   I   D-71364 Winnenden   I   Tel. 07195 / 69 05 - 0   I   info@benz-sport.de   I   www.benz-sport.de

BENZ
Onlineshop

Versandkostenfrei

bei Paketversand ab einem

Warenwert von 29,00 Euro!

mit unschlagbarem

Preis-Leistungs-

Verhältnis!

Sportartikel

Ihr Partner 
 und Teamplayer

Neu beim BSB: Fabian Schneider

Fabian Schneider 
Foto: BSB

Fabian Schneider 
F.Schneider@Badischer-Sportbund.de 
Tel. 0721/1808-31

Kontakt: 

GESCHÄFTSSTELLE
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Die WLSB-Sportstiftung schreibt in 
diesem Jahr zum sechsten Mal För-
derpreise mit den Partnern Kreis- 
sparkasse Esslingen-Nürtingen, Mi-
nisterium für Soziales und Integra-
tion Baden-Württemberg und ARAG 
Allgemeine Versicherungs-AG aus. 
In vier Kategorien werden je ein 
Förderpreis in Höhe von 4.000 Euro 
und zwei Anerkennungspreise in 
Höhe von jeweils 1.500 Euro für 
außergewöhnliche und wegwesen-
de Projekte von Sportvereinen ver-
geben. 
 
Die diesjährigen Themen sind:  
• Kategorie  

„Ehrenamtliches Engagement“  
Vernetzen für die Gemeinschaft – 
neue Allianzen von Sportvereinen 
vor Ort  

• Kategorie  
„Soziale Kompetenz“ 
Voneinander lernen, miteinander 
leben – Modelle zur Begegnung 
von Generationen 

• Kategorie  
„Präventionskonzepte“ 
Aktiv werden, Aufklären, Ausstat-
tung überprüfen – Sportunfälle 
vermeiden 

• Kategorie  
„Kooperationsmodelle“ 
Kooperationsmodelle von Sport-
vereinen mit Organisationen au-
ßerhalb des Sports 

 
Bewerben können sich alle gemein-
nützigen Sportvereine mit Sitz in 
Baden-Württemberg, wodurch alle 
nordbadischen Vereine ebenfalls 
teilnehmen können.  
Bewerbungsschluss ist der 15. Janu-
ar 2020. Die Preisverleihung findet 
am Freitag, 15. Mai 2020 in Esslin-
gen statt. 
Weitere Informationen (Teilnahme-
bedingungen, Bewerbungsbogen, 
Flyer mit Beschreibung der Themen) 
sind unter folgendem Link zu fin-
den: www.wlsb-sportstiftung.de/ 
foerderung

Jetzt für Förderpreise bewerben 
WLSB-Sportstiftung vergibt 28.000 Euro – auch an nordbadische Vereine

Die halbe Alte Herren(AH)-Mann-
schaft sitzt jeden Sonntag bei mir 
im Gottesdienst. Nicht wirklich al-
lerdings, aber in meinen Gedanken 
sind Lucky, Tschope, Ralf und an-
dere immer dabei. Wie das? Weil 
ich mir oft beim Vorbereiten meines 
Gottesdienstes überlege: „Was wür-
den die jetzt denken? Würden sie 
verstehen, was ich sage?“ 
Würden sie mir das abnehmen, was 
ich meine, wenn ich von Vertrauen, 
Hoffen und Lieben rede – mir, der 
auf dem Fußballplatz immer auch 
emotional dabei war und im Spiel 
seine Gelben Karten nicht wegen 
Foulspiels, sondern meist wegen 
Schimpfen bekam. Dem sich auch 
mal ein Fluch leise über die Lippen 
stahl wegen einer vergebenen Chan-
ce, und der seinen Gegenspieler 
möglichst fair, aber nicht immer 
sanft aufhalten wollte? 
Würden sie etwas anfangen können 
mit den Abläufen unserer Gottes-
dienste, mit der Sprache, die dort 
gesprochen wird, mit den anderen 
Menschen, die dorthin kommen, 
aber auch mit der Vorstellung von 
einem Gott, mit dessen Verheißun-
gen und Zusagen wir leben? 
Wenn ich mit ihnen nach dem Trai-
ning zusammensaß, redeten wir oft 

In Gedanken sonntags immer dabei
über Gott und die Welt und die Fra-
gen, die das Leben an uns stellt. Da-
mit konnten sie etwas anfangen. 
Aber tatsächlich fiel es ihnen schwer, 
sich morgens oder auch abends auf 
den Weg zu machen in unsere Kir-
che. Weil das nicht „Ihrs“ ist, sagten 
sie. 
Und – ich konnte und kann das 
auch verstehen. Unsere Gottesdiens-
te sind in ihren Abläufen nicht für 
alle geeignet. Das fällt mir manch-
mal schwer zu akzeptieren, weil ich 
doch alle erreichen möchte – aber 
so ist es nun mal.  
Doch ich bin überzeugt: Durch mein 
Nachdenken darüber, ob ich dies 
oder jenes auch so sagen würde, 
wenn meine Fußballkollegen da-
sitzen würden, haben auch die an-
deren etwas davon, die die Gottes-
dienste besuchen. 
Ich bin vorsichtiger mit Allgemein-
sätzen, versuche Fremd- oder alt-
modische Worte, die heute keiner 
mehr kennt, zu vermeiden, und ich 
rede nie von einer Wahrheit, die in 
einer bestimmten Form für alle gel-
ten muss. Die Konfirmanden und 
ihre Eltern wissen das genauso zu 
schätzen wie ältere Menschen. 
Und so danke ich Lucky, Tschope 
und allen anderen dafür, dass sie 

mich so aufmerksam sein lassen bei 
dem, was ich sage und predige, und 
sonntags doch irgendwie immer 
dabei sind. 
Übrigens – einmal war die ganze 
Mannschaft unangekündigt im Got-
tesdienst – in Trikots. Das war ein 
schöner und fröhlicher Gottesdienst. 
Und am nächsten Montag haben sie 
mich auch wieder mitspielen lassen 
in der AH.

SPORTSTIFTUNG  |  KIRCHE & SPORT
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2019-0081 
Gewinnung von Ehrenamtlichen  

Termin: 24.09.20919  
Zeitrahmen: Dienstag, 18:30 – 21:30 
Ort: 68181 Leimen – Der genaue Ort wird 7 – 10 Tage vor Ver-
anstaltungsbeginn in der Einladung mitgeteilt. 
Kosten: 10 Euro 
Meldeschluss: 10.09.2019 
Anerkennung: 4 LE für VM C-Aus- und Fortbildung 
 
Inhalte: Ehrenamtliche und freiwillige Helfer halten unsere Ver-
eine am Laufen. Deren Gewinnung ist allerdings keine leichte 
Aufgabe, manchmal bedroht diese Herausforderung gar die Exis-
tenz des Vereins. In der Schulung lernen Sie praxiserprobte An-
sätze um die Ehrenamtsthematik systematisch anzugehen. Sie 
reflektieren Ihre diesbezügliche Vereinssituation und beschäf-
tigen sich mit den Stellschrauben, die Sie selbst beeinflussen kön-
nen. Ganz gezielt bekommen Sie nützliche Instrumente und 
Konzepte an die Hand, die auch helfen, gewonnene und vorhan-
dene Ehrenamtliche und Freiwillige zu binden und Mut machen 
das Thema „Ehrenamt“ in Ihrem Verein anzugehen 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Neue Ansätze und konkrete Methoden zur Ehrenamts -

gewinnung 
• Notwendigkeit einer gezielten Ehrenamtsbindung und 

hierfür neue Ideen 
• Verankerung des Themas Ehrenamtsmanagement im Vorstand 
 
Referentin: Daniela Herrlich (Beraterin für Ehrenamtsmanage-
ment und -förderung) 
 
 
2019-0102 
Kontakttreffen „Neues Ehrenamt“ 

Termin: 08.11.2019  
Zeitrahmen: 17:00 – 21:00 Uhr 
Ort: 65826 Ladenburg – Der genaue Ort wird 7 – 10 Tage vor 
Veranstaltungsbeginn in der Einladung mitgeteilt. 
Kosten: kostenlos 
Meldeschluss: 01.11.2019 
Zielgruppe: Ehrenamtliche Vorstandsmitglieder und Mitarbei-
tende in der Vereins-/Abteilungsführung, die innerhalb der letz-
ten zwei Jahre gewählt wurden, sowie Geschäftsführer und Ge-
schäftsstellenleiter, die neu im Amt sind 
Anerkennung: 4 LE für die Vereinsmanager C-Lizenz Ausbil-
dung 

Inhalte:  
Von 17:00 bis 17:30 Uhr Come-Together. Die Veranstaltung 
startet um 17:30 Uhr. 
• Unterstützungsleistungen des verbandlichen Systems für 

Vereine  
• Grundlagen: ABC des Vereinsvorstands  
• Positive Vereinsatmosphäre durch gelungene Kommunikation 
 
Sie sind neu in ein Ehrenamt gewählt worden und fragen sich 
„Was kommt auf mich zu und wo erhalte ich Unterstützung au-
ßerhalb des Vereins?“ Dann sind Sie genau richtig beim Kontakt -
treffen für „Neue Ehrenamtliche“. 
Hier erlangen Sie einen Überblick über die Arbeit des Sportbun-
des, des verbandlichen Systems und wichtiges Grundlagenwis-
sen für Ihre Tätigkeit als Vereinsvorstand. Darüber hinaus bieten 
sich Ihnen als Vereinsvorstand vielseitige Möglichkeiten zu ge-
stalten, entwickeln oder zu verändern. Hierfür ist eine offene Ver-
einsatmosphäre von zentraler Bedeutung, die Freude an der Mit-
arbeit schafft. Wie Sie über eine gelungene Kommunikation ein 
positives Bild Ihres Vereins nach innen und außen erzeugen, da-
für sensibilisiert Sigi Bütefisch in seinem Mut machenden Im-
pulsvortrag.  
Beim anschließenden gemütlichen Teil des Abends bietet sich die 
Möglichkeit die neuen Impulse im Dialog mit anderen Vereins-
vertretern zu vertiefen. Für ein gelungenes Ambiente mit Speisen 
und Getränken ist gesorgt. 
 
Referent/en: Wolfgang Eitel (Geschäftsführer BSB Nord) und 
Sigi Bütefisch (Bütefisch Marketing und Kommunikation)

Seminare und Lehrgänge des BSB 
Freie Plätze bei unseren Veranstaltungen von September bis November 2019

Seminare Führung & Management: 
Julian Hess, Tel. 0721/1808-41, J.Hess@Badischer-Sportbund.de  
Wir bitten um Verständnis, dass wir vor Ort keine Anmeldungen 
entgegennehmen und nur korrekt angemeldete Teilnehmer*innen 
zulassen!

Anmeldung und Informationen: 

Unsere Seminare und Lehrgänge sind für alle Personen konzipiert, 
die sich im Verein engagieren: egal ob ehren- oder hauptamtlich, 
Funktionär oder Trainer, Mitarbeiter oder Helfer – für jeden ist 
etwas dabei. 
 

• FÜHRUNG UND MANAGEMENT 

• SPORTPRAXIS 
 
Die Anmeldung erfolgt online über das BSBnet, über das Formular 
im BSB-Programm oder über das Anmeldeformular, das Sie auf 
unserer Homepage herunterladen können.

BILDUNG
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2019-0023 
Übungsleiter-C Breitensport Profil Ältere Erwachsene 

Termin: Grundlehrgang: 21.10. – 25.10.2019 
Aufbaulehrgang: 20.01. – 24.01.2020 
Prüfungslehrgang: 23.03. – 27.03.2020 

Zeitrahmen: Montag – Freitag, ganztägig 
Ort: Sportschule Schöneck, Karlsruhe 
Kosten: 450 Euro, inkl. ÜN und Verpflegung 
Zielgruppe: Ausbildung zur Leitung von Sportgruppen im Alter 
von 40 – 70 Jahren 
Zulassungsvoraussetzung: Engagement in einem Mitgliedsverein 
des BSB 
 
Inhalte: Man kann nie früh genug beginnen, sich um seine Ge-
sundheit zu kümmern. Sport und Bewegung tragen besonders 
ab dem mittleren Erwachsenenalter maßgeblich zum Erhalt der 
Fitness und einer guten körperlichen Konstitution bei. Mit alters-
gerechten Spiel- und Übungsformen wird Ihre Erwachsenen-
gruppe nie die Freude am Sport verlieren und sich auch bis ins 
höhere Alter noch fit und stark fühlen. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach der Ausbildung 
• Trainingswissenschaftliche und sportmedizinische Grund-

lagen 
• Organisation und Anleitung von Erwachsenensportgruppen 
• Verschiedene Formen des Aufwärmens und des Herz-Kreis-

lauf-Trainings 
• Funktionelle Gymnastik zur Stabilisierung und Mobilisierung 
• Funktionelle Gymnastik mit Geräten zur Dehnung und 

Kräftigung 
• Vielfältiges Koordinationstraining 
• Ausgleichs- und Entspannungsübungen 
 
Referenten: BSB-Lehrteam und weitere 
 
 
2019-0008 
Die Löwen sind los!  
Tipps und Tricks für ein gelingendes Kindertraining 

Termin: 23.11. – 24.11.2019  
Zeitrahmen: Samstag-Sonntag, ganztägig 
Ort: Sportschule Schöneck, Karlsruhe 
Kosten: 60 Euro inkl. ÜN und Verpflegung 
Zielgruppe: Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im Kinder- 
und Jugendsport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C Kinder, ÜL-B Ganztagsschule 
und Jugendleiter, Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fach-
verband 
 
Inhalte: In der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen spielen 
pädagogische Faktoren für das Gelingen einer Stunde eine große 
Rolle. Ob Sie die ganze Gruppe als wild empfinden, oder einzelne 
Kinder aus der Reihe tanzen – mit entsprechenden Maßnahmen 
helfen wir den Kindern sich in unserem Training zurechtzufinden, 
Regeln zu respektieren und Freude am gemeinsamen Sporttreiben 
zu haben! Doch auch bei gut funktionierenden Gruppen eröffnet 
sich uns als Übungsleiter ein großes Spektrum an Möglichkeiten 
pädagogisch kindgerecht zu arbeiten und die Kinder auch in ih-
rer psycho-sozialen Entwicklung zu unterstützen. Denn nicht 
umsonst sagt man Sportlern nach, sie sind teamfähig, respektvoll 
und diszipliniert!  
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Wie helfen mir Regeln und Rituale bei der Organisation der 

Sportstunde? 
• Welches Potenzial haben Bewegungsgeschichten? 

Nicole Dreßler 
N.Dressler@Badischer-Sportbund.de, Tel. 0721/1808-35

Anmeldung und Informationen Sportpraxis: 

• Welche Möglichkeiten habe ich mit „schwierigen“ Kindern 
oder Gruppen umzugehen? 

• Wie können Kinder spielerisch lernen Grenzen zu respektieren? 
• Techniken zur Motivation 
• Spiele und Übungen gegen Mobbing 
 
Referenten: BSB-Lehrteam und weitere 
 
 
2019-0009 
Athletiktraining - Verletzungsprophylaxe 

Termin: 30.11. – 01.12.2019  
Zeitrahmen: Samstag-Sonntag, ganztägig 
Ort: Sportschule Schöneck, Karlsruhe 
Kosten: 60 Euro inkl. ÜN und Verpflegung 
Zielgruppe: Übungsleiter und Trainer aller Sportarten im Wett-
kampf- und Breitensport 
Anerkennung: 16 LE für ÜL-C, ÜL-B Ganztagsschule und Präven -
tion, Trainerlizenzen in Absprache mit dem Fachverband 
 
Inhalte: Verletzungen sind das Ärgerlichste, was einem Sportler 
passieren kann. Als Trainer und Übungsleiter hat man auch die 
Verantwortung seine Sportler vor Verletzungen zu schützen und 
sie durch gezieltes athletisches Training vor körperlichen Schäden 
zu bewahren. In dieser Fortbildung liegt der Fokus des Athletik -
trainings auf der Kräftigung der Stabilisatoren, dem Ausgleich 
von Dysbalancen und dem Erkennen von potenziell schädigen-
den Entwicklungen in jedem Alter. 
 
Das lernen Sie / Das wissen Sie nach dem Seminar 
• Wichtigkeit von Verletzungsprophylaxe für langfristige 

Leistung 
• Altersspezifische Entwicklungen und Risiken 
• Möglichkeiten der Prävention durch Training 
• Potenzial von sensomotorischem Training 
• Analyse von gefährdeten Strukturen / Verletzungspotenzial 
• Vielfältige Übungen zur Förderung der Gelenkstabilisation 
• Videoanalyse zur Verbesserung der Knieachsenstabilität 
• Übungen zur Rehabilitation nach Verletzungen 
 
Referenten: BSB-Lehrteam und weitere 

BILDUNG
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BSJ-Lehrgänge Oktober – November
Fortbildung  

„Fit wie ein Turnschuh – 
Fitnesstraining  

für Jugendliche“ 
Egal in welcher Sportart, die körper-
liche Fitness ist mitentscheidend 
für die Verbesserung der Leistungs-
fähigkeit. Bei Kindern muss der Kör-
per erst langsam an Belastungen 
herangeführt werden, bei Jugend-
lichen können ab der Pubertät große 
Fortschritte in der Leistung erzielt 
werden. Somit stellt sich für jeden 
Übungsleiter die Frage, wie er seine 
Trainingsgruppe vor immer neue 
und motivierende Herausforderun-
gen stellen kann, um diese fit zu hal-
ten bzw. fit zu machen. In dieser 
Fortbildung kann vermutlich jeder 
über seinen Tellerrand hinausschau-
en und neue Impulse für sein Trai-
ning mitnehmen. 
 
Inhalte: 
• Theoretische Grundlagen zur 

Fitness 
• Vielseitiges Fitnesstraining 
• Ideen zur Regeneration 
 
Termin: 
Freitag, 04.10.2019, 17.00 Uhr – 
Sonntag, 06.10.2019, 12.30 Uhr 
Ort: Sportschule Schöneck in 
Karlsruhe 
Kosten: 50,00 € (inkl. Übernach-
tung und Verpflegung) 
Anmeldeschluss: 11.09.2019

SportAssistenten- 
Ausbildung –  

Kooperation mit der  
Sportjugend Tauberbischofsheim 
 
Dieses Angebot richtet sich an alle 
interessierten Personen ab 15 Jahren 
(insbesondere an Personen zwischen 
15 und 26 Jahren), die eine Trai-
ningsgruppe von Kindern und Ju-
gendlichen im Sportverein leiten 
bzw. mitbetreuen möchten oder dies 
bereits tun. Nach Abschluss des 
Lehrgangs erhalten die Teilnehmer 
ein Zertifikat und können die Ju-
gendleitercard (Juleica) beantragen 
(siehe www.juleica.de). 
 
Inhalte: 
• Planung und Durchführung  

einer Trainingseinheit 
• Spiel- und Übungsformen zur 

Schulung konditioneller und 
koordinativer Fähigkeiten  

• Kleine Spiele 
• Grundlagen der Sportbiologie 

und Trainingslehre 
• Verhalten und Handlungs -

kompetenz des Jugend- und 
Übungsleiters 

• Pädagogische Grundlagen 
• Aufsichtspflicht 
 
Termine: 
Samstag, 12.10.2019 –  
Sonntag, 13.10.2019 und  
Samstag, 16.11.2019 –  
Sonntag, 17.11.2019  
(ganztägig; ohne Übernachtung!) 
Ort: Tauberbischofsheim 
Kosten: 40,00 € (inkl. Verpflegung) 
 
Die Anmeldung erfolgt über die 
Sportjugend Tauberbischofsheim  
(Tel. 09341/898813, sportjugendtbb 
@t-online.de).  
 
 

Tagesworkshop  

„Ernährung im Sport“ 
 
Wer Sport macht, braucht ausrei-
chend Energie. Doch welche Lebens-
mittel fördern meine Leistungsfä-
higkeit? Was esse ich z.B. am besten 
vor, während oder nach einem Wett-
kampf? Wie kann ich auch als Brei-
tensportler meine Ernährung ein-
fach umstellen um gesünder zu 
leben und mein Wohlbefinden zu 
steigern? All diese Fragen werden in 
diesem Tagesworkshop diskutiert 
und beantwortet. 

Inhalte: 
• Grundlagen einer gesunden  

Ernährung 
• Besonderheiten für  

(Nachwuchs-)Sportler 
 
Termin: 
Samstag, 19.10.2019,  
9.30 – 17.30 Uhr 
Ort: Sportschule Schöneck in 
Karlsruhe 
Kosten: 20,00 € (inkl. Verpflegung) 
Anmeldeschluss: 25.09.2019 
 
 

Fortbildung  

„Jetzt an später denken – 
Bildung für  

nachhaltige Entwicklung 
im Sport“ 

Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) ist ein Bildungskonzept, 
das alle Menschen anspricht und 
ihnen ermöglicht, ihr Handeln im 
Sinne der Nachhaltigkeit zu gestal-
ten. Wir bieten allen in der Jugend-
arbeit Engagierten den Einstieg in 
dieses spannende Zukunftsthema. 
Im organisierten und gemeinnützi-
gen Kinder- und Jugendsport gibt es 
zahlreiche Ansätze für BNE: etwa 
Fair Play, die internationale Zusam-
menarbeit, Aktivitäten zur Antidis-
kriminierung oder zum Klimaschutz. 
Und was häufig sehr theoretisch 
klingt, ist im Alltag ganz einfach 
umsetzbar: mit dem Fahrrad zum 
Training; mit dem eigenen Wissen 
Jüngeren helfen; den zu klein ge-
wordenen Sportdress nicht weg-
werfen, sondern weitergeben – all 
das sind kleine Beiträge im Rahmen 
von BNE. Jeder kann etwas bewe-
gen! 
 
Inhalte: 
• Was steckt hinter dem Begriff 

„Bildung für nachhaltige  
Entwicklung“? 

• Vermittlung bzw. Erarbeitung  
von grundlegenden Kenntnissen  
im Handlungsfeld Nachhaltig-
keit/BNE 

• Welche konkreten Umsetzungs-
möglichkeiten gibt es im 
Sport(verein)? 

 
Termin:  
Freitag, 25.10.2019, 17.00 Uhr – 
Sonntag, 27.10.2019, 12.30 Uhr 
Ort: Sportschule Schöneck in 
Karlsruhe 

Fotos: ©LSB NRW,  
Andrea Bowinkelmann

BILDUNG
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Kosten: 50,00 € (inkl. Übernach-
tung und Verpflegung) 
Anmeldeschluss: 02.10.2019 
 
 

Fortbildung 

„So war’s nicht gemeint – 
Kommunikation und  

Konfliktmanagement“ 
Ziel dieser Fortbildung ist es, die 
Grundlagen einer gelungenen Kom-
munikation zu verstehen, eigene 
Muster zu erkennen und durch prak-
tische Übungen die Regeln der Kom-
munikation einzusetzen. Konflikt- 

management bedeutet das Erkennen 
von Konfliktsituationen und das 
Handeln in einer solchen. Theore-
tische Inputs werden mit Praxisfäl-
len aus Alltag, Beruf und Sport er-
probt und gefestigt, denn Konflikte 
entstehen oft aus misslungener 
Kommunikation. Basierend auf 
Schulz von Thun, Watzlawik und 
M.B. Rosenberg werden Modelle der 
Kommunikation dargestellt und auf 
die fünf Phasen des Konfliktverlau-
fes übertragen. 
 
Inhalte: 
• Regeln der Kommunikation 

verstehen und anwenden 
• Sicheres Auftreten durch Rede-

kompetenz gewinnen 
• Konflikte erkennen und  

individuelle Lösungsstrategien 
erarbeiten 

 
Termin:  
Freitag, 15.11.2019, 17.00 Uhr – 
Sonntag, 17.11.2019, 12.30 Uhr 
Ort: Sportschule Schöneck in 
Karlsruhe 
Kosten: 50,00 € (inkl. Übernach-
tung und Verpflegung) 
Anmeldeschluss: 23.10.2019

Anmeldung und Infos 
 
Weitere Informationen zu allen 
Lehrgängen der BSJ und zur An-
meldung finden Sie unter 
 

www.badische-
sportjugend.de 

 
Mit der Anmeldung werden die 
Teilnahmebedingungen akzep-
tiert, die Sie ebenfalls dort finden.  
 
 

Freistellung 

Vereinsmitarbeiter/innen können 
für Lehrgänge der BSJ Freistellung 
von ihrem Dienst-, Arbeits- oder 
Ausbildungsverhältnis beantra-
gen.  
 

Mehr Informationen unter  
www.badische-sportjugend.de 

im Bereich  
„Service und Beratung“.

H
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Vereinsverwaltung?

Plätze online buchen 
und verwalten

Kurse online buchen 
und verwalten

Website einfach selbst 
erstellen

Online Vereinsverwaltung

Online-Softwarelösungen für moderne Vereine aus dem Hause InterConnect GmbH & Co. KG Am Fächerbad 3 · 76131 Karlsruhe · info@intellionline.de

Für mehr Infos QR-
Code scannen oder 
Website besuchen

Alle Produkte kostenlos testen 
unter www.intellionline.de

Mit total entspannend!

BILDUNG
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Kreisliga-Derby in der Eifel: Eine seit 
Jahrzehnten gepflegte Rivalität der 
Dörfer Bad B. und R. erzeugt stets 
große Spannung. Diesmal konnte 
der 1. FC Bad B. mit einem Sieg die 
Kreisliga-Meisterschaft und den Be-
zirksligaaufstieg erringen, während 
die SuS R. die drei Punkte dringend 
benötigte, um nicht Tabellenvor-
letzter zu werden und die Abstiegs-
relegation bestreiten zu müssen. 
Spannung pur! 
Kein Wunder, dass schon bei den 
Vorplanungen des Spieltages frag-
lich war, ob die Stehplätze des nur 
mittelgroßen Sportgeländes in Bad 
B. ausreichen würden. Auch ein si-
cherer und zügiger Einlass der er-
warteten 3.000 Zuschauer bei nur 
einem engen Zugangstor stellte die 
Vereinsverantwortlichen vor Pro-
bleme. 
Nach einer Sondersitzung des Ver-
einsvorstandes entstand schließ-
lich ein Plan, der scheinbar genial 
beide Probleme gleichzeitig lösen 
würde: Warum nicht das mobile, 
seitliche Element des sechs Meter 
hohen Zaunes hinter dem Tor auf-

machen und für die Dauer des Spiels 
entfernen? 
Dieser Bereich, ein etwa 3 x 3 m gro-
ßer Teil des Zaunes, wurde üblicher-
weise nur einmal zu Beginn des 
Frühjahrs geöffnet, um die großen 
Arbeitsmaschinen zur Aufbereitung 
des Aschenplatzes und der Rasenflä-
chen einzulassen. Jetzt konnte man 
sowohl einen provisorischen Einlass 
zu Beginn des Spiels als auch Steh-
plätze für etwa 150 Zuschauer mit 
freier Sicht auf das Spielfeld schaf-
fen, in dem man den Bereich öffne-
te. Zur Sicherheit der Zuschauer stell-
te man mobile Absperrgitter auf. 
 

Treffer! Ein Fernschuss direkt  
in Nachbars Wintergarten 

Niemand konnte aber vorhersehen, 
was dann prompt in der zweiten 
Halbzeit eintraf: Bei einem Angriff 
der heimischen Mannschaft wurde 
der Stürmer zur Seite abgedrängt, 
probierte aber dennoch, mit einem 
gewaltigen Fernschuss den ersehn-
ten Führungstreffer zu erzielen. Der 
Ball flog tatsächlich fast 10 Meter 
rechts am Tor vorbei, durch die Lü-

Fußball meets Wintergarten

Erster Höhepunkt der Radsportsai-
son des RSV, eines Radsportvereins 
in Bayern, ist alljährlich die Früh-
lings-Rad-Challenge. Das beliebte 
Radrennen wird auf einem 40-km-
Straßenrundkurs ausgetragen. Da-
bei absolvieren die Radsportler im 
Hauptrennen drei Runden. Aber 
auch Breitensportler dürfen mitma-
chen und über eine Runde lang zei-
gen, was sie draufhaben. 
Für das Rennen auf der Rundstrecke 
wird eine Straßenseite komplett für 
Verkehr gesperrt; rot-weiße Pylone 
markieren die Begrenzung in der 
Straßenmitte. Die andere Hälfte der 
Straße bleibt auch während des Ren-
nens für den Autoverkehr frei. 
Hiervon werden alle Teilnehmer 
während der halbstündigen Einwei-
sung vor Rennbeginn ausdrücklich 
unterrichtet, mit dem Hinweis, auch 
beim Rennen die notwendige Rück-
sichtnahme gegenüber allen Teil-
nehmern walten zu lassen, um jede 
Kollision möglichst zu vermeiden. 
Neumitglied Ruth, die als frischge-
backene Rentnerin im Radfahren 

ihre neue Leidenschaft entdeckt hat-
te, war zum ersten Mal dabei. Aller-
dings ging es ihr an diesem Tag nicht 
gut. Sie war bereits mit Kopfschmer-
zen losgefahren und merkte schon 
nach fünf Kilometern, dass ihr 
schlecht wurde. Um die nächste län-
gere Steigung nicht mehr auf sich 
nehmen zu müssen, beschloss Ruth 
spontan, das Rennen abzubrechen. 
Kurzerhand (und unüberlegt) wen-
dete sie ihr Rad, um auf der gegen-
überliegenden Straßenseite lang-
sam zurück zu radeln – und übersah 
hierbei ein entgegenkommendes 
Auto, das mit etwa 30 km/h um eine 
Kurve gefahren kam. Eine Kollision 
ließ sich nicht mehr vermeiden. 
Ruth wurde von der Motorhaube 
des Fahrzeugs regelrecht „auf die 
Schaufel“ genommen. Zum Glück 
ging der Sturz wegen der mäßigen 
Geschwindigkeit des Autos relativ 
glimpflich aus. Ruth kam mit Schürf-
wunden und Prellungen davon; am 
Pkw allerdings entstand im Bereich 
der Motorhaube/Frontschürze ein 
Schaden von etwas über 2.000 Euro.

Wie die Haftpflichtversicherung half 
Der RSV hatte das Rundrennen bei 
der ARAG Sportversicherung ange-
meldet und eine zusätzliche „Ver-
anstalterhaftpflichtversicherung“ 
abgeschlossen. Alle teilnehmenden 
Vereinsmitglieder, wie auch Neu-
mitglied Ruth, genossen allerdings 
Haftpflichtversicherungsschutz über 
den bestehenden Versicherungsver-
trag des Vereins als Mitglied des 
Bayerischen Landessportverbandes. 
Die ARAG erstattete die Reparatur-
kosten, welche der Pkw-Fahrer ge-
genüber Ruth geltend machte, so-
wie den Nutzungsausfall für das 
Auto während der Reparatur. 
Somit hatte Ruth nach ihrem fata-
len Wendemanöver in zweifacher 
Hinsicht Glück: Zum einen hielten 
sich ihre körperlichen Verletzungen 
nach dem Sturz in erträglichem 
Rahmen, zum anderen wurden die 
finanziellen Folgen des Unfalls 
komplett von der ARAG aufgefan-
gen! Für die nächste Frühjahrs-Rad-
Challenge hat sich die Rentnerin 
übrigens bereits angemeldet!

Radrennen mit Folgen

Sport ver si che rungs bü ro beim  
Ba di schen Sport bund 
Te lefon 0721/20719 
www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

cke im Ballfangzaun fast 20 Meter 
weiter treffsicher in den Wintergar-
ten des an den Sportplatz angren-
zenden Wohnhauses. Der Eigentü-
mer präsentierte dem Verein ein 
paar Tage später einen Kostenvor-
anschlag über 1.500 Euro und ver-
langte Schadensersatz. 
Die ARAG prüfte den Vorgang. Zwar 
hatte der Verein mit der Errichtung 
eines sechs Meter hohen Ballfang-
zauns hinter dem Tor in Sachen Ver-
kehrssicherungspflicht alles richtig 
gemacht. Allerdings hatte die Öff-
nung des Zaunes zugunsten des ex-
tra Platzes für mehr Zuschauer zum 
Schaden geführt. Damit war klar, 
dass der Verein haften musste. Zum 
Glück übernahm die Sporthaft-
pflichtversicherung die Regulierung. 
So blieb – dank ARAG – das unvor-
sichtige Handeln ohne finanzielle 
Folgen. Angemerkt sei noch, dass 
den unglücklichen „Kunstschützen“ 
und Stürmer des 1.FC Bad B., per-
sönlich keine Haftung für den Scha-
den traf; denn abirrende, versehent-
lich ins „Aus“ geschossene Fußbälle 
stellen keinen Regelverstoß dar.

Fotos: ©LSB NRW,  
Andrea Bowinkelmann

ARAG-SPORTVERSICHERUNG
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 Internationaler Austausch.

Ein Traum ist wahr geworden! Nach drei Jahren 
intensiver Zusammenarbeit gelang es dem Vor-
sitzenden der SG Heidelberg-Kirchheim Uwe Holl-
michel und seinem Jugendkoordinator Philip Roh-
nacher, vielen Kindern aus Mauritius einen Traum 
zu erfüllen.  
Im Rahmen eines internationalen Fußballturniers 
für U13 und U14 Mannschaften hatte die SG Hei-
delberg-Kirchheim in Zusammenarbeit mit „An-
pfiff ins Leben“ 35 Kinder aus Mauritius, einer 
kleinen Insel im indischen Ozean, eingeladen. Ne-
ben dem Turnier absolvierten die Jungs ein tolles 
zehntägiges Besuchsprogramm, das sie auch zu 
den Fußballstars der TSG Hoffenheim, zum Fuß-
ballgolf, der Sprungbude, zum Klettern beim 
Deutschen Alpenverein und vielem mehr führte. 
Der Besuch der exotischen Gäste wurde dank vie-
ler Spender in Mauritius und in Deutschland er-
möglicht. Viele der Kinder leben dort in sehr armen 
Verhältnissen. Der SG Heidelberg-Kirchheim war 
es eine Herzensangelegenheit die Jungs einmal 
nach Deutschland zu holen. Strahlende Augen 
beim Empfang auf dem Frankfurter Flughafen 
nach 16 Stunden Reisezeit und feuchte Augen 
beim Abschied bei Gästen und Gastgebern.  

Der Verein Moka Rangers Sportclub ist vor drei 
Jahren eine strategische Partnerschaft eingegan-
gen und versucht mit Unterstützung der SG Hei-
delberg-Kirchheim Jugendfußball auf der Insel at-
traktiv zu machen um damit viele Kinder vor den 
Gefahren der Straße zu schützen. Bislang gab es 
drei gegenseitige Besuche bei denen Trainer und 
Koordinatoren in einem „Coach the Coach“ Pro-

gramm ausgebildet und Material aus privaten 
Spenden zur Verfügung gestellt wurde. Langfristig 
ist auch geplant, die Betreuung auf die schulischen 
Herausforderungen der Kinder zu berücksichtigen 
und sie hierbei zu unterstützen.  
Auf einen Gegenbesuch ihrer neuen Freunde aus 
Heidelberg freuen sich Straßenkicker. Dieser soll 
im Herbst 2020 ermöglicht werden.

Einen Tag mit Spiel, Spaß und vielen kleinen sport-
lichen Herausforderungen genossen die Gäste des 
Heidelberger Tiergartenschwimmbades am Sonn-
tag den 21. Juli. Der Sportkreis Heidelberg mit 16 
seiner Vereine, das Amt für Sport und Gesund-
heitsförderung und das Jugendamt der Stadt Hei-
delberg sowie die Stadtwerke Heidelberg Bäder 
luden zum mittlerweile „traditionellen“ Heidelber-
ger Familiensporttag ein. Bereits zum zehnten Mal 
fand das Familienevent in dieser Form statt. Alle 
Familien – egal wie groß – zahlten dabei nur die 
Hälfte des regulären Schwimmbadeintritts. 
Kinder und Erwachsene konnten dann in Spaß-
wettkämpfen gemeinsam ihre Kräfte messen, ge-
mäß dem Motto „Eine Familie – ein Team“. An 
insgesamt 17 Stationen warteten verschiedene 
sportliche Herausforderungen auf die rund 150 
teilnehmenden Family-Teams: 
– Stabhochsprung (Heidelberger TV) 
– Fußball (ASC Neuenheim) 
– Slackline (TSG Ziegelhausen) 
– Cheerleading (DJK Handschuhsheim) 
– Rugby (TSV Handschuhsheim) 
– Wasserpistolen-Station (SRH Campus Sports) 
– Tischtennis (SG Heidelberg-Neuenheim) 
– Fechten (Fechtverein Heidelberg) 
– Hockey (Hockey Club Heidelberg) 
– Basketball (SG Kirchheim) 
– Trampolinbahn (KTG Heidelberg) 
– Becherstapeln (TSV Pfaffengrund) 
– Capoeira (Capoeira Gemeinschaft Heidelberg) 
– Beachvolleyball (TSG Rohrbach) 
– Tennis (ESV Heidelberg) 

– Wasserhindernisbahn  
(DLRG Heidelberg) 

– Stand-Up-Paddling  
(Sportjugend HD) 

Die Firma „adViva“ war mit ihrem 
Rollstuhlparcours auch dabei und 
sorgte dafür, dass den Familien 
das Thema Inklusion näherge-
bracht wurde.  
Natürlich sollten die Besucher kei-
nen Leistungssport treiben. Bei 
den kleinen Wettkämpfen stan-
den vor allem der Spaß und die 
Gemeinschaft im Vordergrund. 
Jede Familie erhielt eine Laufkar-
te und hatte dann die Aufgabe 
möglichst viele Aufkleber an den einzelnen Sta-
tionen zu sammeln. Auf besonders Fleißige war-
teten tolle Preise, die von den Vereinen des Sport-
kreises Heidelberg großzügig gestiftet wurden.  
Hierbei handelte es sich z.B. um Gutscheine für 
Tenniskurse, Probetrainings für Trendsportarten 
wie „Capoeira“, „Unterwasserrugby“, Schnupper -
segeln bei der SV Heidelberg, Golf-Erlebnistage 
beim Golfclub Heidelberg-Lobenfeld, mehrere 
Kurse zum Erlernen der Kampfsportart Viet Vo Dao, 
Klettererlebnistag in der Kletterhalle des Deutschen 
Alpenvereins Heidelberg sowie mehrere Schnup-
pertrainings für „Kartfahren“ beim Motorsport-
club Heidelberg-Kirchheim. 
Außerdem bereicherte die DJK Handschuhsheim 
den Familiensporttag mit interessanten Auftritten 
aus dem Bereich „Cheerleading“. 

Großer Dank gilt an dieser Stelle vor allem den 
Stadtwerken Heidelberg Bäder, ohne deren groß-
zügige Unterstützung die Veranstaltung nicht 
durchführbar gewesen wäre. An einem gemein-
samen Infostand der „Familienoffensive“ der Stadt 
Heidelberg und des Sportkreises konnten sich die 
Besucherinnen und Besucher über Angebote für 
Heidelberger Familien informieren. Sportinteres-
sierte wurden intensiv beraten und erfuhren, wo 
sie welche Sportart auf Vereinsebene betreiben 
können. 
Für den Sportkreis Heidelberg war es besonders 
schön zu sehen, dass das angestrebte Ziel „Eltern 
und Kinder als Team zusammenzubringen“, wieder 
rege angenommen wurde und so ein Beitrag zur 
Stärkung von Familien geleistet werden konnte. 

„Heidelberger Familiensporttag“ –  
150 Familien waren mit Begeisterung am Start

Oberbürgermeister  
Prof. Dr. Eckart Würzner  

und Uwe Hollmichel 
Vorsitzender der SG 

Heidelberg-Kirchheim 
freuen sich gemeinsam 

mit den Jungs der  
„Moka Rangers“ über 

ihren Aufenthalt  
in Heidelberg. 

Foto: @achesnais_photography

35 Kinder aus Mauritius zu Gast bei der SG Heidelberg-Kirchheim
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NichtohnemeineMädels lautet der Hashtag, unter 
dem der SC 1910 Käfertal über seine Mädchen-
fußballarbeit in den sozialen Medien berichtet. Es 
ist eine besonders engagierte Arbeit des Jugend-
teams rund um Alexander Pakurar und Jana Dop-
ler und so fiel dem Fußballkreis Mannheim die Ent-
scheidung wohl nicht schwer, in diesem Jahr die 
Austragung des Mädchenfußballtages nach Käfer-
tal zu vergeben. 
Der Badische Fußballbund lädt über seine Fußball-
kreise und mit Unterstützung der Schulbeauftrag-
ten regelmäßig an unterschiedliche Orte zu sol-
chen Mädchenfußballtagen ein. Ziel ist es dabei, 
bereits bei Grundschülerinnen die Fußballbegeis-
terung zu wecken. Es sind insbesondere auch die-
jenigen Mädchen angesprochen, die bislang noch 
in keinem Verein aktiv sind, die aber in den Sport 
gerne einmal hineinschnuppern möchten. 
Und so standen am Morgen des 19. Juli der Ju-
gendleiter des SC Käfertal Alexander Pakurar, der 
Schulbeauftragte Bernd Wigand, zehn Jugend-
spielerinnen des Vereins sowie zahlreiche Ehren-
amtliche bereit, um über 100 Grundschülerinnen 
samt Lehrkräften aus fünf verschiedenen Grund-
schulen auf dem Sportgelände in Käfertal willkom-
men zu heißen.  
Auf dem Plan stand Fußball pur mit Turnieren, 
Schnuppertraining, dem Erwerb des DFB-Fußball-
abzeichens und weiteren Aktivitäten mit dem run-
den Leder. Nach einem kurzen Aufwärmpro-
gramm, das von den Jugendspielerinnen des SC 
Käfertal geleitet wurde, konnten die kleinen Teilneh -

merinnen an verschiedenen Stationen ihr Ballge -
schick unter Beweis stellen. Und gemäß dem 
#Nicht ohnemeineMädels standen den Mädchen 
auch hier die erfahrenen Jugendspielerinnen mit 
Rat und Tat zur Seite. 
Die Geselligkeit kam bei dem Event ebenfalls nicht 
zu kurz – auch neben dem Spielfeld konnten die 
potenziellen Nachwuchsspielerinnen erleben, was 
einen „Verein“ ausmacht: ehrenamtliche Unter-
stützer hielten Speisen und Getränke und das bei 

den hohen Temperaturen besonders begehrte 
Kratzeis bereit. 
Spielerinnennachwuchs für die Vereine zu gene-
rieren, war bei den jüngst durchgeführten Vor-
standstreffs des Badischen Fußballbundes Nord 
zum Thema Frauen- und Mädchenfußball als 
wichtiges Ziel benannt worden. So wie der Tag 
des Mädchenfußballs in Käfertal organisiert und 
durchgeführt wurde, kann man nur anerkennend 
resümieren: Ja, so geht Nachwuchsarbeit!

Mädchen an den Ball!

Immer wieder sind Sportlehrer auf der Suche nach 
Sportspielen, die dazu führen, dass sich alle ihre 
Schülerinnen und Schüler gleichermaßen engagie-
ren können und müssen. Bei vielen Mannschafts-
spielen ist dies oft nicht der Fall. So kommt es 
beispielsweise beim Fußball in der Schule häufig 
zu der Situation, dass das Spiel von einigen we-
nigen Vereinsspielern dominiert wird, während 
weniger versierte Schülerinnen und Schüler nicht 
integriert sind. Dies kann zu Frust und unter Um-
ständen zur Bewegungsverweigerung führen. 
Durch die Struktur eines Spiels wie „Fußball“ sind 
solche unerwünschten Effekte möglich. Aber wel-
che Sportspiele sind so konzipiert, dass sie die ak-
tive Zusammenarbeit der gesamten Klasse fördern 
und es fast schon „erzwingen“, dass sich alle zu 
gleichen Teilen einbringen? 
Mit seinem Projekt „Kin-Ball-Team-Power“ will der 
Sportkreis Heidelberg ein solches Sportspiel an 
Heidelberger Schulen vorstellen und Sportlehrern 
ein sportpädagogisches Instrument zur Entwick-
lung und Stärkung der Klassengemeinschaft nä-
her bringen.  
Kin-Ball ist eine, in Kanada entstandene, Ballsport-
art, bei der, anstatt zwei gleich drei Teams gegen -
einander spielen. Jede Mannschaft besteht aus vier 

Spielern, die das Ziel verfolgen einen großen Ball 
(Durchmesser 1,20 Meter) so zu schlagen, dass er 
den Boden berührt, bevor das verteidigende Team 
ihn fangen kann. Wie die „Fänger“ den Boden-

kontakt verhindern ist ihnen freigestellt – sie kön-
nen den ganzen Körper, außer dem Kopf, dafür 
verwenden. Ist dies gelungen, müssen drei der vier 
Spieler den Ball stabilisieren, in dem sie ihn kniend 
über ihren Kopf halten. Der vierte Spieler muss 
dann mit dem Ausruf „Omnikin“ und der Farbe 
eines der beiden anderen Teams den Ball ins Feld 
schlagen. Das Team mit der genannten Farbe ist 
nun das verteidigende Team, welches den Boden -
kontakt verhindern muss. 
Es wird deutlich, dass dieses Spiel nur dann funk-
tioniert, wenn alle Schüler, egal ob im Ballbesitz 
oder in Verteidigungsposition, jeder Zeit aktiv und 
konzentriert sind. Jeder wird gebraucht und ist 
wichtig für sein Team. 
Das Projekt wird an Schulen ab der 5. Klasse durch-
geführt und dauert pro Klasse ca. 90 Minuten. 
Bereits nach dieser kurzen Zeit, mit einigen unter -
stützenden Vorübungen und kleinen Spielen, kann 
Kin-Ball gespielt werden.  
Im Schuljahr 2018/19 erreichte der Sportkreis ins-
gesamt vier Heidelberger Schulen mit dem Pro-
jekt „Kin-Ball-Team-Power“. An manchen Schulen 
wurde die Aktion sogar mehrmals durchgeführt. 
Im Schuljahr 2019/20 soll das Projekt noch weiter 
ausgeweitet werden.

„Kin-Ball-Team-Power“ – ein sportpädagogisches 
Projekt zur Stärkung der Klassengemeinschaft
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 Tennis.

TK Grün-Weiß Mannheim verteidigt erfolgreich den Deutschen Meistertitel
Die Bundesligasaison im Tennis dauert im Vergleich 
zu den meisten anderen Sportarten vergleichswei-
se kurz. Grade einmal zehn Spieltage sind in der 
Saison zu absolvieren und so herrscht in den bei-
den Sommermonaten im wahren Wortsinn die 
heiße Zeit. 
Teamchef Gerald Marzenell ging Anfang Juli als 
Titelverteidiger mit folgender Mannschaft in die 
Bundesligarunde: Dominic Thiem (Weltranglisten-
position 4), Dusan Lajovic (36), Radu Albot (40), 
Federico Delbonis (75), Pedro Martinez Portero 
(126), Maximilian Marterer (175), Gerald Melzer 
(326), Tobias Kamke (266), Jeremy Jahn (428), 
Manuel Pena Lopez (594), Robin Kern, Justin Schla-
geter, Andreas Beck, Jannik Gieße, Marc Lopez 
(86 in der Doppel Rangliste). 
Ein Highlight jagte dann das nächste und klar war, 
dass jede Mannschaft hochmotiviert war, den 
amtierenden Gegner aus Mannheim schlagen zu 
wollen. Klar war aber natürlich auch, dass der TK 
Grün-Weiß Mannheim zum engsten Favoritenkreis 
um den Deutschen Meistertitel gehörte. Und so 
bot die Saison 2019 hochklassige und spannende 
Begegnungen und Spieltage. 
Am 21. Juli wurde dann das Derby gegen den fläsh 
TC Weinheim ausgetragen, das wieder viele Ten-
nis-Anhänger auf das Gelände am Neckarplatt in 
Mannheim lockte. Die Sportkreisvorsitzende Sa-
bine Hamann zeigte sich hier besonders begeis-
tert: „Dieses Derby zeigt wie schon im Vorjahr, 
welches Potential der Tennissport in der Region 
hat!“ 
Den Grundstein zur Titelverteidigung legte der TK 
Grün-Weiß Mannheim am vorletzten Spieltag ge-
gen den punktgleichen Tabellenführer Blau-Weiß 
Timberland Finance Krefeld. Mit einem Sieg im 
Rücken reichte dann am Folgetag ein Unentschie-
den in Mönchengladbach zur Titelverteidigung. 

Sowohl auf der heimischen Anlage, aber auch bei 
den Auswärtsspielen avancierte einer zum „Mann 
der Saison“: Während die Top-Kräfte Mannheims 
entweder gar nicht oder nur einmal zum Einsatz 
kamen, war es Pedro Martinez Portero, der nicht 
nur immer spielte, sondern der auch mit einer 
Gesamtbilanz von 13:4 Siegen wesentlich zum 
Gesamtergebnis beitrug. Es war wohl kein Zufall, 
dass gerade er es war, der beim abschließenden 
Auswärtsspiel in Mönchengladbach den letzten 

Punkt holte, der schließlich die Meisterschaft be-
siegelte. 
„Wir sind überglücklich. Was die Jungs geleistet 
haben, war phänomenal.“, resümierte Teamchef 
Gerald Marzenell und dem ist eigentlich nichts 
hinzuzufügen. Auch der Sportkreis Mannheim 
gratulierte bei der anschließenden Meisterfeier 
herzlich zum erfolgreichen Abschluss der Tennis-
Bundesliga 2019 und zum nunmehr achten Titel-
gewinn des TK Grün-Weiß Mannheim!

Bereits zum fünften Mal veranstaltete der „Boule -
club Adler“ vom Gehörlosenverein Mannheim 
1891 e.V. in diesem Jahr sein überregionales Bou-
leturnier. Am 20. Juli trafen Mannschaften nicht 
nur aus der Rhein-Neckar-Region, sondern bspw. 
auch aus Saarbrücken, Nürnberg, St. Wendeln 
oder Kaiserslautern beim sportlichen Wettkampf 
am Mannheimer Naturfreundehaus aufeinander. 
Gespielt wurde auf drei Bahnen und in mehreren 
Runden.  
Nicht nur Vertreter aus der Lokalpolitik oder von 
benachbarten Boulevereinen wie bspw. aus Hed-
desheim interessierten sich für das ganz besondere 
Event, sondern selbstverständlich auch der Sport-
kreis Mannheim. Die gehörlosen Sportler freuten 
sich sehr über den Besuch der Vorsitzenden Sabine 
Hamann, die ein von einem Gebärdensprachdol-
metscher übersetztes Grußwort überbrachte und 
sich dann mit großem Interesse die Spiele ansah. 
Nach sechs Runden standen schließlich die Spieler 
aus Kaiserslautern als Sieger fest. Sie gewannen 
den vom Vorsitzenden Peter Oedingen und seiner 
Lebensgefährtin, der stellvertretenden Vorsitzen-
den Christine König-Bittner gestifteten Pokal be-
reits zum dritten Mal. Deshalb dürfen sie ihn nun 

dauerhaft behalten und damit ihr heimisches pfäl-
zisches Vereinsheim schmücken. 
Oedingen, der an diesem Tag nicht nur als Gast-
geber, sondern zugleich als Schiedsrichter fun-
gierte, genoss sichtlich den gelungenen Tag, zu 
dem nicht nur spannende Wettkämpfe in schönem 

Ambiente gehörten, sondern auch ein kleines ge-
selliges Grillfest am Rande der Siegerehrung.  
Im kommenden Jahr wird das Turnier in Koopera -
tion mit der Bouleabteilung des TC Heddesheim 
e.V. auf deren Gelände ausgetragen werden. 

Bouleturnier beim Gehörlosenverein Mannheim
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 Sportabzeichen.

3.301 Sportabzeichen für den Sportkreis
Zum dritten Mal in Folge die Spitzenposition 
im Badischen Sportbund Nord 
 
Sehr engagierte Schulen, vier Sportabzeichen-Ta-
ge mit hohen Beteiligungen der städtischen Schu-
len und sehr aktive Vereine haben dem Sportkreis 
Pforzheim Enzkreis im vergangenen Jahr erneut 
den Spitzenplatz bei den Sportabzeichen im Ba-
dischen Sportbund Nord gesichert. „Mit 3.301 
Urkunden haben wir die Nase deutlich vorn vor 
Mannheim und Karlsruhe, die die Grenze von 
3.000 Abzeichen nicht geknackt haben“, freut 
sich Susanne Hittler von der Geschäftsstelle des 
Sportkreises. „Gemeinsam mit der Sportabzeichen-
Beauftragen im Vorstand Iris Steffen-Baur und ih-
rem Vorgänger Bruno Augenstein sind die drei 
maßgeblich für diesen Erfolg verantwortlich“, lobt 
Sportkreisvorsitzende Gudrun Augenstein ihr lang-
jähriges Team. 
Allein an den Sportabzeichen-Tagen haben die drei 
mit Unterstützung von über 20 ehrenamtlichen 
Prüfern und jeweils einer Klasse der Johanna-Wit-
tum-Schule insgesamt 13 Schulen geprüft. Von 
den 1.922 Teilnehmern konnten dabei 904 Kin-
der, also knapp die Hälfte, das Abzeichen erfolg-
reich ablegen. „Diese Zahlen zeigen deutlich, dass 
nur jedes zweite Kind in der Lage ist, die Anfor-
derungen an Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit, Ko-
ordination und Schwimmfähigkeit zu erfüllen“, re-
sümiert Augenstein. „Da ist noch Luft nach oben, 
für die wir mit diesen Angeboten gerne Impuls-
geber sind“, so die Sportkreisvorsitzende weiter, 
„auch wenn allein die vier Sportabzeichen-Tage 
für die städtischen Schulen ein enormer Kraftakt 
für uns darstellen. Aber das „Dreigestirn“ Susanne 
Hittler, Iris Steffen-Baur und Bruno Augenstein 
stemmen diesen gerne – schließlich sind sie selbst 
leidenschaftliche Sportler und vom „Sportabzei-
chen-Virus“ schon lange infiziert“, lächeln sie.  
Und diese Begeisterung wirkt ansteckend: Über 
30 Schulen haben in Pforzheim und dem Enzkreis 

im vergangenen Jahr Sportabzeichen in Eigenre-
gie abgelegt. Rund 2.400 Schülerinnen und Schü-
ler konnten insgesamt das begehrte Abzeichen in 
Empfang nehmen. Beim jährlich durchgeführten 
Sportabzeichen-Wettbewerb der Schulen erzielten 
die Ludwig-Uhland-Schule Birkenfeld, die Lucas-
Moser-Schule Tiefenbronn und das Salzach-Gym-
nasium Maulbronn jeweils den ersten Preis in den 
drei ausgeschriebenen Kategorien, die sich an der 
Schülerzahl orientieren. Das Engagement zahlt sich 
für alle drei in barer Münze aus: Sie erhalten ein 
Preisgeld, mit dem sie beispielsweise Sportgeräte 
für den Unterricht anschaffen können. 
Auch bei den Vereinen im Kreis gibt es eifrige Ab-
zeichen-Sammler: Uneinholbar an der Spitze lan-
dete der Turnerbund Wilferdingen mit 147 Urkun-
den. „Diese Position verdankt der Verein seinem 
Prüfer Edwin Müller, der unermüdlich die Werbe-
trommel rührt und dafür das vierte Jahr in Folge 
enorme Zuwachsraten im Verein verzeichnen kann. 

Damit ließ er die Konkurrenz, die bei knapp unter 
100 Abzeichen liegt, weit hinter sich“, stellt Hitt-
ler bewundernd fest. Die jedoch lieferte sich ein 
spannendes Kopf-an-Kopf-Rennen und letztlich 
bescherten zwei Abzeichen mehr der TG Stein 
den zweiten Platz vor der TSG Niefern.  
Für dieses Jahr haben sich Hittler, Steffen-Baur 
und Augenstein als Ziel die 3.500-Marke vorge-
nommen. Mal schauen, ob das klappt. „1.200 Ab-
zeichen haben wir schon sicher in der Tasche. Das 
können wir durchaus schaffen“, ist Hittler zuver-
sichtlich.  
Wer noch gerne bei der Verwirklichung dieses Ziels 
mithelfen möchte, darf sich gerne unter Telefon 
07231 33500 oder per E-Mail an info@sportkreis-
pforzheim.de bei der Geschäftsstelle melden. In-
formationen zum Sportabzeichen generell sowie 
die Trainingsmöglichkeiten und Abnahmetermi-
ne sind auch auf der Homepage unter www. 
sportkreis-pforzheim.de veröffentlicht.

PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de

Trotz großer Sommerhitze kamen zur 19. Veran-
staltung „Bewegung macht fit – Kitas machen mit“ 
am 23. Juli rund 380 Kinder in die Pforzheimer 
Fritz-Erler-Sporthalle. Die Veranstaltung wird seit 
zehn Jahren vom Sportkreis Pforzheim Enzkreis und 
dem Amt für Bildung und Sport der Stadt Pforz-
heim zusammen organisiert. 
Die Kinder aus 23 städtischen Kindertagesstätten 
tobten mit Feuereifer über die Wellenbahn, balan-
cierten und kletterten an den acht Gerätestationen. 
Zwei weitere Stationen wurden vom Karatezen-
trum Pforzheim und der Handballabteilung vom 
Turnerbund Pforzheim angeboten.  
Die Vereine FSV Buckenberg, Judoclub Pforzheim, 
Karnevalsgesellschaft Pforzheim, SV Büchenbronn, 
TB Dillweißenstein, TB Pforzheim, TV Brötzingen, 
TV Eutingen, TV Huchenfeld und SSV Huchenfeld 
stellten weitere Übungsleiter. se

Bewegung macht fit – Kitas machen mit

Freuten sich über ihren ersten Platz beim Sportab -
zeichen-Wettbewerb in der Kategorie Schulen bis 
150 Schüler: Die erfolgreichen Teilnehmer der Lud-
wig-Uhland-Schule Birkenfeld mit ihrer engagier-
ten Lehrerin Petra Hildebrandt und Bruno Augen-
stein. Fotos: Sportheim Pforzheim Enzkreis

Wollen auch in diesem Jahr wieder den Sprung an 
die Spitze bei der Abnahme des Sportabzeichens 
schaffen: Susanne Hittler (rechts) von der Sport-
kreis-Geschäftsstelle sowie die Sportabzeichen-
Beauftragte im Vorstand Iris Steffen-Baur mit ih-
rem Vorgänger im Amt Bruno Augenstein.

Übungsleiter gesucht 
 
Der TB Pforzheim sucht für seine Turnabtei-
lung eine/n motivierte/n und begeisterungs-
fähige/n Übungsleiter/in der Tennie-Tanz-
Gruppe.  
Gerne wird die bisherige Leiterin in die Grup-
pe einführen. Die Gruppe trifft sich immer 
am Donnerstag um 16.30 – 17.00 Uhr in der 
Sporthalle der Pestalozzi-Schule (Pforzheim 
– Buckenberg). Die Bezahlung erfolgt auf Ho-
norar – Basis. Für weitere Fragen steht Frau 
Margarete Barth in der Geschäftsstelle unter: 
geschaeftsstelle@tb-pforzheim.com oder Tel. 
07082/941930 zur Verfügung!
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MOSBACH www.sportkreis-mosbach.de

Unvergessenes Erlebnis: Sprint mit der Vizepräsi -
dentin des Badischen Sportbundes, Sabine Kus-
terer.

Die Vizepräsidentin des Badischen Sportbundes, 
Sabine Kusterer, mit der Sportkreisvorsitzenden 
Dr. Dorothee Schlegel.

Zielorganisation bei Kurz- und Langstrecken Lauf.  
 

Fotos: Karl-Heinz-Fingerle

 Schießsport.

Kurt Jozwiak vom KKS Stein am Kocher  
kaum noch einzuholen
Beim dritten Rundenwettkampf mit dem Klein-
kalibergewehr hielt Kurt Jozwiak vom KKS Stein 
am Kocher die Konkurrenz auf Distanz. Da die 
100 Meter Anlage ausgefallen war, wurden 2 mal 
50 Meter geschossen. In der Addition erreichte 
Kurt Jozwiak somit 590 von 600 möglichen Rin-
gen. Damit ist ihm der Gesamtsieg kaum noch zu 
nehmen. Heinz Weber (KKS Stein am Kocher) rück-
te mit ebenfalls 590 Ringen in der Gesamtwertung 
auf den 2. Platz vor. Horst Henn (SSV Obrigheim) 
festigte mit 587 Ringen Platz 3. 
Gesamtwertung nach der dritten Runde: 1. Platz 
Kurt Jozwiak 1470 Ringe, 2. Platz Heinz Weber 
1457 Ringe, 3. Platz Horst Henn 1455 Ringe.  

Bei den Sportpistolen-Schützen schoss Christian 
Dziedzitz vom KKS Hüffenhardt mit 278 Ringen 
das beste Ergebnis. Er schob sich damit in der 
Gesamtwertung auf den dritten Platz vor. Rudolf 
Schneider und Gerhard Bräuchle (beide KKS Hüf-
fenhardt) kamen mit jeweils 275 Ringen auf die 
Plätze 2. und 3. Der Vorsprung von Harald Traut-
mann (KKS Stein am Kocher) – 271 Ringe – in der 
Gesamtwertung beträgt nach dem dritten Wett-
kampf nur noch 6 Ringe. Platzierungen Gesamt-
wertung nach der dritten Runde: 1. Harald Traut-
mann 831 Ringe, 2. Rudolf Schneider 825 Ringe, 
3. Christian Dziedzitz 823 Ringe.

„Wollt ihr mitmachen?“ Mit diesen aufmunternden 
Worten begrüßte Ursula Ernst, die stellvertreten-
de Sportkreisvorsitzende, am Sonntagvormittag 
alle sportlich Gekleideten, die das Elzstadion be-
traten. „Wesentlich mehr Anmeldungen als in den 
Vorjahren“, verzeichnete die Mit-Organisatorin 
trotz Hitzerekord und erbarmungslosem Sonnen-
schein. Rund 100 druckfrische Urkunden des Sport-
abzeichens werden bis zum Nachmittag von der 
körperlichen Leistungsfähigkeit der Aktiven aller 
Altersstufen ein meist sehr gutes Zeugnis ablegen.  
Über 20 Helferinnen und Helfer sind im Einsatz. 
Die einen sitzen am PC, ohne den auch hier nichts 
läuft. Die anderen überwachen die verschiedenen 
Stationen, glätten den Sand, messen die Zeit oder 
zurückgelegte Entfernungen oder werfen Bälle 
wieder zurück.  
„Das Einfachste ist der Schwimmnachweis“, sind 
sich Michael und Andreas einig. Sie kommen di-
rekt vom Freibad „faMos“ und beginnen im Elz-
stadion mit Standweitsprung. Beide haben bereits 
am Vorabend beim Mosbacher Stadtlauf mitge-
macht und sind froh, dass die Laufleistung vom 
Vorabend anerkannt wird: „Jetzt noch 3.000 Me-
ter in der Sonne“ – das müsse nicht sein. Auch aus 
ihrer pragmatischen Motivation machen die bei-
den jungen Männer kein Geheimnis: „Wir bekom-
men von der Krankenkasse einen Bonus.“ Aber 
sportlich sind sie das ganze Jahr über unterwegs. 
Michael als Fußballer, Andreas läuft. Weshalb die 
Ausdauer-Kategorien bei ihm kein Problem dar-
stellen. Eher die Kraftdisziplinen fordern ihn heraus. 
Eine komplexe Aufgabe sei es auch, die genauen 
Anforderungen zusammenzustellen.  
Da sind schon die beiden nächsten Jugendlichen 
in den Startlöchern. „Du musst mit den Beinen 
nach vorne“, rät der Helfer nach einem eher mittel -
mäßigen Auftaktsprung. Während eine Familie mit 
Kindern die Laufbahn entlang rennt und kräftig 
schwitzt, ist am anderen Ende der Sportanlage ein 
Filmteam des „Baden TV“ in Aktion. „Wir beglei-
ten Sabine Kusterer“, erläutert Theresa Stähr, was 
ihren Kameramann Christian Jäger beim Dreh am 
meisten interessiert. Die Vizepräsidentin des Badi -

schen Sportbundes ist als Botschafterin nach Mos-
bach gekommen. 
Wie zuvor schon beim Kinderturnfest in Bruchsal 
will sie die Werbetrommel für den Sport im Allge-
meinen und den Sportbund im Besonderen rüh-
ren. Hierzu begleitet sie die achtjährige Anna aus 
Billigheim, die zusammen mit ihren Eltern antritt. 
Wie diese greift auch die Gewichtheberin zu den 
Seilen und springt gleich rückwärts los. „Ich bin 
schon 84 Mal gesprungen“, frohlockt Anna nach 
dem Seilspringen. Das Mädchen erwirbt bereits 
ihr drittes Sportabzeichen und ist sonst beim TV 
Mosbach aktiv. „Ihre Trainerin hat uns das Fami-
liensportzeichen ans Herz gelegt“, erklärt Mutter 
Susanne Kochendörfer, die sich in einer Laufgrup-
pe engagiert. Da blieb Vater Dirk gar nichts an-
deres übrig, als mit den sportlichen Mädels mit-
zuhalten. „Schwer ist der Sprint, weil man da nicht 
so viel Zeit hat“, findet Anna, die dank des Stadt-
laufs ebenfalls ein rundum sportlich erfolgreiches 
Wochenende erlebt.  

Kritische Worte findet Karl Heinz Fingerle zu den 
reformierten Regularien. Zum 100. Jubiläum des 
Sportabzeichens seien die einst übereinstimmen-
den Disziplinen von den Bundesjugendspielen „ent-
koppelt“ worden. In der Folge sei die Teilnahme 
von Schülern rückläufig. „Es steht und fällt mit den 
Lehrern.“ Toll findet der Sportfunktionär, dass in 
Neckarelz ein komplettes Stadion und zusätzliche 
Zeiten im Freibad zur Abnahme verfügbar sind. 
Heutzutage ist es keine Selbstverständlichkeit mehr. 
„Mütze auf und viel trinken, lauwarmer Tee ist am 
besten“, lautet Fingerles Anti-Hitze-Tipp. 
Während Gerhard Cherdron von den Außensta-
tionen zurück kommt, an denen sich Radfahrer 
(Sprint und Ausdauer) sowie Nordic Walker ma-
ßen, ist sich die Sportkreisvorsitzende Dr. Doro-
thee Schlegel, dass man die Teilnehmerzahl beim 
nächsten Mal noch „toppen“ könne. Sie hat auch 
schon ein persönliches Sportziel vor Augen und 
will zumindest beim Nordic Walken aktiv werden. 

Peter Lahr

„Das Einfachste ist der Schwimmnachweis“ 
 

Am „Tag des Sportabzeichens“ am 30. Juni 2019 trotzten 100 Aktive den  
hochsommerlichen Temperaturen – Prominenter Gast reiste mit Filmteam an 
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Am 21. Juli 2019 pünktlich um 10.30 Uhr eröff-
nete Manfred Roos, Leiter der Fußball-AG sowie 
der Jugendtrainer beim VfR Fahrenbach, den Soc-
cerday 2.0 auf dem Sportgelände des VfR Fahren-
bach.  
Das Organisationsteam mit Rektorin Heike Biehler, 
Lehrerin Stefanie Rieth, Referendar Simon Nuss und 
Alexandra Roos, Jugendleiterin beim VfR Fahren-
bach und Vorstandsmitglied des erst kürzlich neu 
gegründete Jugendsportverein Limbach-Fahren-
bach, bot ein Fußballturnier für Kinder von der Ers-
ten bis zur Siebten Klasse an. Vormittags spielten 
die Erst- und Zweitklässler sowie die Dritt- und Viert-
klässler ihre Sieger aus. Am Nachmittag spielten 
die Fünft- bis Siebtklässler.  
Doch nicht nur Fußball spielen war angesagt. So 
konnten die Kinder zwischen den Spielen in der 

Die Teilnehmer der Klassen 1 bis 4 mit Rektorin Heike Biehler, Manfred Roos und Hoffi.                                                                                          Foto: Christina Koch

Kooperation Schule und Verein in Fahrenbach

 Schießsport.

Gute Ergebnisse  
trotz großer Hitze
Beim zweiten Rundenwettkampf Kleinkaliberge-
wehr/Sportpistole, der ebenfalls in Hüffenhardt 
ausgetragen wurde, herrschten auf den Schieß-
ständen gefühlte Temperaturen von ca. 35°C. 
Trotzdem gab es bei diesen außergewöhnlichen 
Bedingungen gute Resultate. Kurt Jozwiak (KKS 
Stein am Kocher) schloss den KK-50 Meter Wett-
kampf als Tagesbester mit 296 Ringen ab. Horst 
Henn (SSV Obrigheim) und Heinz Weber (KKS 
Stein am Kocher) landeten mit jeweils 293 Ringen 
bzw. 289 Ringen auf den Plätzen 2 und 3. Gesamt-
wertung nach dem 2. Rundenwettkampf: 1. Platz 
Kurt Jozwiak 880 Ringe, 2. Platz Horst Henn 872 
Ringe, 3. Platz Heinz Weber 867 Ringe.  
Bei den Sportpistolen-Schützen gab es einen er-
neuten Doppelsieg des KKS Stein am Kocher. Ralf 
Krieger und Harald Trautmann setzten sich mit je-
weils 276 Ringen an diesem Tag durch. Den drit-
ten Platz erreichte Rudolf Schneider (KKS Hüffen-
hardt) mit 274 Ringen.  
Platzierungen Gesamtwertung nach der 2. Runde: 
1. Harald Trautmann 560 Ringe, 2. Rudolf Schnei-
der 550 Ringe, 3. Christian Dziedzitz (KKS Hüffen-
hardt) 545 Ringe.

 Kreistagssitzung.

Sport trifft Politik

Der neu gegründete Jugendsportverein Limbach-
Fahrenbach ließ es sich nicht nehmen, bei und 
vor allem nach der konstituierenden Kreistags-
sitzung des Neckar-Odenwalds am 24. Juli 2019 
in Fahrenbach mitzuwirken und für sich mit einer 
guten Tat Werbung zu machen. Bürgermeister Jens 
Wittmann dankte bereits bei seinem Grußwort 
dem jungen Verein, bei dem der BSJ-Vorsitzende 
Karl-Heinz Fingerle aktiv mitwirkt, für seine spon-
tane Bereitschaft, beim anschließenden Empfang 
die Getränke und den Service übernommen zu 
haben. Gerade weil die Vereine mit den Kommu-
nen und dem Landratsamt zusammen Erfolg ha-
ben und man sich auf vielfältige Weise unterstützt, 
war diese Aktion ein sehr gutes sportpolitisches 
Zeichen. Ob Kisten schleppen oder das Sektbüffet 
zu übernehmen, Getränkeausschank, aber auch 
das Abräumen der Tische – der Verein rückte sich 
dadurch ins richtige Licht und kann sich der Un-
terstützung der kommunalen Seite gewiss sein.  
Gleich mehrere Vorstandsmitglieder der Sportkrei-
se Mosbach und Buchen wurden wieder bzw. als 

neue Mitglieder des Kreistags verpflichtet, u.a. die 
Sportkreisvorsitzende Dr. Dorothee Schlegel, ihr 
Stellvertreter Manfred Beuchert, ebenso der Stell-
vertretende Vorsitzende des Sportkreises Buchen 
Jürgen Galm und Jens Wittmann, als Beisitzer im 
Sportkreis Mosbach. Zusammen mit der ehema-
ligen Stellvertretenden Vorsitzenden im Sportkreis 
Mosbach Sabine Schweiger und Volker Schwender, 
dem Gründer und Leiter der mehrfachen Welt-
meister-HipHop-/Breakdance Formationen aus 
Buchen ist der Sport im neuen Kreistag außeror-
dentlich gut vertreten. Die kommunale Familie 
wird sich, was die Förderung des Sports anbelangt, 
auch für neue Vereinsstrukturen vor Ort einsetzen. 
Daher war es ein gelungener Start für den neuen 
Kreistag und für den jungen und bereits überaus 
aktiven Verein, ein solches Signal gesetzt zu haben.  
Danke sagten an diesem Abend neben Landrat Dr. 
Achim Brötel auch Bürgermeister Jens Wittmann 
und die Sportkreisvorsitzende Dr. Dorothee Schle-
gel.

Das Helferteam: Jugend-
spieler des Jugendsport-
vereins Limbach-Fahren-
bach mit Vorsitzenden 
Stefan Bechtold, stv. Vor-
sitzender und BSJ-Vorsit-
zender Karl-Heinz Finger-
le, Beisitzerin Alexandra 
Roos mit der Sportkreis-
vorsitzenden Dr. Dorothee 
Schlegel.

Spielstraße oder in der Hüpfburg verweilen. Kin-
derschminken und eine Tombola mit attraktiven 
Preisen waren weitere Attraktionen. Den Haupt-
gewinn, ein Trikot von Dennis Geiger, Bundesliga -
profi bei der TSG Hoffenheim, stellte er uns als 
ehemaliger Schüler an der Grundschule Fahren-
bach natürlich kostenlos zur Verfügung.  

Hoffi, das Maskottchen der TSG Hoffenheim fand 
ebenfalls den Weg nach Fahrenbach. Ein Erinne-
rungsfoto zusammen mit ihm machte den Tag zu 
einem unvergesslichen Erlebnis für große und klei-
ne Besucher. Ein großes Dankeschön an alle Helfer 
und Sponsoren für ihre Unterstützung.
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 Freizeit.

Sommerfreizeit führte Sportjugend im Main-Tauber-Kreis nach Kroatien
Viele Highlights erlebt!  
Die Sportjugend im Main-Tauber-Kreis führte zum 
dreizehnten Mal eine Sommerfreizeit in Kroatien 
durch. Ziel war wiederum die kulturträchtige Küs-
tenstadt Pula, die an der Südspitze Istriens zu fin-
den ist. Berühmt ist die touristische Hafenstadt für 
ihren antiken Stadtkern und das gut erhaltene Am-
phitheater.  
Zum ersten Mal kam die Jugendgruppe nicht bei 
strahlendem Sonnenschein, sondern bei strömen-
den Regen an. Kurzerhand wurde Handlungsfä-
higkeit bewiesen und alle packten beim Ausladen 
und Einräumen im Team mit an, wodurch das 
schlechte Wetter überhaupt kein Hindernis dar-
stellte. Spontan wurde in einer naheliegenden, 
neugebauten Mall ein Großeinkauf für die ersten 
Tage getätigt. 
Die Gruppe ließ sich nicht unterkriegen und ging 
nach Aufbau des Camps gemeinsam im warmen 
kristallklaren Wasser baden. Alle Jugendlichen wa-
ren von dem strahlend blauen Meer und den an-
genehmen Wassertemperaturen, das direkt vor der 
Unterkunft lag, sehr angetan.  
Eine Besonderheit war in diesem Jahr, dass die Ju-
gendgruppe erstmals im Camp Stoja untergebracht 
war. So wurden sämtliche Mahlzeiten mit Hilfe al-
ler Teilnehmer selbst zubereitet um sie im Anschluss 
gemeinsam zu verspeisen. Gemeinsam wurde Früh-
stück zubereitet sowie gekocht und im Anschluss 
wieder abgewaschen und aufgeräumt. Ziel war es 
gruppendynamisch und verantwortungsbewusst 
verschiedenste Aufgaben zu bewältigen. 
Tagesausflüge, die natürlich immer mit einer Ba-
detour verbunden waren, führten in das Natur-
schutzgebiet Premantura und in die malerische 

Küstenstadt Rovinj. Ein High-
light war natürlich auch der Ta-
gesausflug mit einer Fähre in 
die Lagunenstadt Venedig. Der 
taubenüberfüllte Markusplatz, 
die schwarzen Gondeln und die 
malerische Rialtobrücke werden 
so manchem Teilnehmer noch 
lange in Erinnerung bleiben. 
Aber auch das gemeinsame 
Basteln von Lagerbüchern und 
Postkarten sowie die gemeinsamen Abende am 
Strand mit den Betreuern schweißte die Jugend-
gruppe zusammen und brachte viel Spaß bei allen 
Teilnehmern. 
Mut konnten die Jugendlichen vor allem bei einer 
Klippentour entlang der Steilküste beweisen, da 
ein Sprung erforderlich war, um wieder in das an-
genehme Nass zurückzugelangen. Hier galt das 
Motto: Nichts muss, alles kann! Den letzten Abend 
ließen die Teilnehmer mit einem Abschlussabend 
am Stand ausklingen, bevor am nächsten Morgen 
gemeinsam in den Bungalows aufgeräumt und 
der Bus geladen wurden. Den letzten Tag konn-

ten die Teilnehmer nochmals als richtigen Ur-
laubstag genießen. Gemeinsam als Gruppe gin-
gen alle Jugendlichen mit dem Betreuerteam noch 
einmal im Meer schwimmen. Außerdem nutzten 
einige Teilnehmer die Gelegenheit in die Mall zu 
gehen bis es schon wieder hieß, Abschied neh-
men. 
Lob gilt auch dem fahrenden Busunternehmen. 
Sowohl die Hinreise als auch die Heimreise ver-
liefen im Rekordtempo. Grund hierfür war natür-
lich auch, dass beide Fahrten durch die Nacht ver- 
liefen. Weiterer Vorteil der Nachtfahrten waren 
natürlich auch die klimatischen Verhältnisse.

Der „Brandel-Jugend-Förderpreis 2019“ wird zum 
Jahresende das zweite Mal von der Günter Bran-
del-Stiftung in Kooperation mit dem Sportjugend-
förderverein Main-Tauber e.V. vergeben. Ziel des 
Förderpreises ist es, aktive, innovative, präventive 
und erlebnispädagogisch ausgerichtete Jugend-
arbeit in den Vereinen zu fördern. Insgesamt be-
läuft sich das Preisgeld jährlich auf 5.000 €. Zu-
dem werden Anerkennungsprämien an alle teil- 
nehmenden Vereine ausgeschüttet. 
Die Günter Brandel-Stiftung gab bekannt, dass sie 
für die nächsten zwei Jahre den Jugendförderpreis 
mitfinanziert. 
Für ihr vorbildliches Engagement im Sinne der 
Förderung der Sportjugend im Main-Tauber-Kreis 
haben sich die Vertreter der Günter Brandel-Stif-
tung entschlossen, den Jugendförderpreis auszu -
loben, im Rahmen des Wettbewerbsmottos „Der 
Jugend eine Chance geben“. Bewerbungsschluss 
ist der 01.10.2019. Besonderer Dank gilt hier den 
Geldgebern der Günter Brandel-Stiftung. Ohne 
diesen Sponsor könnte diese einmalige Aktion 
nicht durchgeführt werden. 

Weitere Informationen zum „Brandel-Jugend-För-
derpreis 2019“ gibt es beim Sportjugend-Service-
Center, Schmiederstr. 21 in Tauberbischofsheim, 

Tel. 09341/ 898813, Fax 09341/898814, E-Mail: 
sport jugendtbb@t-online.de und unter www. 
sport jugend-main-tauber.de.

Brandel-Jugend-Förderpreis 2019 –  
Verleihung geht in die zweite Runde

Die Preisträger des vergangenen Jahres.
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 Freizeit.

Wir waren bereit – Ihr ward soweit – Syltfreizeit! 
Zwei grandiose Wochen auf Sylt verbracht

Zwei Wochen lang vom 28. Juli bis 9. August 2019 
erlebten die Kinder und Jugendlichen im Alter von 
11 – 15 Jahren sowie die Betreuer der Sportjugend 
im Main-Tauber-Kreis auf der wohl berühmtesten 
Ferieninsel Sylt eine unvergessliche und abwechs-
lungsreiche Ferienfreizeit. Das Fünf-Städte-Heim 
in Hörnum, in dem man in diesem Jahr zum fünf-
zehnten Mal untergebracht war, bot wiederum eine 
ideale Plattform für ein buntes Freizeitprogramm. 
Das bestens vorbereitete Programm bot Action, 
Spaß und Spannung, sodass für jeden, egal wel-
chen Alters oder Geschlechts, immer etwas dabei 
war. Das Angebot reichte von Sandburgenbattles 
über Sportwettbewerbe wie Fußball- oder Tisch-
tennisturniere bis hin zu Strandausflügen. Auch 
ausgiebige Badenachmittage an Ost- sowie West-
strand, eine Stadtrallye in Hörnum, ein Tagesaus-
flug nach Westerland, bei dem die Stadt spielerisch 
durch das sogenannte Kartoffeltauschspiel erkun-
det wurde und einem Besuch beim nahegelege-
nen Hafenfest, das von einem tollen Feuerwerk 
gekrönt wurde wurden veranstaltet. 
Das Highlight der Freizeit bestand wohl für alle im 
abwechslungsreichen Programm und das beauf-
sichtigte Wellenbaden am Weststrand bei bis zu 
zwei Meter hohen Wellen. Die Betreuer scheuten 
keine Mühen um den Kids bleibende Erinnerungen 
zu schaffen. So gab es beispielsweise eine Bad-Taste 
Party, bei der alle in seltsamen, völlig alltagsfernen 
Outfits erschienen, eine Pimp-My-Room-Party, bei 
der die Kinder und Jugendlichen ihre Zimmer zu 
eigens gewählten Themen umdekorierten und an-
schließend ausprobieren konnten. Ebenso veran-

staltet wurde eine Neonparty, bei der sich die Kin-
der gegenseitig mit Bodyfarbe bemalen durften, 
die dann im Schwarzlicht leuchtete. Von diesem 
grandiosen Spektakel ließen sich auch die Betreue-
rinnen und Betreuer nicht lange abhalten und nah-
men auch an diesem Programmpunkt teil. 
Neben den Wettbewerben und Lageraufgaben 
gab es natürlich auch Programmpunkte, bei de-
nen man einen kühlen Kopf und ruhige Hände 
bewahren musste. Workshops wie Batiken, Lager -
bücher basteln oder Postkarten selbst gestalten 
wurden mehrmals angeboten, sodass jeder die 
Chance hatte, alles auszuprobieren.  
Um die einzelnen Wettbewerbe gebührend zu 
würdigen gab es über die gesamte Freizeit verteilt 
immer wieder Punkte zu gewinnen, die dann in 
einen Hauspokal eingerechnet wurden. Das Sie-
gerzimmer erhielt am letzten Abend eine große 
Süßigkeitentüte als Preis. 
Die mit tollen Programmpunkten gespickte Frei-
zeit wurde immer wieder durch Freizeitphasen, in 

denen die Kinder und Jugendlichen selbst ent-
scheiden konnten, was sie tun wollten, aufgelo-
ckert und entspannt. Die Kids hatten während 
dieser Zeiten die Möglichkeit, das nahegelegene 
Städtchen Hörnum in Kleingruppen zu erkunden, 
sich mit anderen zum Fußball-, Tischtennis- oder 
Volleyballspielen zu verabreden oder einfach auch 
einmal die Freizeit zu genießen und zum Entspan-
nen zu nutzen. 
Nach zwei Wochen Aufenthalt fiel den meisten 
der Abschied von Sylt dann doch eher schwer. 
Durch die sehr vielen neu geschlossenen Freund-
schaften wollte man eigentlich nicht mehr aus-
einander gehen. Das letzte Highlight markierte die 
Nachtwanderung zum Weststrand von Hörnum, 
als die Freizeit feierlich begraben wurde und jeder 
für sich Abschied nehmen konnte. Am nächsten 
Morgen ging es dann zurück in heimatliche Ge-
filde. Doch eins steht fest: „Ich will wieder an die 
Nordsee, Ich will zurück nach Westerland!“

Eine ereignisreiche Woche verbrachte die Sport-
jugend im Main-Tauber-Kreis in Cieplowody (Blau-
enbrunn), Polen. Dort fand zum zwölften Mal das 
Internationale Jugendcamp mit den Partnerland-
kreisen aus Bautzen und Polen statt. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer verbrachten eine ereig-
nisreiche und hochinteressante Woche, bei der 
bereits bestehende Freundschaften gefestigt wur-
den und zahlreiche neue Freundschaften über 
Grenzen hinweg entstanden sind. Besonders schön 
war dieses Mal, dass die Gruppe aus dem Main-
Tauber-Kreis einen Zwischenstopp bei unseren 
Freunden aus Bautzen einlegte und von dort aus 
gemeinsam mit ihnen nach Cieplowody fuhr. Ein 
Zeichen für internationale Freundschaft! Gefördert 
wurde diese Maßnahme vom Main-Tauber-Kreis 
und vom Deutsch-Polnischen Jugendwerk. 
Neben zahlreichen sportlichen Aktivitäten, wie Vol-
leyballturnieren, Strandolympiaden oder dem Be-
such eines Aqua Parks in Wroclaw (Breslau), wa-
ren Workshops (Pfefferkuchen bemalen / Besuch 
von Bienenzüchtern) und Wanderungen, beispiels-
weise durch das Gebirge Wielka Sowa oder Sniezka 
fester Bestandteil der Aktivitätenliste. Somit konn-
te man das Wetter optimal ausnutzen und Sprach-
barrieren spielten dank des Sportes keine Rolle. 

Der kulturelle Aspekt kam während der Woche kei-
nesfalls zu kurz. Die Teilnehmer besuchten unter 
anderem die historische Stadt Swidnica (Schweid-
nitz). Zentrales Thema der Städtereise war die Be-
sichtigung bedeutender Bauwerke wie des Rat-
hausturms, der Friedenskirche St. Stanislaw und 
ein Besuch im Schloss von Ksiaz. Außerdem wur-
de die Kreisstadt Zapkowice Slaskie (Frankenstein) 
bei einer Stadtralley erkundet. 
Dank der Organisation der Sportjugend des Land-
kreises Bautzen, wurden die Jugendlichen im Rah-
men des Internationalen Jugendcamps erstmals 
durch den Leiter des Verbindungsbüros des Frei-
staates Sachsen, Herrn Uwe Behnisch empfangen. 
Thema des Empfangs war hierbei die polnisch 
sächsische Zusammenarbeit. 

Umrahmt wurde das Programm von gemeinsa-
men Kochevents landestypischer Gerichte sowie 
gemütlichen Spieleabenden. Ebenso fanden zahl-
reiche Gesprächsrunden zu aktuellen jugendrele-
vanten Themenbereichen statt. Die Flüchtlings-
problematik, Gender Mainstreaming, Datenschutz 
oder das erweiterte Führungszeugnis bei ehren-
amtlich tätigen Personen standen ganz oben auf 
der Prioritätenliste.  
Am Ende des zwölften Jugendcamps war deutlich 
zu spüren, wie sehr Sport verbindet und jegliche 
Sprachbarrieren überbrückt, sodass der Abschied 
schwer fiel.  
Die Vorfreude auf das kommende Jahr zum 13. In-
ternationalen Jugendcamp in Bautzen groß. 

Das 12. internationale Jugendcamp in Cieplowody/ 
Polen ein voller Erfolg für die Völkerverständigung
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Das Bild zeigt von links: Dominic Faul (Vorsitzender Sportjugend TBB), Konstantin Kaiser, Robin 
Thoma, Laura Kaesler, Luca Dinkel und Sportkreisjugendreferent Michael Geidl.

 Winterfreizeiten.

Winterfreizeiten 2020 der Sportjugend 
Die Sportjugend wartet für das Jahr 2020 wieder mit  
einem interessanten und anspruchsvollen Winterprogramm auf 

Gerade ist der Sommer vorbei und wir planen 
schon wieder mit Volldampf in Richtung Winter. 
Wie seit vielen Jahren führt die Sportjugend TBB 
für alle Wintersportbegeisterten verschiedene Frei-
zeiten durch. Die Saison beginnt mit der Famili-
enfreizeit in Saas Grund für Familien, aber auch 
für Jugendliche die in der Zeit vom 28.12.2019 
bis zum 04.01.2020 stattfindet. Weiter geht es 
für die Jugendlichen im Alter von etwa 13 bis 18 
Jahren in den Faschingsferien vom 22. bis 29.02. 
2020. Bei diesen Freizeiten sind Ski- und Snow-
boardkurse für Anfänger und Fortgeschrittene im 

Preis enthalten. Für alle Sport- und Schneebegeis-
terte bietet die Sportjugend vom 24. bis 26.01. 
2020 wieder ein Skiwochenende in Andermatt an. 
Dabei liegt die Unterkunft direkt an der Skipiste 
und bietet deshalb optimale Bedingungen für 
alle Teilnehmer.  
Diese Skiausfahrt ist keinesfalls für Anfänger ge-
eignet, sondern nur geübte Schneesportler. 
Für Informationen und Anmeldungen steht das 
Sportjugend Service-Center ab sofort unter der 
Nummer 09341/898813 zur Verfügung.

Seit dem Jahr 2002 bietet die Sportjugend jedes 
Jahr das Freiwillige Soziale Jahr im Sport, kurz FSJ 
oder den Bundesfreiwilligendienst (BFD) an. Das 
Projekt startete mit einem Freiwilligen und ist bis 
jetzt auf fünf angewachsen. 
Zwei Stellen werden hierbei in Kooperation mit 
der Schule im Taubertal, Schule für geistig Behin-
derte, durchgeführt. Keinem Einzigen von den 
Jugendlichen ist in dieser Zeit jemals langweilig 
geworden. Dies liegt sicherlich an den stetig wei-
terwachsenden Aufgabenfeldern der gesamten 
Sportjugend, aber auch an den vielfältigen und 
anspruchsvollen Anforderungen, die Tag für Tag 
an die FSJler/Bufdis gestellt werden. Bereits jetzt 
beschäftigte die Sportjugend 44 junge Menschen, 
die sich in einem „Orientierungsjahr“ bei der Sport-
jugend weiterentwickelt haben. Eine Erfolgsge-
schichte, die seit 2002 anhält. In Kürze starten die 
Nummern 45 – 49, also erstmals fünf junge Mit-
arbeiterInnen. 
Neben der Büro- und Verwaltungsarbeit, die täg-
lich anfällt und während der sich die FSJler/Bufdis 
zusammen mit dem Sportkreisjugendreferenten 
Michael Geidl über diverse Vor- und Nachberei-
tungen von Jugendfreizeiten, Internationalen Ju-
gendbegegnungen, Seminaren von A bis Z oder 
Betreuungen von Veranstaltungen die Köpfe zer-
brechen, liegt die Hauptarbeit der Freiwilligen in 
der Jugendbegleitertätigkeit. Die Aufgabenbe-
reiche sind vielfältig und werden immer wieder er-
weitert durch neue Aufgaben für die Sportjugend 
und deren Angestellte. Die Sportjugend pflegt au-
ßerdem eine sehr wichtige Kooperationsarbeit mit 
mehreren Schulen aus dem Main-Tauber-Kreis, in 
welchen sich die Freiwilligen der Verantwortung 
eines Lehrers oder Erziehers stellen dürfen. Die Pa-
lette der Angebote reicht von einfacher Pausen-
aufsicht über Hausaufgabenbetreuung über Sport- 
angebote verschiedenster Art bis hin zu Nachhilfe-
angeboten für Schüler denen der Realschulab-
schluss bevor steht. Sie begleiten den Unterricht, 
betreuen den Sportunterricht, bieten eigenstän-
dig AGs an und beteiligen sich bei weiteren Tä-
tigkeiten, die die Kinder auf das Leben vorberei-
ten. Innerhalb von fünf Wochen, die über das 
komplette Jahr verteilt sind, haben die FSJler und 

Bufdis die Chance einen C-Übungsleiterschein zu 
erlangen, der sie letztlich auszeichnet und befähigt, 
verschiedene sportliche Aktivitäten mit Kindern 
und Jugendlichen professionell durchzuführen. 
Bereits mehrfach war die Baden-Württembergische 
Sportjugend (BWSJ) zu Gast bei den Sportjugen-
den Tauberbischofsheim und Mergentheim und 
besuchte die Geschäftsstellen um sich dadurch ein 
Bild zu machen, wie der Arbeitsalltag der Freiwil-
ligen aussieht. Durch persönliche Gespräche mit 
den FSJlern, Bufdis und Verantwortlichen, konnte 
sich die BWSJ von den hervorragenden Bedingun-
gen bei dem größten Jugendverband im Main- 
Tauber-Kreis überzeugen. Gesprächsthemen wa-
ren unter anderem die Einsatzgebiete, Aufgaben-
bereiche und Erfahrungen, aber auch Verbesse-

rungsvorschläge und Kritikpunkte kamen zum 
Gespräch. Die Zeit der jetzigen FSJler/Bufdis neigt 
sich nun dem Ende zu. Sie blicken sehr positiv auf 
das vergangene Jahr zurück. Durch ihren Freiwil-
ligendienst konnten sie sich in vielen Bereichen 
hervorragend weiter entwickeln. Einerseits werden 
sie das vergangene Jahr vermissen, auf der ande-
ren Seite blicken sie nun jedoch zuversichtlich in 
ihre Zukunft und ihren nächsten Lebensabschnitt. 
Besonders ist zu erwähnen, dass die vier alten 
Freiwilligen zum Abschluss ihres Jahres, die fünf 
neuen FSJler/BFDler ohne das Beisein von den 
Verantwortlichen der Sportjugend, auf deren kom-
menden 12 Monate bei der Sportjugend vorbe-
reiten und ihnen wichtige interne Tipps mit auf 
den Weg geben.

17 Jahre Freiwilligendienste bei der Sportjugend
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BRONZE - SILBER - GOLD

Kinderturnfest, Sportabzeichen, Landesmeister-
schaft, Olympische Spiele: Unsere 52 Fachver-
bände sind für den Wettkampf- und Spielbetrieb 
sowie die Entwicklung der Sportarten  
zuständig und ermöglichen es 775.000  
Sportler*innen, sich mit anderen zu messen.
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Termine September/Oktober 2019 
07.09. Landestraining in Böblingen, Lehrer: Mar-

tin Glutsch, 7.Dan, 13:30 – 15:30 Uhr, Teil-
nahme bis 2.Kyu  

07.09. Zentraltraining in Böblingen, Lehrer: Tho-
mas Prim, 6.Dan, 15:45 – 18:00 Uhr, Teil-
nahme ab 1.Kyu, Schwerpunkt Tanto – 
dori  

08.09. Danvorbereitungslehrgang in Böblingen, 
Lehrer: Thomas Prim, 6.Dan, 10:00 – 12:15 
Uhr, Teilnahme ab 1.Kyu  

15. – 21.09.  Übungsleiterlehrgang in Bad Blan-
kenburg, Lehrer: Dirk Bender u.A., Trainer 
C Lizenz / Fachlehrgang 2 Ausbildung  

28.09. Vereinslehrgang in Böblingen, Lehrer: Mar-
tin Glutsch, 7.Dan, Sa. 10:30 – 12:30, 
14:30 – 16:30, Teilnahme für Aikidoka 
mit sicherer Fallschule  

05. – 12.10.  Bundeslehrgang in Feldberg, Lehrer: 
Thomas Prim, 6.Dan, Bundeswochenlehr-
gang IV mit Kyu – Prüfung, Teilnahme 
ab 4.Kyu  

12. – 13.10.   Prüfung / Prüferlehrgang in Ort gem. 
Weisung BPA, Lehrer: Prüfer gem. Wei-
sung BPA, Danprüfung bis vorraussicht-
lich 3.Dan  

19. – 20.10.   Kinder/Jugendlehrgang in Wiesental 
– Waghäusel, Lehrer: N.n.festgelegt , Zei-
ten und Teilnehme siehe Ausschreibung 

19.10. Landestraining in Böblingen, Lehrer: Mar-
tin Glutsch, 7.Dan, 13:30 – 15:30 Uhr, Teil-
nahme bis 2.Kyu  

19.10. Zentraltraining in Böblingen, Lehrer: Joe 
Eppler, 6.Dan, 15:45 – 18:00 Uhr, Teilnah -
me ab 1.Kyu, Schwerpunkt Aiki – no – 
Kata 2.Form  

20.10. Danvorbereitungslehrgang in Böblingen, 
Lehrer: Joe Eppler, 6.Dan, 10:00 – 12:15 
Uhr, Teilnahme ab 1.Kyu

Baden-Württemberg bester  
Landesverband bei „Die Finals“-
Premiere 

Baden-Württembergs Boxer haben sich bei der 
Premiere von „Die Finals“ in Berlin glänzend prä-
sentiert: Der Boxverband Baden-Württemberg 
(BVBW) schnitt mit insgesamt sechs Titeln erstmals 
in seiner jungen Geschichte als bester Landesver-
band ab. Außerdem gab es eine Silber- und vier 
Bronzemedaillen für die starken Frauen und Män-
ner in den verschiedenen Gewichtsklassen. 
„Das ist ein historischer Erfolg, der ganz hoch an-
zusiedeln ist“, sagt BVBW-Präsident Uwe Hamann 
(Salem). Dies war dem Vorläuferverband Baden 
zuletzt bei den Männermeisterschaften 1986 mit 
zwei Männertiteln gelungen. Im früheren Boxver-
band Württemberg gab es nie einen ähnlichen 
Erfolg. Allerdings wurden BVBW-Boxerinnen be-
reits bei den Titelkämpfen 2014 zum besten Lan-
desverband gekürt. Dieser war erst 2011 aus der 
Fusion der Amateurboxverbände Baden und Würt-
temberg hervorgegangen. 
In Berlin fanden die ersten gemeinsamen Deut-
schen Meisterschaften von Frauen und Männern 
statt. Für die medienwirksame Premiere von „Die 
Finals“ mit zehn Deutschen Meisterschaften (DM) 
in verschiedenen Sportarten an einem Wochen-
ende waren außerdem diese DM im Boxen termin-
lich vom Spätherbest in den Sommer vorverlegt 
worden. Es hat sich gelohnt, denn diesmal fielen 
drei Goldmedaillen für die BVBW-Männer ab. 
Es sind dies Kastriot Sopa (Halbweltergewicht, SV 
Heilbronn), Athanasios Kazakis (Halbschwerge-
wicht, DABC Schwäbisch Gmünd) und Jonathan 
Fischbuch (Schwergewicht, MBC Ludwigsburg). 
Bronze holten der 19-jährige Mert Karakaya (Wel-
ter, Karlsruher SC) und Nino Kolicic (Schwer, BR 
Karlsruhe-Knielingen). 
Drei weitere Goldmedaillen und damit DM-Titel 
holten die Frauen, die erstmals gemeinsam mit 
Männern Titelkämpfe abhielten. Sie heißen Azize 
Nimani (Fliegengewicht, Karlsruher SC), Maya 
Kleinhans (Leichtgewicht, BT Metropolregion RN 
Heidelberg) und Leonie Müller (Weltergewicht, 
Fit-Boxing Esslingen). Die Deutsche Vizemeisterin 
im Limit bis 75 kg heißt Irina Schönberger (MBC 
Ludwigsburg). Das Finale Schönberger gegen Sa-
rah Scheurich (Schwerin) wurde zum Besten Frau-
enkampf gekürt. Bronze gab es für Cansu Cak 
(Feder, VfL Sindelfingen) und Sarah Weidmann 
(Boxing VS). „Wir waren alle ein Team wie aus ei-
nem Guss, von der Basis bis zur Spitze“, lobt Ha-

mann den Mannschaftsgeist von 
Berlin und die Vorbereitung des 
sportlichen Erfolgs durch BVBW-
Vereine und Olympiastützpunkt 
(OSP) Rhein-Neckar in Heidelberg. 

Alle Athleten hätten „blitzsaubere Leistungen ge-
zeigt und deshalb verdient auch den Pott für das 
beste Team nach Baden-Württemberg geholt“, so 
Hamann. Der damit gemeinte Georg-Dietrich-Po-
kal für den erfolgreichsten Landesverband 2019, 
den Hamann in Berlin entgegennahm, soll nun am 
OSP einen Ehrenplatz finden. Peter Jaschke

Das gesamte erfolgreiche BVBW-Team präsentiert sich mit Präsi-
dent Uwe Hamann (l.) im Ring von Berlin den Fotografen.

BVBW-Präsident Uwe Hamann (r.) 
nimmt von Jürgen Kyas (l.), dem 
scheidenden Präsidenten des 
Deutschen Boxsportverbands, in 
Berlin den Georg-Dietrich-Pokal 
für den erfolgreichsten Landesver -
band entgegen.     Foto: Regina Oette

Der Landesverband gratuliert 
den Deutschen Meistern  
im Doublette Mixte:  
Mercedes Lehner und André Skiba  
und den Deutschen Vizemeistern: 
Eileen Jenal und Sönke Backens 
 
 

Termine im September 

Samstag 07.09.2019  
Landesmeisterschaft und Quali Deutsche Meister -
schaft Triplette Frauen beim PCB Horb 
Einschreibung bis 09:30 Uhr

Jugendpreis Gottfried Fuchs:  
Gegen Rassismus und für Toleranz 
Mit dem Jugendpreis Gottfried Fuchs zeichnen 
der Badische, Südbadische und Württembergische 
Fußballverband zum zweiten Mal Vereine mit be-
sonderem Engagement für Menschlichkeit und 
Toleranz sowie gegen Rassismus und Antisemi-
tismus aus. Der Preis ist mit insgesamt 10.500 
Euro dotiert.  
Ausgezeichnet werden Vereine, Abteilungen oder 
einzelne Mannschaften aus dem Jugendbereich, 
die alleine oder in Kooperation mit Schulen für 
Menschlichkeit und Toleranz entschieden eintre-
ten und sich gegen Antisemitismus, Rassismus, 
Ausgrenzung und Fremdenfeindlichkeit und an-
dere Formen der Diskriminierung besonders en-
gagieren. Maßnahmen wie Projekte, Aktionen, 
Veranstaltungen, Initiativen können einmalig oder 
auf Dauer angelegt sein und dürfen nicht länger 
als Juli 2017 zurückliegen. 
Die drei baden-württembergischen Fußballver-
bände erinnern mit dem Jugendpreis an den in 
Karlsruhe geborenen Gottfried Fuchs, der bis heu-
te neben Julius Hirsch der einzige deutsche Na-
tionalspieler jüdischer Herkunft ist, und während 
der Zeit des Nationalsozialismus zunächst in die 
Schweiz und schließlich nach Kanada emigrierte. 
Er steht stellvertretend für alle jüdischen und an-
dere diskriminierte Spieler, Trainer, Schiedsrichter, 
Funktionäre und Vereinsmitglieder, die nach der 
Machtübernahme durch die Nazis aus der Gesell-
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barung über eine Teilnahme des bfv an unserem 
CSD-Stand 2020 ist ein erster kleiner Schritt, un-
terschiedliche Lebensweisen auch im Fußball zur 
allgemeinen Akzeptanz zu führen. Wichtiger und 
entscheidender ist es, diese Akzeptanz in den ein-
zelnen Vereinen zu erzeugen.“ Dafür wird das The-
ma „Sexuelle Vielfalt“ zusätzlich in die neue Trai- 
nerfortbildung „Soziale Kompetenzen und Wer-
tevermittlung für Trainer“ eingebunden und mit 
Referenten aus den beiden Vereinen unterstützt.  
„In unserem vielfältigen Prozess seit 2013 Sexu-
elle Vielfalt auch im bfv und somit im Fußball of-
fen zu thematisieren, war dieses Treffen ein wei-
teres Puzzleteil. Beide Vereine sind Teil unserer 
bfv-Gemeinschaft und leisten wertvolle Arbeit. 
Jetzt gilt es Synergien zu nutzen, um gemeinsam 
für noch mehr Toleranz und Akzeptanz zu sorgen 
sowie Vorurteile abzubauen – auch und gerade 
im Fußball“, so Wolf. 
 
 

Kinderschutz – eine gemeinsame 
Aufgabe im Fußball 
Rund zweieinhalb Millionen Kinder und Jugend-
liche spielen in Deutschland in über 25.000 Ver-
einen Fußball. Eine stolze Zahl und eine große Ver-
antwortung! Der Badische Fußballverband unter- 
stützt seine Vereine als Teil des Fair Play-Konzep-
tes selbstFAIRständlich, dieser Aufgabe gerecht zu 
werden. 
Sexualisierte Gewalt ist ein gesellschaftliches Pro-
blem, was sich leider auch im Sport wiederfindet. 
Insbesondere Kinder davor zu schützen, muss das 
Ziel jedes Vereins sein. Der bfv geht mit gutem Bei-
spiel voran: Der Verbandsvorstand hat bereits 2010 
einstimmig beschlossen, das Grundlagenpapier des 
DFB zur Thematik „Prävention sexuelle Gewalt“ 
auch auf die eigene Landesverbandsebene zu über-
tragen und anzuwenden. Seither sind zum Beispiel 
alle haupt- und ehrenamtlichen bfv-Mitarbeiter ver-
pflichtet, ein erweitertes polizeiliches Führungs-
zeugnis vorzulegen. Seit 2016 existiert ein bfv-Eh-
renkodex, zu dem sich alle Mitarbeiter bekennen. 
Ganz entscheidend ist ein sensibler Umgang, wenn 
es um die Betreuung von jungen Menschen geht, 
im bfv zum Beispiel im Schiedsrichter-Patensystem. 
Daher ist Kinderschutz Inhalt der Patenschulun-
gen. Auch sie müssen ein erweitertes polizeiliches 
Führungszeugnis vorlegen und verpflichten sich 
schriftlich, sich an die DFB-Richtlinien im Umgang 
mit Kindern und Jugendlichen zu halten. 
In Kooperation und ständigem Austausch mit der 
Badischen Sportjugend als Dachorganisation des 
Jugendsports in Nordbaden verfolgt der bfv das 
Ziel, die Bedeutung von Kinderschutz auch in al-

schaft und der Fußballfamilie ausgeschlossen wur-
den. Schirmherrin ist zum zweiten Mal Dr. Susan-
ne Eisenmann, Ministerin für Kultus, Jugend und 
Sport in Baden-Württemberg. 
bfv-Präsident Ronny Zimmermann ist Vorsitzen-
der der elfköpfigen Jury, der auch Prof. Dr. Mo-
nica Heller, die Enkelin von Gottfried Fuchs, ange-
hört: „In der heutigen Zeit ist es wichtiger denn 
je, klare Zeichen zu setzen. Viele unserer Fußball-
vereine nutzen die Kraft des Fußballs beispielhaft 
um sich für Menschlichkeit einzusetzen. Dieses 
Engagement würdigen wir mit der Jugendpreis 
Gottfried Fuchs und schaffen die gebührende Öf-
fentlichkeit.“  
Bewerbungen können mit dem Online-Formular 
unter www.jugendpreis-gottfried-fuchs.de oder 
per Post an Südbadischer Fußballverband e.V., Vio-
la Klausmann, Schwarzwaldstraße 185a, 79117 
Freiburg eingereicht werden. Die Bewerbungsfrist 
endet am 15. Dezember 2019. 
Alle Infos sowie das Bewerbungsformular finden 
Sie unter www.jugendpreis-gottfried-fuchs.de. 
 
 

bfv und seine Vereine für 
Vielfalt im Fußball 
Sexuelle Vielfalt ist im Ba-
dischen Fußballverband 
längst kein Tabuthema 
mehr. Um die Akzep-
tanz weiter zu erhöhen, 
tauschten sich bfv-Vertre-
ter mit Repräsentanten der 
beiden badischen LSBTTIQ-
Sportvereinen mvd Mannheim und 
Uferlos Karlsruhe aus.  
„Nur eine Gesellschaft, in der gleich- und gegen -
geschlechtliche Liebe gleichgestellt ist und jede 
Form der geschlechtlichen Vielfalt anerkannt ist, 
ist eine erstrebenswerte Gesellschaft“, bringt es 
Markus Kellmann, der 1. Vorsitzende des mvd auf 
den Punkt. Der 1996 gegründete Verein hat seit 
2012 eine Fußballabteilung, die Quadratekicker. 
„Angehörige der LSBTTIQ-Community sind immer 
noch Vorurteilen oder Diskriminierungen ausge-
setzt. Der Sport – und hier insbesondere die ver-
breitetste Mannschaftsportart Fußball – haben 
eine starke soziale und integrative Kraft, die Men-
schen vielfältiger Art zusammenführen kann. Dies 
bietet enorme Chancen Hürden zwischen Men-
schen zu überwinden.“  
Daher nimmt sich der Badische Fußballverband 
schon seit 2013 dem Thema an, hat mit Sven Wolf 
einen Ansprechpartner im Verband installiert und 
seither Maßnahmen auf den Weg gebracht, die 
auf Sensibilisierung abzielen. Die Unterzeichnung 
der „Berliner Erklärung“ war ein erster symbolischer 
Akt, darauf folgte die Implementierung von Lern-
einheiten zur sexuellen Vielfalt in der Vereinsju-
gendmanager-Ausbildung des bfv. Das Vorreiter-
Engagement blieb überregional nicht verborgen 
und so wurde Wolf 2017 auch in die AG Vielfalt 
des Deutschen Fußball-Bundes berufen.  
Bei dem Treffen in der Sportschule Schöneck 
tauschten sich die Vertreter über weitere Mög-
lichkeiten der Zusammenarbeit aus. Als erstes Er-
gebnis vereinbarten sie die Teilnahme des bfv an 
den Christopher Street Days 2020 in Mannheim 
und in Karlsruhe. Kassenwart Michael Mallmann 
von uferlos e.V., dem schwul-lesbischen Sportver-
ein Karlsruhe, der mit den Wildboys ebenfalls eine 
Fußballmannschaft stellt: „Wir haben uns sehr 
über die Einladung des bfv gefreut und begrüßen 
das damit verbundene Interesse sehr. Die Verein-

len Vereinen zu verankern. Dafür ist „Kinder- und 
Jugendschutz im Fußballverein“ unter anderem 
Thema in der Trainer C- sowie der Vereinsjugend-
manager-Ausbildung sowie bei Staffeltagungen. 
„Das Wohl der Kinder genießt auch im organisier-
ten Fußballsport höchste Priorität. Daher ist im 
Bereich Kinderschutz vor allem präventives Han-
deln auf Vereins-und Verbandsebene von elemen-
tarer Bedeutung“, verdeutlicht Helmut Sickmüller, 
bfv-Vizepräsident für gesellschaftliche Verantwor-
tung.  
Ein Verein wird damit nicht nur seiner Verpflich-
tung gegenüber den Kindern und Jugendlichen 
gerecht, eine vorausschauende Präventionsarbeit, 
die sich des Themas annimmt, ohne durch einen 
konkreten Anlass getrieben zu sein, ist Merkmal 
einer verantwortlichen und qualitativ hochwer-
tigen Vereinsarbeit und somit eine Werbung für 
den Verein. Ebenso ist es ein Signal an die Eltern, 
ihr Kind mit gutem Gewissen dem Verein anver-
trauen zu können. Umsetzen können Vereine das 
Thema Kinderschutz beispielsweise mit dem Ein-
fordern des erweiterten, polizeilichen Führungs-
zeugnisses, der Einführung eines Ehrenkodex, der 
Bearbeitung des Themas durch einen Ansprech-
partner auf Vorstandsebene sowie durch der Sen-
sibilisierung aller Trainer mit Tipps zum Trainer-
verhalten bei Training und Spiel. Unterstützung, 
Materialien und Mustervorlagen gibt’s von DFB 
und beim Badischen Fußballverband auf www. 
badfv.de/kinderschutz.  
Ansprechpartner beim bfv sind:  
Nadine Rollert (nadine.rollert@badfv.de) und  
Stefan Moritz (stefan.moritz@badfv,de) 
 
 

#selbstFAIRständlich:  
Besonderes Fair Play belohnt 
Die Halbzeit des Verbandsliga-Eröffnungsspiels 
nutzte der bfv für eine Ehrung zum Tagesmotto 
„Fair Play? selbstFAIRständlich.“ FUSSBALL.DE er-
rechnet für jede Liga über die Saison eine Fairness-
Tabelle. Der VfR Kronau 2 aus der Kreisklasse B 
Bruchsal Hardt führte diese Tabelle nicht nur in 
einer Saison an, sie war sechsmal hintereinander 
fairste Mannschaft! Eine einzigartige Leistung, die 
der Badische Fußballverband und der Fußballkreis 
Bruchsal gerne würdigen. Und zwar mit jeweils 
300 Euro Prämie. Daher übergaben Rüdiger Heiß 
und Heinz Blattner mit seinem Bruchsaler Kreis-
vorstand einen Scheck in Höhe von 600 Euro an 
den Trainer Jens Pleger und Spielführer Daniel 
Fuchs. „Ihr seid ein Vorbild für alle Mannschaften, 
vielen Dank und weiter so!“, betonte Heiß.
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Vereine und Fußballverbände  
im Dialog 
Der Einladung des Badischen und Südbadischen 
Fußballverbandes sowie des Türkischen General-
konsulates zum Erfahrungs- und Meinungsaus-
tausch folgten über 20 Vertreter aus türkischstäm-
migen Vereine.  
Der Impuls kam vom Türkischen Generalkonsulat 
in Karlsruhe. Sekretär Ilkay Kuyrukçu äußerte den 
Wunsch gegenüber bfv und SBFV über die gene-
relle, vielfältig stattfindende Kommunikation zwi-
schen Verbänden und Vereinen hinaus, ein ge-
meinsames Treffen mit den türkischen Vereinen zu 
organisieren. Ziel der Veranstaltung war, Verbands-
angebote zur Unterstützung der Vereine vorzu-
stellen und darüber hinaus vor allem ins Gespräch 
zu kommen.  
„Sowohl in Baden als auch Südbaden verzeichnen 
wir eine geringe Beteiligung von Vertretern tür-
kischer Vereine bei Qualifizierungs- und weiteren 
Verbandsveranstaltungen“, legte Stefan Moritz, 
bfv-Mitarbeiter Gesellschaftliche Verantwortung 
dar. „Damit lassen die Vereine eine große Chance 
aus, sich eine fundierte, qualifizierte Basis für ihre 
Arbeit zu schaffen.“ Daher nutzte er den Anlass, 
die Teilnehmer über Aufgaben, Zuständigkeiten 
und vor allem Qualifizierungsmaßnahmen zu in-
formieren und deutlich zu machen, welchen Mehr-
wert sie bieten. Patrick Orf vom Badischen Sport-
bund stellte das Programm „Integration durch 
Sport“ mit seinen Bildungsmaßnahmen und mög-
lichen finanziellen Unterstützungsleistungen für 
die Vereine vor. 
Mehreren Vereinsvertretern lagen drei Probleme 
besonders auf dem Herzen. Zum einen die be-
schränkten Zugangsmöglichkeiten zu Sportplät-
zen und die geringe Anzahl von Trainingsstunden, 
die ihnen von den Kommunen zur Verfügung ge-
stellt werden. bfv-Vizepräsident für Gesellschaft-
liche Verantwortung, Helmut Sickmüller: „Wir 
kennen diese Problematik, die auch häufig nicht 
türkischstämmige Vereine betrifft. Vor allem die 
Kommunen sind hierbei im besonderen Maße ge-
fordert.“ Die Fußballverbände versuchen im Rah-
men ihrer Möglichkeiten Unterstützung zu geben. 
Zum anderen angesprochen wurden von den Ver-
einsvertretern die Spielleitung der Schiedsrichter 
und die Urteile der Sportgerichtsbarkeit. Sie hätten 
dabei des Öfteren den Eindruck, dass ihre Vereine 
benachteiligt würden. Feytullah Genc, bfv-Sport-
richter nahm dazu Stellung und stellte dar, dass 
sowohl Schiedsrichter als auch Sportrichter Regeln 
und Vorschriften einzuhalten und eine Gleichbe-
handlung zu erfolgen habe. Unterstützung erfuhr 
er von einem anwesenden Spielertrainer, der die 
nötige Disziplin von den Mannschaften einfor-
derte. 

„Der Dialog hat an den richtigen Stellen angesetzt 
und wurde mit gegenseitigem Respekt geführt“, 
meinte Ilkay Kuyrukçu vom Generalkonsulat. Auch 
bfv-Vizepräsident Sickmüller fand den Dialog wich-
tig und verspricht: „Wir bleiben im Gespräch.“  
 
 

„Voneinander lernen“:  
Interaktives bfv-Seminar  
für Vereinsführungskräfte  

Das Wochenend-Seminar für Vorstände, Jugend-
leiter, Abteilungsleiter und Finanzverantwortliche 
der bfv-Vereine findet vom 18. bis 20. Oktober 
2019 in der Sportschule Schöneck mit neuem 
Konzept statt. Die Teilnehmer bringen die Inhalte 
unter dem Oberbegriff „Vereinsentwicklung“ 
selbst ein und behandeln sie interaktiv.  
Teilnehmerzentrierung ist das Credo. Umgesetzt 
wird es mit der innovativen Systematik „BarCamp“. 
Dabei kann jeder Teilnehmer spontan ein Thema 
einbringen, entweder eine zu lösende Heraus-
forderung oder eine erprobte Erfolgsgeschichte. 
Die Gruppe selbst legt fest, welche Vorschläge es 
in die „Sessions“ schaffen und wer an welcher teil-
nehmen möchte. Wie die 45-minütigen Blöcke 
dann gefüllt werden, ergibt sich ebenfalls aus der 
Dynamik der Gruppe. Darauf aufbauend behan-
deln die Teilnehmer einzelne Themen in Workshop-
Phasen weiter. 
„Wie machen es die anderen und was kann ich ver-
bessern?“ Mit dieser Frage nahm Lars Plenge vom 
FC Hirschhorn im vergangenen Jahr am Seminar 
teil. Und so waren insbesondere die Best-Practice-
Beispiele von anderen Vereinen und der Austausch 
zwischen den Teilnehmern der zentrale Mehrwert 
des Seminars. „Das bestätigen andere Rückmel-
dungen“, erläutert Klaus-Dieter Lindner, Abtei-
lungsleiter Qualifizierung beim bfv. „In diesem 
Jahr gehen wir daher noch einen Schritt weiter 
und stellen das Motto „voneinander lernen“ in 
den Mittelpunkt. Wir Funktionäre und Mitarbeiter 
sind permanent an der Basis unterwegs und lernen 
die Herausforderungen der einzelnen Vereine, aber 
auch ganz viele Erfolgsgeschichten kennen. Ziel 
des Seminars ist es, diese mit möglichst vielen 
Menschen zu teilen.“  
Ergänzt wird das Programm durch eine Einheit 
zum Thema „Kommunikation und Konfliktmana -
gement.“ Dabei greift der bfv auf Ingrid Fitterer 
als Referentin zurück, die im vergangenen Jahr 
mit dem Thema „Rhetorik“ bereits begeisterte. 
„Wer nicht dabei war hat echt was verpasst! 
Grandios!“, schwärmte Plenge damals. Ebenfalls 
bewährt hat sich der Kaminabend, bei dem Prä-
sidiumsmitglieder des Badischen Fußballverban-
des Antworten auf die Fragen der Teilnehmer ge-

ben. „Das abendliche Gespräch war sehr informa -
tiv und ehrlich“, beschrieb Plenge. Ganz neu in 
diesem Jahr dabei ist Christian Maier mit dem 
faszinierenden Thema „Facereading“ und wie 
sich Entscheidungsträger diese Fähigkeit im Ver-
ein zu Nutze machen können.  
Separate Inhalte für die Zielgruppe Kassenwarte 
entfallen in diesem Jahr. Für Finanzthemen bieten 
wir ein eigenes Tages-Seminar am Samstag, 9. No-
vember 2019. 
Anmeldungen für das in den vergangenen Jahren 
stark nachgefragte Seminar für Vereinsführungs-
kräfte sind ab sofort möglich über www.badfv. 
de/qualifizierung/fuehrungskraefte. Die Teilneh-
merzahl ist begrenzt. In den Teilnahmegebühren 
von 40 Euro sind Übernachtung und Verpflegung 
bereits inklusive. 
Für Fragen steht Tim Schmeckenbecher unter 
0721/4090462 oder tim.schmeckenbecher@ 
badfv.de zur Verfügung.

Viel Interessantes  
beim Seminar Kraft und Fitness 

12 sportbegeisterte Männer und Frauen folgten 
der Einladung des Baden-Württembergischen 
Gewichtheberverbandes und trafen sich vom 
14.06. – 16.06. in der Sportschule Steinbach in 
Baden-Baden zu dem Modullehrgang 2 „Kraft 
und Fitness“. 
Die Gruppe war aus verschiedenen Sportberei-
chen bunt gemischt: Neben dem Kraftsport wa-
ren unter anderem auch der Reha-Sport und Pila -
tes vertreten. 
Der Verantwortliche für diesen Lehrgang, Hans 
Hofrichter vom BWG, begrüßte alle Teilnehmer/ 
innen bei strahlendem Sonnenschein und stimm-
te die Gruppe mit einer Einheit zum Training der 
Tiefenmuskulatur auf den Lehrgang ein.  
Der nächste Tag startete mit der theoretischen Be-
trachtung des Herz-Kreislaufsystems und dessen 
Anpassungsprozessen im Ausdauertraining. Im 
Anschluss hatten die Teilnehmer/innen die Mög-
lichkeit verschiedene Synchrontrainingsgeräte im 
Studio kennenzulernen und selbst auszuprobie-
ren. Um auch denjenigen Sportler/innen ein ge-
zieltes Krafttraining zu ermöglichen, denen kein 
Studio zur Verfügung steht, demonstrierte Herr 
Hofrichter, wie auch in einer Sporthalle und den 
darin vorhandenen Sportgeräten die Geräte eines 
Studios nachgestellt werden können.  
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ausgleichen. Durch ein Birdie ging Fili auf der 17 
aber erneut in Führung und verteidigte diese Füh-
rung auf der 18 zum umjubelten Sieg seiner 
Mannschaft. Zuvor hatte Team BW den Vierer und 
durch Reto Aeberhard das erste Einzel gewonnen. 
Leider sollte diese 2:0 Führung doch nicht zum 
Sieg reichen. Tommy Krieger verlor sein Match 3 
und 2 gegen Stefan Sachs und Dr. Lutz Mieschke 
hatte sich in seinem Match auf der 18 Antonio 
Dauth 1 down geschlagen geben müssen. Im Spiel 
um Platz 3 gewann das Team aus Hamburg ge-
gen Bayern.  
Herzlichen Glückwunsch an das Team und Kapi-
tän Gerry Stähli zur Silbermedaille nach einer tol-
len Länderpokalleistung über die drei Tage hin-
weg in Lich. BWGV 
 
 

Marie Bechtold gewinnt  
die English Girls‘ Open  
Nach Celina Rosa Sattelkau gewinnt Marie Bech-
told (GC St. Leon-Rot) die English Girls‘ Open. 
Gespielt wurde im Zählspiel im The Gog Magog 
Golf Club in Cambridge.  
Sattelkau war die erste Überseegewinnerin bei 
den English Girls vor 12 Monaten im East Davon, 
jetzt hat Marie Bechtold den Triumpf wiederholt.  
Bechtold ging mit sieben Schlägen Vorsprung auf 
dem Leaderboard in die letzte Runde (71, 71, 
und 68). Sie brauchte ein Birdie am vorletzten 
Loch und ein Par auf der letzten Bahn um mit ins-
gesamt 73 Schlägen (insgesamt -5) ihre Englische 
Rivalin (-4) auf Distanz zuhalten. Herzlichen Glück-
wunsch Marie! 
Nicht nur Marie lieferte in England ein gutes Tur-
nier ab. Alle BWGV Mädels brachten tolle Runden 
ins Clubhaus.  
Charlotte Back (GC St. Leon-Rot) beendete das 
Turnier als geteilte Neunte mit +4 Schlägen. Syd-
ney Marie Harz (Freiburger GC) wurde mit +9 ge-
teilte 16. Jette Schulze (GC St. Leon-Rot) und Maya 
Obermüller (GC Mannheim-Viernheim) erreich-
ten beide den geteilten 21 Platz (+11 Schläge).  
Lea Ludwig (GC St. Leon-Rot) erreichte Platz 26, 
Stella Jelinek (GC St. Leon-Rot) erreichte den ge-
teilten 27. Platz, Malú Brinker (GC Mannheim-
Viernheim) Platz 30, Emily Böhrer (GC St. Leon- 
Rot) den geteilten 35 Platz, und Katharina Anglett 
(Stuttgarter GC Solitude) Platz 39.  
Una Irrgang, Emelie Edinger und Liv Sinnes (alle 
GC St. Leon-Rot) verpassten leider den Cut.  
Ein großes Kompliment an alle Teilnehmerinnen! 
Der BWGV gratuliert euch allen zu den tollen Leis-
tungen! BWGV / Constanze Tochtermann

Abgerundet wurde der Lehrgang durch Konzen-
trations- und Entspannungsübungen, autogenes 
Training und eine Einführung in das Thai-Chi mit 
seinen vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten. 
Durch dieses vielfältige und abwechslungsreiche 
Programm und die professionelle Durchführung 
durch Herrn Hofrichter hatten alle viel Spaß in 
diesem Lehrgang und konnten viele neue Anre-
gungen für die eigene Tätigkeit im Verein oder 
Studio mitnehmen.  
Vielen Dank an Herrn Hofrichter für diese interes-
santen Tage und die sympathische und teilneh-
merorientierte Art der Leitung des Lehrgangs!

Brinker und Wietschorke gewinnen 
das internationale Jugendgolf- 
turnier in Heddesheim 

Vom 6. bis 9. August 2019 fand im Golfclub Hed-
desheim Gut Neuzenhof die zehnte Ausgabe der 
International Matchplay-Trophy (imt) statt. Mit 
96 Teilnehmern die aus vier verschiedenen Natio-
nen kamen, war es ein großes Teilnehmerfeld. Ein 
Jugendturnier in dieser Größe ist nur möglich durch 
die großartige Unterstützung des Hauptsponsors 
Maserati und allen weiteren Sponsoren. Mit die-
sem Turnier unterstützt der Baden-Württember-
gische Golfverband (BWGV) vor allem die regio- 
nale, aber auch die bundesweite und internatio-
nal Golfjugend und besitzt mit dem Turnierfort im 
Matchplaymodus, bei dem Mann gegen Mann 
oder Frau gegen Frau gespielt wird, ein Allein-
stellungsmerkmal in ganz Deutschland.  
Alle Teilnehmer absolvierten die ersten beiden Ta-
ge zwei Runden Zählspielqualifikation über 18 Lö-
cher um sich einen der begehrten Plätze in den 
Matchplays zu sichern, denn nur die besten 32 
Mädchen und die besten 32 Jungen qualifizierten 
sich dazu. Am Tag des zweiten Zählspiels und an 
den folgenden zwei Tagen wurde in fünf Runden 
Matchplay die Siegerin und der Sieger ermittelt. 
Malú Brinker kann sich nun „imt Champion 2019“ 
nennen, da sie sich im Finale gegen Charlotte Back 
durchsetzen konnte. Dritte wurde Lara Ok, die im 
kleinen Finale gegen Maya Obermüller gewann.  
Bei den Jungen siegte der 18-jährige Bjarne Wiet-
schorke, vom Golfclub Hannover über den AK 18 
Spieler Thomas Georg Schmidt vom Golfclub Ber-
gisch Land. Thomas Georg Schmidt unterlag am 
letzten Loch dem Sieger, welcher eine fantastische 
Aufholjagd auf den letzten vier Bahnen hinlegte! 
Dritter wurde Hugo Griesheimer vom GC St. Leon-
Rot. BWGV / Constanze Tochtermann

Marie Bechtold (GC St. Leon-
Rot) gewinnt die English Girls‘ 
Open 2019!

Das Team aus Baden-Württemberg vor Ort im The Gog Magog Golf 
Club.                                                                                  Fotos: © BWGV

Platz 2 und Silber fürs BWGV-
Team nach dramatischem Finale 
gegen Hessen  

Es wäre so schön gewesen für den BWGV und fürs 
Team Baden-Württemberg, aber letztlich haben 
es die hessischen Gastgeber beim Heimspiel im 
Licher Golf-Club geschafft und erstmals den Se-
nioren-Länderpokal gewonnen. Am Ende ent-
schied die Partie Miro Bradic gegen Thomas Fili 
das zu diesem Zeitpunkt mit 2:2 ausgeglichene 
Finale. Nachdem Miro Bradic zu Beginn der Par-
tie 3 auf lag, kam sein Gegner immer besser ins 
Spiel. Nach einer zwischenzeitlichen Führung sei-
nes Gegners konnte Miro Bradic an der 15 wieder 

Silber für das Senioren-Länderpokal Team 2019 
mit Kapitän Gerry Stähli (vorne r.) Fotos: © BWGV

Die Sieger Malú Brinker vom GC Mannheim-Viern-
heim und Bjarne Wietschorke vom GC Hannover 

Foto: Frank Föhlinger | golfmomente.de

Das 2019er-Senioren-Länderpokal Team des BWGV 
mit Kapitän Gerry Stähli (hinten, 2.v.l.) und Lan-
dessportwart Walter Greiner (hinten r.)



FACHVERBÄNDE

39SPORT in BW   09 | 2019

Sozialprojekt  
„Handball FAIRmittelt Softskills“ 

Spielsportarten schulen nicht nur den Körper in 
ganzheitlicher Form, sondern vermitteln auch Wer-
te und Normen, die für das alltägliche Leben von 
unschätzbarem Wert sind. Diesen Wert hat der 
Badische Handball-Verband erkannt und möchte 
durch das innovative Projekt seiner sozialen Ver-
antwortung gerecht werden. Ende 2018 reichte 
der BHV die Projektidee beim Nachhaltigkeitspreis 
des LSV ein und wurde im Rahmen des Nachhal-
tigkeitskongresses im Mai 2019 mit einer Förder-
summe in Höhe von 15.000 Euro ausgezeichnet. 
Langfristig ist es das Ziel, Jugendliche aus schwie-
rigen sozialen, familiären und gesellschaftlichen 
Verhältnissen in den organisierten Sport zu inte-
grieren.  
Seit Februar 2019 gibt es eine befristete Teilzeit-
stelle, die mit Max Sormani besetzt werden konn-
te, der für die Umsetzung des Projektes verantwort-
lich ist. Im Mai 2019 startete man bereits mit den 
ersten Workshop in Kooperation mit der Jugend-
hilfeeinrichtung Schloss Stutensee. Das Schloss 
Stutensee hat im Heinrich-Wetzlar-Haus eine Grup-
pe Jugendlicher aufgenommen, die dort bei der 
U-Haft-Vermeidung in die letzten Wochen vor der 
endgültigen Verhandlung in Stutensee unterstützt 
werden. Mit dieser Gruppe finden wöchentliche 
Einheiten statt, die in Theorie und Praxis die Soft -
skills der Teilnehmerschulen sollen.  
Das Projekt verläuft bis dato durchweg erfolgreich, 
so werden bereits Gespräche geführt, um das Kon-
zept auf weitere Jugendhilfeeinrichtungen in Nord-
baden auszuweiten.  
 
 

VR-Talentiade  

Durch die VR-Talentiade werden Talente in jün-
geren Altersgruppen gesucht und natürlich auch 
gefördert. Die Kinder müssen vier unterschiedliche 
Koordinationsaufgaben, wie zum Beispiel den Hin-
dernislauf, Reifenprellen oder Seilspringen, meis-
tern. Die Punktzahl, die bei den Aufgaben erreicht 

wird, wird dann auf ihren Wertungskarten notiert 
und am Ende zusammengezählt.  
Es gibt drei Stufen, in denen die VR-Talentiade 
durchgeführt wird.  
1. Stufe: VR-Talentiade-Sichtung = Vereinsebene 

(Kreisvorentscheide), hier dürfen alle Kinder 
der entsprechenden Altersklasse teilnehmen. 

2. Stufe: VR-Talentiade-Auswahl = Kreisebene 
(Kreisentscheide), die 16  

3. Stufe: VR-Talentiade-Finale = Verbandsebene 
(Verbandsentscheid), FINALE, hier kommen 
die besten 30 Kinder zusammen.  

An der jährlich wiederkehrenden VR-Talentiade, 
die von Volks- und Raiffeisenbanken und sieben 
weiteren Sportfachverbänden unterstützt wird, 
können alle Kinder teilnehmen, die in der ent-
sprechenden Altersklasse sind, im Verein spielen 
oder Kinder deren Teilnahme von der Schule be-
stätigt werden.  
WARUM sollten die Kinder hierbei mitmachen? 
Die VR-Talentiade bietet neben jeder Menge Spaß, 
auch die Möglichkeit, neue Leute kennen zu ler-
nen und ein Erfolgserlebnis zu bekommen. Jedes 
Kind bekommt ein Teilnehmergeschenk sowie 
eine Urkunde unabhängig davon welchen Platz 
es belegt hat. Natürlich entwickeln sich die Kin-
der auch im Bereich der motorischen Grundaus-
bildung weiter, die mit den verschiedenen koor-
dinativen Übungen trainiert wird.  
WANN findet die VR-Talentiade statt? 
Hierzu gibt es viele Termine, welche sie auf der 
Homepage des Badischen Handball-Verbandes 
nachlesen können.  
https://www.badischer-hv.de/jugend/kinder- 
und-schulhandball/vr-talentiade/v 
 
 

Das DHB Schiedsrichterportal – 
das „Neue“ Zuhause der 
Schiedsrichter 

Das Magazins „der Handball Schiedsrichter“ ge-
hört der Vergangenheit an – seit August gibt es die 
digitale Plattform „das DHB-Schiedsrichterportal“. 
Die Vorteile auf einen Blick: 
• Qualitätssicherung der Aus- und Fortbildung 

von Handball-Schiedsrichtern 
• Etablierung eines einheitlichen inhaltlichen 

Qualitätsstandards in der Schiedsrichteraus-
bildung 

• Etablierung einer dynamischen „Wissens -
managements-Struktur“ 

• Aktivierung des Schiedsrichternachwuchses 
durch den Aufbau eines zeitgemäßen und 
motivierenden Bildungsangebots für die 
kommende Schiedsrichtergeneration 

Das Portal gliedert sich in die Bereiche Online-Ma-
gazin, das Regelwerk und die Ausbildungskurse.  
Der BHV hat sich dazu entschlossen, die Einnah-
men aus dem Schiedsrichter-Soll in die Finanzie-
rung der Zugänge für das Portal zu verwenden. 

So kann sich jeder Schiedsrichter im Badischen 
Handball-Verband in dem Portal anmelden und 
die Inhalte vollumfänglich nutzen.  
Wie kann ich mich anmelden? 
Das Schiedsrichterportal wird über den Link www. 
dhb-schiedsrichterportal.de/ erreicht. Mit einem 
Klick auf „anmelden“ wird das Anmeldemenü er-
reicht in dem der Button „Login mit Handball4all“ 
ausgewählt werden muss. Nach der Auswahl des 
Badischen Handball-Verbands, kann sich der Nut-
zer mit den Benutzerdaten aus Phoenix II anmel-
den. Bevor das SR-Portal freigeschaltet wird, ist 
eine Zustimmungserklärung der Übertragung der 
Phoenix II Daten zu bestätigen. 
 
 

Neue Fortbildungstermine im BHV 

Im Spätjahr werden zwei weitere Fortbildungen 
zur Verlängerung der C- und B-Lizenz angeboten. 
Jetzt schnell Plätze sichern! Rabatt bei Kombibu-
chung beachten! 
Teil 1 

Samstag, 05.10.2019, 9.30 bis 18.00 Uhr 
Haus des Sports in Karlsruhe 
Lizenzverlängerung: C- Lizenz und B-Lizenz 
Thema: 
Mein optimaler Führungsstil als Trainer 
Stimmiges Auftreten 
Wirkungsvolle Kommunikation 

Teil 2 
Samstag, 02.11.2019, 9.30 bis 18.00 Uhr 
Haus des Sports in Karlsruhe 
Lizenzverlängerung: C- Lizenz und B-Lizenz 
Thema: 
Effektive Entwicklung und Steuerung  
Optimales Leistungsverhalten meines Teams   

BHV-Redaktion

BLV überzeugt  
mit neuem Webauftritt 

Informativer, moderner und natürlich „responsi-
ve“ – das ist der neue Web-Auftritt des Badischen 
Leichtathletik-Verbandes. Wir freuen uns sehr, Ih-
nen unsere neue BLV-Homepage unter www.blv-
online.de präsentieren zu können.  
Unsere Webseite erscheint jetzt in neuem Design, 
ist noch übersichtlicher nach Themenbereichen 
gegliedert und bietet somit allen Trainern, Ath-
leten und Interessierten mit wenigen Klicks alle 
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aktuellen Informationen auf einen Blick. Mit der 
neuen Webseite gehen auch weitere Änderungen 
unter anderem im Bereich der Lehrgangsanmel-
dungen einher. Wir werden in den nächsten Wo-
chen die Vereine entsprechend informieren.  
Wir wünschen viel Spaß beim Entdecken und wür-
den uns freuen, Sie nun des Öfteren auf unserer 
BLV-Webseite begrüßen zu dürfen. Damit Sie im-
mer auf dem Laufenden bleiben, was die Leicht-
athletik-Szene in Baden bewegt und was wir ge-
meinsam bewegen. Klicken Sie sich durch, wir 
hof fen, der „Neuanstrich“ gefällt! 
 
 

Mit 7,16 Meter weitere Steigerung 
des BLV-Rekordes für Mihambo 

BLV-Präsident Philipp Krämer freut sich mit Ma-
laika Mihambo (LG Kurpfalz) über eine weitere 
Steigerung ihres erst Anfang Juni auf 7,07 Meter 
verbesserten Badischen Rekordes im Weitsprung. 
Mit ihrem letzten Satz steigerte sich die 25-Jäh-
rige um neun Zentimeter auf 7,16 Meter bei den 
Deutschen Meisterschaften am 4. August im Olym-
piastadion in Berlin. 
  
 

Jetzt anmelden: Fortbildung 
Leistungssport Lauf im Oktober 
Am 22. und 23. Oktober veranstaltet der Badische 
Leichtathletik-Verband mit dem Laufteam der 
Leichtathletik Baden-Württemberg seine Herbst-
Fortbildung an der Sportschule Schöneck. 
Die Veranstaltung geht über zwei Tage und wird 
mit 16 Unterrichtseinheiten zur Lizenzverlängerung 
für Trainer C und Trainer B anerkannt. Sie richtet 
sich vorwiegend an Trainer und Betreuer von Kader -
athleten aus dem Nachwuchsbereich. Schwer-
punkt der Veranstaltung wird dieses Jahr der Lang-
streckenlauf sein. 
Dazu wird mit Jens Boyde, Landestrainer Lauf/Ge-
hen, ein sehr erfahrener und kompetenter Referent 
sein Wissen an die Teilnehmer weitergeben. Ne-
ben den trainingswissenschaftlichen Grundlagen 
soll dabei vor allem im Dialog mit den Teilnehmern 
das altersgerechte Training in den Altersklassen der 
U16 und U18 thematisiert werden. 
Nicht nur im Langstreckenlauf, sondern generell 
im Laufen und im Sport ist es wichtig, dass die Ath -
leten verletzungsfrei bleiben. Zu diesem Thema 
wird mit Dr. Sabrina Erdrich eine promovierte 
Sportwissenschaftlerin viele wertvolle Tipps in 
Theorie und Praxis geben. Abgerundet wird die 
Fortbildung in Schöneck mit einem Ein- und Aus-
blick in die Kaderarbeit im Disziplinblock Lauf in 
Baden-Württemberg. 
Die Lehrgangsgebühr beträgt 80 Euro und bein-
haltet Übernachtung und Verpflegung in der Sport-
schule Schöneck. Zur Anmeldung gelangen Sie 
über die BLV-Webseite unter www.blv-online.de 
im Bereich Bildung. Christoph Thürkow

Meisterschaft Amateure Dressur 
Bronze Isabella Eberhardt, Forst, mit Flamenco 
194 
Meisterschaft Springen Junge Reiter 
Gold Lisa-Marie Winkenbach, Mannheim, mit 
Stakkato Sunrise 
 
 

Richard Vogel gewann in Aachen 

Richard Vogel aus Viernheim gewann mit Lesson 
Peak den Deutschland U25 Springpokal der Stif-
tung Deutscher Spitzenpferdesport. Der Wett-
bewerb fand im Rahmen des CHIO Aachen statt. 
 
 

Emma Brüssau ist Europa -
meisterin in der Vielseitigkeit 
Bei den Europameisterschaften in der Vielseitig-
keit für Junge Reiter im niederländischen Maars-
berg kam das deutsche Team mit Emma Brüssau 
aus Schriesheim und Dark Desire GS auf Rang 
sieben. In der Einzelwertung der Jungen Reiter wur-
de Emma Brüssau Europameisterin.   
 

Deutsche Westernreiter  
sind Europameister 
Die deutsche Reining Equipe ist Europameister 
2019! In der Schweiz triumphierten die Jungen 
Reiter, denn sie gewannen die Europameister-
schaft. Zum Team gehörte auch Franziska Engel, 
Hauenstein und Johannes Heil, Lindenfels.  
Die Junioren schnitten ebenfalls gut ab. In der 
Mannschaftswertung kam das deutsche Team zur 
Silbermedaille. Mit dazu beigetragen hat Celine 
Beisel aus Meckesheim. Sie wurde in der Einzel-
wertung Junioren Zehnte mit Gunner be Good. 
 
 

Hans-Dieter Dreher Zweiter im 
Großen Preis in der Schweiz 
Beim internationalen Springturnier in Crans Mon-
tana in der Schweiz errang Hans-Dieter Dreher 
aus Eimeldingen mit Berlinda den zweiten Platz.  
 

Stefan Schottmüller auf Rang zwei 
der WM-Sichtung 
Beim internationalen Fahrturnier mit WM-Sich-
tung der Zweispänner in Schwaiganger gewann 
Stefan Schottmüller aus Kraichtal Rang zwei.  
 

Moritz Treffinger Dritter  
in Luxemburg 
Beim internationalen Dressurturnier im luxem-
burgischen Leudelange startete im Team Junioren 
auch Moritz Treffinger aus Oberderdingen. Der 
junge Dressurreiter wurde Dritter mit Treffinger’s 
Standing Ovation. Auch in der Kür überzeugte er 
mit Rang drei.  
 

Fabian Gänshirt und Steffen 
Brauchle sind Deutsche Meister 
Bei den deutschen Meisterschaften der Ponyfahrer 
(Ein-, Zwei- und Vierspänner) in Bad Segeberg gab 
es einen Meistertitel für Fabian Gänshirt aus Lahr. 
Er gewann die Deutsche Meisterschaft der Pony-
Einspänner.

Christopher Kurz bekam das 
Goldene Reitabzeichen 
Mit einer ganz besonderen Ehrung – dem Golde-
nen Reitabzeichen der Deutschen Reiterlichen Ver-
einigung – wurde Christopher Kurz aus Sinsheim 
geehrt: Beim Turnier in Oberderdingen bekam er 
das Goldene Reitabzeichen verliehen. Das „Gol-
dene“ ist nur über eine bestimmte Anzahl von Er-
folgen in der schweren Klasse des Pferdesports zu 
erwerben und gilt allgemein als eine Art Ritter-
schlag. Die Auszeichnung kann nur einmal im Le-
ben eines Reiters erlangt werden, was sie beson-
ders wertvoll macht. Christopher Kurz entstammt 
einer pferdebegeisterten Familie und unterhält heu-
te zusammen mit seiner Frau Anne einen Reit-, 
Zucht- und Pensionsstall in Sinsheim. Mit Ausdau-
er und Nervenstärke und einer gehörigen Portion 
Ehrgeiz erarbeiteten sich die beiden eine solide 
Basis, die Erfolge brachte. Erst kürzlich errang der 
Springreiter bei den Landesmeisterschaften in 
Schutterwald die Bronzemedaille. 
 
 

Schutterwald: Landesmeister-
schaften Dressur und Springen 
Vier Tage dauerten die Landesmeisterschaften Dres-
sur und Springen in Schutterwald.  
Die Ergebnisse in den einzelnen Disziplinen aus 
Badischer Sicht:  
Meisterschaft Reiter Dressur 
Gold (Damen) Alexandra Mumm-Gerweck, Bret-
ten, mit Ullrich Equine’s St. Em  
U25 Championat Dressur 
Gold Leonie Laier, Horrenberg-Balzfeld, mit Seven 
Heaven 2  
Meisterschaft Children Springen 
Gold Nils Karle, Eimeldingen, mit Zeppelin van de 
W.Z  
Silber Nick Armbruster, Schutterwald, mit Start up  
Championat Junioren Springen 
Gold Sina Schütze, Lahr, mit Amadeo  
Silber Alina-Christine Raabe, Kehl-Sundheim, mit 
GS Perla  
Bronze Sophia Lindler-Göndör, Eimeldingen, mit 
Lyra Sp  
Meisterschaft Junioren Dressur 
Bronze Moritz Treffinger, Oberderdingen, mit 
Treffinger’s Standing 
Meisterschaft Reiter Springen 
Damen: 
Gold Tina Deuerer, Eppelheim, mit Clueso 10 
Silber Tabea Lausenmeyer, Fankenhardt, mit Chua-
nita 
Herren: 
Bronze Christopher Kurz, Sinsheim, mit Constan-
tin K 
Meisterschaft Amateure Springen 
Gold Christine Ludäscher, Eimeldingen, mit Cardhu 
5 
Silber Sandra Kleiner, Bretten, mit Balou 668 
Meisterschaft Junge Reiter Springen 
Gold Lisa-Marie Winkenbach, Mannheim, mit Stak-
kato Sunrise 
Bronze Isabelle Betz, Legelshurst, mit Carmelita 
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Drei Ringer aus Nordbaden für 
Weltmeisterschaften nominiert 
(T.P.) Für die vom 14. – 22. September in Nur-Sul-
tan, der Hauptstadt Kasachstans, stattfindenden 
Weltmeisterschaften haben die jeweils verant-
wortlichen Bundestrainer ihre Teams nominiert. 
Erfreulicherweise sind auch wieder Sportler aus 
nordbadischen Vereinen mit von der Partie: 
So bekommt der in der Regionalliga für den SRC 
Viernheim startende 
Schifferstädter Horst 
Lehr die Chance, sich 
in der Klasse bis 57 kg 
(Freistil) zu beweisen. 
Der amtierende Deut-
sche Meister ist nach 
seiner schweren Ver-
letzung aus dem Vor-
jahr wieder in Topform 
und hofft, bei seinem 
WM-Debüt bei den 
Männern möglichst 
weit zu kommen. 
Gleiches gilt für Ah-
med Dudarov (SVG 
Weingarten) in der 
Klasse bis 86 kg (Frei-
stil). Der in der Bundes-
liga für Nackenheim 
ringende zweifache 
Deutsche Meister lie-
ferte jüngst bereits mit 
der Bronzemedaille bei 
den European Games 
in Minsk einen ein-
drucksvollen Beweis 
seines Könnens.  
Große Hoffnungen ru-
hen erneut auf Nord-
badens ringerischem 
Aushängeschild Luisa 
Niemesch (SVG Wein- 
garten). Die mehrfa-
che Deutsche Meiste-
rin und Medaillenge-
winnerin bei Junioren- 
Weltmeisterschaften 
startet bei den Frauen 
bis 62 kg. Ihr Ziel sollte es sein, bei diesen Titel-
kämpfen die direkte Qualifikation für die Olym-
pischen Spiele 2020 in Tokio zu schaffen, um 
dann nach 2016 (Rio de Janeiro) zum zweiten Mal 
beim bedeutendsten Sportevent am Start zu sein.  
Die Bundestrainer Michael Carl (Griechisch-rö-
misch), Jürgen Scheibe (Freistil) und Patrick Löes 
(Frauen) haben folgende Teams nominiert: 
Griechisch-römisch: 55 kg: Fabian Schmitt, 60 kg 
Etienne Kinsinger, 67 kg: Frank Stäbler, 72 kg: Mi-
chael Widmayer, 77 kg: Roland Schwarz, 82 kg: 
Pascal Eisele oder Hannes Wagner, 87 kg: Denis 
Kudla, 97 kg: Peter Öhler, 130 kg: Eduard Popp. 
Freistil: 57 kg: Horst Lehr, 65 kg: Alexander Se-
misorow, 74 kg: Kubilay Cakici, 86 kg: Ahmed 
Dudarov, 97 kg: Erik Thiele, 125 kg Nick Matu-
hin. 

Frauen: 50 kg: Ellen Riesterer, 53 kg: Nina Hem-
mer, 55 kg: Annika Wendle, 57 kg: Elena Brugger, 
59 kg: Sandra Paruszewski, 62 kg: Luisa Niemesch, 
68 kg: Anna Schell, 76 kg: Aline Rotter-Focken. 
 
 

Saisonstart bei den  
nordbadischen Ringern 
(T.P.) Am 7. September ist es wieder soweit. Nach 
intensiven Vorbereitungen in den einzelnen Ver-
einen startet die Verbandsrunde der Ringer in allen 
Leistungsklassen – mit Ausnahme der Bundesliga, 
die aufgrund der vom 14. – 22. September in Nur-
Sultan (Kasachstan) stattfindenden Weltmeister-
schaften erst am 28.09. an den Start geht. 
Die Bundesliga ringt, wie im Vorjahr, in drei Grup-
pen mit anschließenden Play-Offs bis zum Finale 
im Januar 2020. Acht Teams kämpfen in der sehr 
stark eingeschätzten Gruppe Südost, darunter die 
beiden Vorjahresfinalisten SV Wacker Burghausen 
(Bayern) und Red Devils Heilbronn (Württemberg). 
Komplettiert wird das Feld durch Aufsteiger ASV 
Schorndorf aus Württemberg, die drei bayrischen 
Vertreter AC Lichtenfels, SV Hallbergmoos und SV 
Johannis Nürnberg, sowie dem RSV Greiz (Thü-
ringen) und FC Erzgebirge Aue aus Sachsen. 
Auch der Südwesten ist prominent bestückt: Halb-
finalist TuS Adelhausen (Südbaden) und der mehr-
fache Deutsche Meister KSV Köllerbach aus dem 
Saarland sind hier favorisiert. Mit dem ASV Url-
offen, der RG Hausen-Zell und der RKG Freiburg 
2000 ist Südbaden noch durch drei weitere gute 
Mannschaften vertreten; die Saarlandvereine AC 
Heusweiler, ASV Hüttigweiler und KV Riegelsberg 
komplettieren das Feld in dieser Gruppe. 
Nach dem vorzeitigen Rückzug des TV Aachen-
Walheim startet die Gruppe Nordwest nur mit 7 
Teams. Mit den Altmeistern ASV Mainz 88 (Rhein-
hessen) und KSV Witten (NRW) sind zwei nam-
hafte Mannschaften dabei. Aus Hessen startet der 
SC Kleinostheim und mit der weitesten Anreise 
der RV Lübtheen aus Mecklenburg-Vorpommern. 
Komplettiert wird das Feld durch den SV Ale-
mannia Nackenheim (Rheinhessen), den RC CWS 
Düren-Merken (NRW) und den nordbadischen 
Aufsteiger RKG Reilingen/Hockenheim. 
Der ehemalige Deutsche Mannschaftsmeister von 
1982 hat nach vielen Jahren der Unterklassigkeit 
und des Neuaufbaus mit der letztjährigen Meis-
terschaft in der Regionalliga endlich wieder den 
Sprung ins Oberhaus geschafft. Trainer Wolfgang 
Laier und die sportliche Leitung um Heiko Schwei-
kert haben eine schlagkräftige Truppe zusammen-
gestellt, um in der Bundesliga zu bestehen. Neben 
jungen Talenten aus der Region konnte man auch 
namhafte ausländische Ringer verpflichten – he-
rausragend hierbei der „Coup“ mit dem türkischen 
Schwergewichts-Olympiasieger Taha Akgül. 
Neue Gesichter auch in der Regionalliga Baden-
Württemberg: Hier musste der AB Aichhalden den 
bitteren Gang in die Oberliga Württemberg an-
treten; neu sind die KG Baienfurt-Ravensburg-Vogt 
aus Württemberg, der KSV Rheinfelden aus Süd-
baden und der nordbadische Oberligameister ASV 
Ladenburg. Südbaden ist weiter vertreten durch 
den KSV Hofstetten, den KSV Tennenbronn, die 
WKG Weitenau-Wieslet und die Reserve des TuS 
Adelhausen. Der SRC Viernheim und der KSV 
Schriesheim komplettieren das nordbadische Trio. 
Der AV Germania Sulgen stellt das zweite Team 
aus Württemberg. Alle drei NBRV-Vertreter haben 
sich das Ziel gesetzt „vorne mitzuringen“, allge-
mein wird der gut verstärkte Vorjahresfünfte SRC 
Viernheim als Favorit gehandelt. 

In der Oberliga Nordbaden ist diese Frage eher 
schwierig zu beantworten. Im Gegensatz zu den 
Vorjahren fehlt hier diesmal die eindeutig beherr-
schende Mannschaft, zudem stellt sich einmal 
mehr die Frage, wer letztlich auch aufsteigen und 
das „Abenteuer Regionalliga“ wagen will. Vorjah-
res-Vize Eiche Sandhofen hat keine Ambitionen, 
Die KG Laudenbach/Sulzbach und der KSV Isprin-
gen haben wichtige Leistungsträger verloren und 
die, in den letzten Jahren stark aufgetretene SVG 
Nieder-Liebersbach befindet sich in einem Ver-
jüngungsprozess. Gespannt sein darf man auf das 
Auftreten der beiden Aufsteiger SVG 04 Wein-
garten und KSC Graben-Neudorf. Während die 
Walzbachtaler auf einen sehr breiten und jungen 
Kader zurückgreifen können, hat sich Graben-
Neudorf punktuell gut verstärkt und ist sicher für 
manche Überraschung gut. Komplettiert wird das 
10er-Feld durch den AC Ziegelhausen, den KSV 
Ketsch, den KSV Malsch und das junge Team des 
KSV Hemsbach. 
Die Verbandsliga ist in diesem Jahr wieder kom-
plett mit zehn Mannschaften besetzt. Es gab kei-
nen Absteiger, aber mit dem Oberligaabsteiger 
KSV Kirrlach und den beiden Aufsteigern aus der 
Landesliga, ASV Daxlanden und RKG Reilingen/ 
Hockenheim 2 kamen drei Teams neu hinzu. Hier 
ist der Kreis eventueller Titelanwärter recht groß 
und reicht vom KSV Berghausen über KSV Östrin-
gen und den ASV Bruchsal bis hin zum gut ver-
stärkten Aufsteiger Reilingen/Hockenheim. Der 
KSV Kirrlach wird den Abstieg zur Neuorientierung 
nutzen. Komplettiert wird die Liga durch den ASV 
Eppelheim, den SV 98 Brötzingen und die beiden 
Reservestaffeln der SVG Nieder-Liebersbach und 
des SRC Viernheim. 
Leider schrumpfte das Feld der Landesligisten nach 
2018 erneut weiter, so dass es in diesem Jahr seit 
langem wieder nur eine Gruppe gibt. Folgende 
neun Mannschaften haben gemeldet: KSC Gra-
ben-Neudorf 2, KG Malsch/Östringen 2, KG Lau-
denbach/Sulzbach 2, ASV Ladenburg 2, KSV Ketsch 
2, KSV Ispringen 2, KSV Hemsbach 2, KSV Kirrlach 
2 und SVG Weingarten 2. 
In der Schülerliga Nord ringen KG Ladenburg/ 
Rohrbach, RSC Eiche Sandhofen, Bergsträßer Rin-
gerkids, KSV Hemsbach, SVG Nieder-Liebersbach 
und SRC Viernheim. 

27
MIO.
Mitgliedschaften

90.000

davon rund 10 MIO.
Kinder und junge Menschen in rund

8,6 MIO.
ehrenamtlich und freiwillig  
Engagierten

Turn- und 
Sportvereinen 
mit

Horst Lehr

Ahmed Dudarov

Luisa Niemesch
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Herzlichen Glückwunsch zum  
80. Geburtstag von Volker Bender 

Der Jubilar leitete nach Albert Kampmann für viele 
Jahre die Schützengesellschaft Wiesloch als deren 
Oberschützenmeister. Im Sportschützenkreis Wies-
loch bekleidete Volker Bender zunächst das Eh-
renamt des stellvertretenden Kreisjugendleiters, 
war danach von 1980 bis 1994 stellvertretender 
Kreisschützenmeister. Und im Jahre 1994 über-
nahm Volker Bender von Harald Egenlauf das Eh-
renamt des Kreisschützenmeisters, das er bis zum 
Jahre 2012 inne hatte; hinzu kam in den Jahren 
von 2008 bis 2010 noch die Funktion des Kreis-
schatzmeisters.  
Die Delegierten des 2001 in der Weinstadt Wies-
loch stattgefundenen 50. Landesschützentages 
wählten Volker Bender für die nachfolgenden vier 
Jahre zum 2. stellvertretenden Landesschützen-
meister des Badischen Sportschützenverbandes. 
Welche Wertschätzung all die Arbeit in Ehrenäm-
tern des Schießsports Volker Bender zukam, zeig-
te sich nicht zuletzt in mannigfachen Auszeich-
nungen und Ehrungen. Die Schützengesellschaft 
Wiesloch, der Sportschützenkreis Wiesloch und 
der Badische Sportschützenverband ernannten 
diesen engagierten Ehrenamtlichen zum Ehren-
mitglied. Als sichtbare Zeichen der Anerkennung 
unterstreichen, wobei hier die höchsten Auszeich-
nungen genannt seien, die goldene Ehrennadel 
des Badischen Sportbundes, das Ehrenkreuz in 
Gold und die goldene Medaille am grünen Band 
(Präsidentenmedaille) des Deutschen Schützen-
bundes, dazu der Greif-Verdienstwappen in Gold 
des Badischen Sportschützenverbandes sowie das 
große Verdienstabzeichen in Gold des Sportschüt-
zenkreises Wiesloch die Verdienste von Volker Ben-

der. Schließlich verlieh ihm der Ministerpräsident 
des Bundeslandes Baden-Württemberg die Ehren-
nadel für Verdienste im Ehrenamt. 
Bleibt der abschließende Wunsch seiner Schieß-
sportfreunde, dass es Volker Bender vergönnt sein 
möge, noch recht lange Zeit in körperlicher und 
geistiger Frische bei seiner Familie und all den 
Freunden verbringen zu dürfen. 

Georg Mülbaier 
 
 

Abschied von Ehrenmitglied  
Kurt Martin 
Am 4. August verstarb 
nach schwerer Krank-
heit der in Mannheim 
beheimatete Kurt Mar-
tin, Ehrenmitglied des 
Badischen Sportschüt-
zenverbandes und Eh -
ren-Kreisschützenmeis - 
ter des Sportschützen-
kreises Mannheim. 
Kurt Martin gehörte 
seit dem Jahre 1970 
dem Schützenverein 
Sandhofen als Mitglied 
an, wobei seine Zielsetzung darin lag, sich aktiv 
im Schießsport zu betätigen und dies als Starter 
bei ausgeschriebenen Wettkampfturnieren und 
Meisterschaften. Doch schon bald folgten für 
„Schützenbruder“ Kurt Martin Berufungen in eh-
renamtliche Funktionen des Vereins, nämlich als 
Schießleiter, Jugendleiter sowie als Schriftführer, 
um nur drei seines Wirkens zu nennen. Die De-
legierten des Sportschützenkreises Mannheim 
beriefen Kurt Martin zum Kreissportleiter, danach 
zum stellvertretenden Kreisschützenmeister und 
schließlich in das Ehrenamt des Kreisschützenmeis-
ters, das er zehn Jahre innehatte. Als Kreisschüt-
zenmeister gehörte Kurt Martin zugleich der Ge- 
samtvorstandschaft des Badischen Sportschüt-
zenverbandes als Mitglied an. Wenig später wur-
de er zum Beirat der 13 Kreisschützenmeister in 
die Geschäftsführende Vorstandschaft das Landes-
verbandes berufen. All dies war nicht nur mit ho-
hem Zeitaufwand verbunden, sondern forderte 
schon ein gerütteltes Maß an Engagement und 
dies über viele Jahre hinweg. So war es eine Selbst-
verständlichkeit, dass all dies von einem Ehren-
amtlichen Geleistete wohl auch mit Auszeichnun-
gen eine gebührende und sichtbare Würdigung 
fand. Nennen möchte ich dabei die Verleihung 
der Ehrenmitgliedschaft im Badischen Sportschüt-
zenverbandes und die Ernennung zum Ehren-
Kreisschützenmeister des Sportschützenkreises 
Mannheim als dessen höchste Ehrungen. Der Deut-
sche Schützenbund würdigte die viele Jahre wäh-
rende Ehrenamtsarbeit von Kurt Martin mit der 
Verleihung des goldenen Ehrenkreuzes und der 
Präsidentenmedaille. Die badischen Sportschüt-
zen trauern um ihren Kameraden Kurt Martin aus 
Mannheim, wobei ihre von Herzen kommende 
Anteilnahme den Angehörigen des Verstorbenen 
zugewendet ist. Georg Mülbaier 
 
 

Badische Sportschützen errangen 
80 neue Landesrekorde 
Nach zehn teils recht spannend verlaufenen Wett-
kampfwochenenden beendete der Badische Sport-
schützenverband nunmehr seine diesjährigen Lan-
desmeisterschaften. In 58 Disziplinen der Lang- 

und Kurzwaffen- sowie den Armbrust- und Bogen -
wettbewerben bewarben sich 3.842 Starter nicht 
nur um Gold-, Silber- und Bronzemedaillen der 
Einzel- und Mannschaftswertung, sondern zu-
gleich auch um die Qualifikation zur Teilnahme an 
den höchsten nationalen Titelwettkämpfen, den 
kommenden Deutschen Meisterschaften. 
Was nun die erbrachten Ergebnisse und Platzie-
rungen angeht, so wurden 80 neue Landesre-
korde erzielt. Als erfolgreichster Teilnehmer dieser 
badischen Schießsport-Titelwettkämpfe darf Kai 
Schlünz vom SC Wolfartsweier genannt werden, 
der allein fünf neue Landesrekorde erzielte. Je 
zwei Rekordmarken schossen Christiane Ehrbar, 
SSV St. Ilgen, Mia Fuchs, KKS Hambrücken, Patrick 
Piecha, SSV St. Ilgen, Bruno Schmitteckert, SSV 
Spechbach und SSV Kronau, Mia Schüller, SSG 
Vogel Östringen und BSG Odenheim, Helmut Vet-
ter, SV Nußloch, Heinrich Wagenblaß, SV Eschel-
bronn und Matthias Watta vom SV Nußloch. 
Einen Blick zu den Titelträgern 2019 gerichtet, 
deren Ergebnisse zugleich neue badische Rekord-
marken setzten. 

Bogen-Hallendisziplinen 

Recurvebogen 
Master – Damen – Einzel 
Christine Bignion, BSC Heidelberg, 550 Ringe 
Seniorinnen – Einzel 
Heidi Baumann, BSC Heidelberg, 485 Ringe 
Schüler – Einzel 
Marius Hagner, KKS Hüffenhardt, 522 Ringe 
Einzel (Mädchen) 
Mia Schüller, SSG Vogel Östringen, 559 Ringe  
Compoundbogen 
Junioren – Einzel 
Patrick Piecha, SSV St. Ilgen, 580 Ringe  
Blankbogen 
Damen – Einzel  
Verena Hartmann, SV Weingarten, 489 Ringe 
Master – Einzel 
Thomas von Harpe, SV Hirschburg, 498 Ringe

Jubilar Volker Bender Foto: Georg Mülbaier

Kai Schlünz, SC Wolfartsweier (Mitte), mehrfacher 
Landesmeister der Einzel- und Mannschaftswer-
tung, schoss fünf neue badische Rekorde. 

Foto: Georg Mülbaier

Die Gruppe Mitte wurde aufgrund des Verzichts 
der beiden pfälzischen Gastvereine VfK Schiffer-
stadt und AV 03 Speyer umstrukturiert und besteht 
nun aus der KG Malsch/Östringen, KSC Graben-
Neudorf, KSV Ispringen, SVG Weingarten und AC 
Ziegelhausen. 
In der Gruppe Süd kämpfen KSV Berghausen, KSV 
Kirrlach, ASV Bruchsal, ASV Daxlanden und RKG 
Reilingen/Hockenheim.

Kurt Martin
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Luftgewehr 
Damen II – Einzel 
Ursula Tillner, SC Mörsch, 385 Ringe 
Damen III – Mannschaften 
KKS Ispringen: 1130 Ringe 
Damen IV – Einzel 
Christiane Ehrbar, SSV St. Ilgen, 359 Ringe 
Herren IV – Einzel 
Gerhard Homma, SG Pforzheim, 350 Ringe 
Junioren I – Mannschaften 
KKS Ispringen, 1180 Ringe  
Zimmerstutzen 
Herren II – Einzel 
Andreas Oberst, KKS Hambrücken, 278 Ringe 
Herren III – Mannschaften 
KKS Plankstadt, 809 Ringe 
Herren III – Einzel 
Michael Ludwig Vogel, KKS Plankstadt,  
280 Ringe 
Herren IV – Einzel 
Bruno Schmitteckert, SSV Spechbach,  
274 Ringe  
Kleinkaliber 3x20 Schuss 
Damen III – Einzel 
Annette Köhler-Heil, KKS Hambrücken,  
542 Ringe 
Damen IV – Einzel 
Christiane Ehrbar, SSV St. Ilgen, 529 Ringe  
Kleinkaliber 3x40 Schuss 
Damen I – Einzel 
Sarah Würz, KKS Königsbach, 1156 Ringe 
Junioren I – Einzel 
Max Braun, KKS Ispringen, 1176 Ringe 

Juniorinnen I – Einzel 
Mona Fuchs, SSV Weinheim, 1111 Ringe  
Kleinkaliber-Liegendkampf 
Herren III – Mannschaften 
SC Mörsch, 1738 Ringe 
Herren III – Einzel 
Walter Pfeil, SV Walldorf, 594 Ringe 
Herren IV – Mannschaften 
SSV Spechbach, 1739 Ringe 
Herren IV – Einzel 
Heinrich Wagenblaß, SV Eschelbronn,  
590 Ringe 
Juniorinnen I – Mannschaften 
SV Mannheim-Rheinau, 1769 Ringe 
Juniorinnen II – Einzel 
Larissa Weindorf, SV Mannheim-Rheinau,  
594 Ringe  
Kleinkaliber 100 m 
Herren III – Mannschaften 
KKS Plankstadt, 854 Ringe 
Herren III – Einzel 
Peter Scherz, KKS Plankstadt, 288 Ringe 
Herren IV – Einzel 
Bruno Schmitteckert, SSV Kronau, 290 Ringe 
 
Laufende Scheibe Luftgewehr 
Herren I – Mannschaften 
SV Walldorf, 1362 Ringe 
Herren I – Einzel 
Tobias Baust, SV Walldorf, 531 Ringe  
Laufende Scheibe Kleinkaliber 
Herren III – Einzel 
Peter Walter, SV Walldorf, 545 Ringe

Ordonnanzgewehr – offenes Visier 
Herren I – Mannschaften 
KKS Stebbach, 928 Ringe 
Herren I – Einzel 
Uwe Meier, SV Karlsdorf, 342 Ringe  
Perkussionsgewehr 
Herren III – Einzel 
Roland Weinlein, SV St.Leon, 145 Ringe 
Herren IV – Einzel 
Jürgen Schäfer, SSV Hemsbach, 146 Ringe 
Perkussions-Dienstgewehr 
Herren I – Mannschaften 
SSV Hemsbach, 394 Ringe  
Steinschlossgewehr 
Herren III – Einzel 
Axel Klingmann, SGi Mosbach, 136 Ringe  
Perkussionspistole 
Herren III – Einzel 
Martin Kloke, SSV Hemsbach, 142 Ringe  
Steinschlosspistole 
Herren III – Einzel 
Udo Weik, SV Neckarbischofsheim, 135 Ringe  
Armbrust National 
Herren IV – Einzel 
Heinrich Wagenblaß, SV Eschelbronn,  
108 Ringe  
Flinte Trap 
Herren III – Mannschaften 
SV Nußloch, 310 Treffer 
Herren III – Einzel 
Matthias Watta, SV Nußloch, 110 Treffer 

#MEHR ALS SPORT
LEIDENSCHAFT. ZUSAMMENHALT. GEMEINSCHAFT. 
Ob beim Breitensport oder im Wettkampf, am Spielfeldrand oder im 
Vorstandsamt: Leidenschaft, Zusammenhalt, Gemeinschaft zeichnet 
unsere Sportvereine aus. Was bedeutet „Mehr als Sport“ für dich? 
Zeige es mit deinen Fotos auf Instagram oder Facebook!

www.mehr-als-sport.info #mehralssport####################facebook.com/mehr.als.sport.bw
instagram.com/mehr.als.sport.bw#
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25m Standardpistole 
Herren III – Einzel 
Kai Schlünz, SC Wolfartsweier, 565 Ringe  
25m Schnellfeuerpistole 
Herren III – Einzel  
Kai Schlünz, SC Wolfartsweier, 529 Ringe  
Recurve-Bogen 
Herren – Mannschaften 
1. BSC Karlsruhe, 1821 Ringe 
Schüler B – Einzel (Mädchen) 
Mia Schüller, BSG Odenheim, 615 Ringe  
Compound-Bogen 
Junioren – Einzel 
Patrick Piecha, SSV St. Ilgen, 670 Ringe

Stimmungsvolles Ligafinale  
in Schluchsee 
Dieses Jahr fand am 13. Juli das Finale der ALB-
GOLD Triathlonliga wieder für alle Ligen und 
Teams in Schluchsee statt. Rund 400 Triathletin-
nen und Triathleten waren am Start, kämpften um 
Platzierungen, Preisgelder und Sachpreise und ge-
nossen das Ambiente, die hervorragende Orga-
nisation und die Gastfreundschaft im Hochschwarz-
wald. 
In der 1. Liga der Männer setzte sich das WMF 
BKK-Team AST Süßen durch, in der Frauenliga 
war das Schwörer Team TV Mengen nicht zu 
schlagen. In der Mastersliga jubelte am Ende das 
CASCO Team VfL Waiblingen, in der Landesliga 
Nord waren die Männer des SV Ludwigsburg 08 
und in der Landesliga Süd die des NC3D-Teams 
DAV Ravensburg am schnellsten. 
 
 

TSCH Langenau erhält  
„Grünes Band“  
für Talentförderung 

Der TSCH Langenau aus dem Südschwarzwald ge-
hört zu den 50 Gewinnern des „Grünen Bandes“, 
des deutschlandweiten Wettbewerbs für vorbild-
liche Talentförderung im Verein. Der DOSB zeich-
net dabei gemeinsam mit der Commerzbank 
Konzepte nachhaltiger Nachwuchsarbeit aus und 
prämiert diese mit jeweils 5.000 Euro. In Baden-
Württemberg erhielten sechs Vereine die Aus-
zeichnung, deutschlandweit wurden 50 Vereine 
geehrt. 
 
 

Neues Gymnasium Leibniz  
siegt beim Landesfinale 
Beim Landesfinale JUGEND TRAINIERT FÜR 
OLYMPIA am 17. Juli in Mengen sicherte sich das 
Neue Gymnasium Leibniz aus Stuttgart-Feuerbach 
den obersten Platz auf dem Podium.  
Elf Schulen kämpften Mitte Juli im Landesfinale 
um die Platzierungen und letztlich um das Ticket 
zum Bundesfinale im September in Berlin. Ein Team 
bestand aus drei Mädchen und drei Jungs, die 
hintereinander jeweils einen Triathlon über 150 
Meter Schwimmen, 2.000 Meter Radfahren und 
700 Meter Laufen zu bewältigen hatten. 
Am Ende siegten die Feuerbacher vor dem Albert-
Schweitzer-Gymnasium Neckarsulm und dem 
Theodor-Heuss-Gymnasium aus Schopfheim. 
  
 

Ticketportal für Gala geöffnet 

Die BWTV Triathlongala, die große Jahresabschluss-
feier für alle Triathletinnen und Triathleten im Land, 
findet in diesem Jahr am Samstag, 23. November 
im Waldaupark in Stuttgart-Degerloch mit neuem 
Konzept statt. Es wird eine Samstagabend-Veran -
staltung mit attraktivem Programm (Spitzensport-
lergespräche, Mitmachaktionen, Tombola) in fest-
lichem Rahmen. 
Das Ticketportal ist bereits geöffnet (https:// 
bwtv.ticket.io/), derzeit können vergünstigte Früh-
buchertickets erworben werden.  
Die Top-6-Athleten des RACEPEDIA-Cups, die Sie-
gerteams der Ligen sowie die geladenen Medail-
lengewinner bei nationalen/internationalen Meis- 
terschaften können Gästetickets sowie Begleitti-
ckets erwerben.

Karoline Brüstle  
schafft Meisterschafts-Double 

Karoline Brüstle von Mengens Triathleten hat bei 
den Baden-Württembergischen Meisterschaften 
über die Olympische Distanz und die Sprintdistanz 
das Double geschafft und beide Titel gewonnen. 
Über die Olympische Distanz setzte sich die 27-
Jährige am 20. Juli in Ladenburg gegen Laura 
Jansen (SC Heidelberg) und Relindis Agethen 
(MTG Mannheim) durch, im Sprint am 3. August 
in Ravensburg gegen Lotte Soballa (Tri-Team Frei-
burg) und Sigrid Mutscheller (SG Niederwangen). 
Bei den Männern wurde in Ladenburg Timo Ha-
ckenjos (SV Kirchzarten) Landesmeister vor Maxi -
milian Saßerath (SV Nikar Heidelberg) und Mar-
kus Rolli (TV Bretten), in Ravensburg triumphierte 
Michael Haas (WMF BBK-Team AST Süßen) vor 
Simon Sauter (TB Cannstatt) und Kilian Obermey-
er (LTC Wangen). 
Bei den Baden-Württembergischen Meisterschaf-
ten der Schüler, Jugend und Junioren am 13. Juli 
in Schopfheim gewannen Athleten aus insgesamt 
15 Vereinen die Einzelmedaillen. Je zwei Titel hol-
te der Nachwuchs von der TSG Schwäbisch Hall, 
vom TRT Remchingen und der SG Dettingen/ 
Erms, die meisten Medaillen gingen mit sechs an 
Mengens Triathleten.

Karoline Brüstle und Timo Hackenjos freuen sich 
nach ihren Triathlon-Landesmeistertiteln über die 
Olympische Distanz in Ladenburg. Karoline Brüstle 
holte zwei Wochen später auch noch den Titel im 
Sprint. Foto: Alexander Schlindwein

Herren IV – Einzel 
Thomas Moser, SV Nußloch, 105 Treffer 
Herren V – Einzel 
Helmut Vetter, SV Nußloch, 106 Treffer  
Flinte Skeet 
Herren I – Mannschaften 
JG Wiesental, 338 Treffer 
Damen I – Mannschaften 
JG Wiesental, 181 Treffer 
Damen I – Einzel 
Mona Reichert, JG Wiesental, 62 Treffer 
Herren II – Einzel 
Slawomir Nicinski, JG Wiesental, 114 Treffer 
Herren III – Mannschaften 
JG Wiesental, 342 Treffer 
Herren III – Einzel 
Harry Stober, JG Wiesental, 116 Treffer 
Herren IV – Einzel 
Dieter Bauer, JG Wiesental, 97 Treffer 
Jugend – Einzel 
Tim Krause, JG Wiesental, 117 Treffer  
Flinte Doppeltrap 
Herren II – Einzel 
Bernd Müller, SG Pforzheim, 106 Treffer 
Herren III – Mannschaften 
SG Pforzheim, 288 Treffer 
Herren III – Einzel 
Matthias Watta, SV Nußloch, 88 Treffer 
Herren IV – Einzel 
Frank Waidner, SG Pforzheim, 113 Treffer 
Herren V – Einzel 
Helmut Vetter, SV Nußloch, 95 Treffer  
Luftpistole 
Herren II – Einzel 
Daniel Barmer, SG Pforzheim, 382 Ringe 
Damen II – Einzel 
Zuzanne Vaskovic, SG Seckenheim, 363 Ringe 
Herren III – Mannschaften 
KKS Hambrücken, 1094 Ringe 
Jugend – Einzel (Mädchen) 
Mia Fuchs, KKS Hambrücken, 378 Ringe  
Luftpistole Mehrkampf 
Jugend – Einzel (Mädchen) 
Celina Becker, KKS Hambrücken, 352 Ringe  
Luftpistole Standard 
Herren I – Einzel 
Kai Schlünz, SC Wolfartsweier, 365 Ringe 
Jugend – Einzel (Mädchen) 
Mia Fuchs, KKS Hambrücken, 354 Ringe  
50m Pistole (Freie Pistole) 
Herren III – Einzel 
Kai Schlünz, SC Wolfartsweier, 531 Ringe 
Herren IV – Einzel 
Karl-Heinz Nagel, SG Pforzheim, 509 Ringe  
25m Pistole 
Herren III – Mannschaften 
SC Wolfartsweier, 1652 Ringe 
Herren III – Einzel 
Kai Schlünz, SC Wolfartsweier, 569 Ringe 
Damen III – Einzel 
Sabine Gamer, SV Karlsdorf, 531 Ringe 
Jugend – Mannschaften 
SV Walldorf, 1598 Ringe 
Jugend – Einzel (Mädchen) 
Celina Becker, SV Walldorf, 547 Ringe 
Junioren II – Einzel  
Jannik Zöller, SV Hirschburg, 559 Ringe  
25m Zentralfeuerpistole 
Herren III – Einzel  
Karl-Heinz Nagel, SG Pforzheim, 568 Ringe



46

FACHVERBÄNDE

SPORT in BW   09 | 2019

17 Nationen bei den Herren und 14 Teams bei den 
Damen mit rund 450 Aktiven in Graz, die aktive 
Öffentlichkeitsarbeit in den Österreichischen Me-
dien sowie das überraschend gute Abschneiden 
der Gastgeberteams sorgten für reges Zuschauer -
interesse in Graz.

Bei den Weltmeisterschaften im Unterwasser-Rug-
by in der Steiermark war für die Damen erst in der 
Verlängerung des Finales Endstation. Das 0:1 in 
der Verlängerung gegen Norwegen war zugleich 
der einzige Gegentreffer, den die Deutschen Da-
men im Turnier einstecken mussten.  
Deutschlands Herren gingen mit der Devise „Hin-
ten kompromisslos, vorne den Ball laufen lassen“ 
ins kleine Finale gegen Dänemark. Nach acht Mi-
nuten konnten die Malscher Jochen und Martin 
Schottmüller die dänische Verteidigung überlis-
ten und die 1:0-Führung erzielen.  
Eine personelle 6:4-Überzahl nach Strafzeiten we-
gen übertriebener Härte und unsportlichem Ver-
halten konnte Kapitän Lukas Tadda in der 28. Mi-
nute zum 2:0 nutzen. Ein dänischer Konter brachte 
in der vorletzten Minute zwar noch den Anschluss-
treffer, mehr war aber nicht mehr drin. Den Welt-
meistertitel sicherte sich erstmals Kolumbien nach 
einem souveränen 2:0-Erfolg gegen Norwegen. 

2019 WM D Damen & Herren                                                    Foto: Jannik Graf VDST TSV Malsch Teilnehmer                                    Foto: Jannik Graf mwkVO-Jg

Sport in BW – Das Ma ga zin des Sports in Ba den-Würt tem berg (Aus ga be BSB Nord)
  

Ba den-Würt tem berg-Teil  

Her aus ge ber: Lan des sport ver band  
Ba den-Würt tem berg e.V. (LSV) 
Ulrich Derad (Haupt ge schäfts füh rer) 
Fritz-Wal ter-Weg 19, 70372 Stutt gart 
Te l. 0711/28077-850, Fax -878 o. -879 
www. lsvbw.de 
Red ak tion: Jo a chim Spä ge le  
(ver antw. Red ak teur / v.i.S.d.P.) 
Te l. 0171/2708818, Fax -54 
jo a chim.spaegele @t-on li ne.de 
Mar ke ting/An zei gen:  
Sport-Mar ke ting Ba den-Würt tem berg, 
Te l. 0711/28077-116, Fax -108 
info @smbw-gmbh.de 
 
BSB-Teil  

Her aus ge ber:  
Ba di scher Sport bund Nord e.V. (BSB) 
Wolfgang Eitel (ver ant wort lich) 
Am Fä cher bad 5, 76131 Karls ru he 
Te l. 0721/1808-0, Fax -28 
www. ba di scher-sport bund.de 

Red ak tion: 
Eva Häberle, Tel. 0721/1808-31 
Fabian Schneider, Tel. 0721/1808-15 
Redaktion@badischer-sportbund.de 

An zei gen ver wal tung: 
Ker stin Häfele, Te l. 0721/1808-25 
K.Haefele @badischer-sport bund.de 

Ver trieb: 
Ricardo Vera, Te l. 0721/1808-16 
R.Vera@badischer-sport bund.de 
 
Re a li sa tion: Xdre am Wer be-Sup port 
GmbH, Karls ru he, Te l. 0721/933811-0  
Druck: Druck haus Karls ru he · Druck + 
Ver lags ge sell schaft Süd west mbH 
 
Auf la ge der Aus ga be BSB Nord: 8.000 Ex -
em pla re. Er schei nungs wei se mo nat lich. 
Jähr li cher Be zu gs preis 12,25 Eu ro. Für BSB-
Ver ei ne ist der Be zu gs preis im Mit glieds -
bei trag ent hal ten, und zwar für 1 – 6 Ex -
em plare, je nach Mitgliederzahl.

Für die Bei trä ge der Sport krei se und 
Fach ver bän de sind in halt lich die je wei -
li gen Sport krei se bzw. Fach ver bän de 
ver ant wort lich. Bei trä ge mit Au to ren -
na men ge ben die Mei nung des je wei li -
gen Ver fas sers wie der und ver tre ten nicht 
in je dem Fall die An sicht der Her aus ge -
ber. Die mit Na men ge kenn zeich ne ten 
Bei trä ge so wie die Fo tos un ter lie gen dem 
Ur he ber recht. Nach druck ist nur mit Ge -
 neh mi gung des je wei li gen Her aus ge bers 
ge stat tet. 
 
Co py right der Sport  pik to gram me: 
©1976 by ER CO  
 
Redaktionsschluss- und  
Erscheinungs-Termine 
Redaktionsschluss der Oktober- 
Ausgabe: So., 22.09.2019 
Erscheinungstermin: 04.10.2019 
 
Redaktionsschluss der November- 
Ausgabe: So., 20.10.2019 
Erscheinungstermin: 31.10.2019 IS
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WM-Medaillen für alle neun UW-
Rugby-Aktiven aus dem Ländle 
Mit einer Silbermedaille für Laura Büchner (TSV 
Malsch), Stefanie Nusser (WSC Langenau/TC Stutt-
gart), Carina Techert (TC Stuttgart) und Regina 
Pavlovic (TC Freiburg) bei den Damen und Bronze 
für Christian Prowald, Markus Heckrath, Jens Din-
gel sowie Jochen und Martin Schottmüller (alle TSV 
Malsch) bei den Herren kehrten die neun Teilneh -
mer unserer Baden-Württembergischen Vereine 
aus Graz zurück.  

Danke  
den Ehrenamt lichen  

im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de



Der Badische Sportbund Nord (BSB Nord) hat auch in der Wirtschaft starke Partner gefunden. Sie helfen dem BSB Nord bei 
seinen vielfältigen Service-Aufgaben für mehr als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und 9 Sportkreise. Vertrauen 
Sie unseren kommerziellen Partnern, nutzen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte Lösungen. Gemeinsam 
sind wir stark.

des Badischen Sportbundes Nord e.V.

Partner

Förderung des Sports in seiner Vielfalt
Sportförderung ist ein wichtiges Ziel von Lotto Baden-Württemberg. 
Die Erträge aus den staatlichen Lotterien und Wetten fließen größ-
tenteils in den Wettmittelfonds des Landes, durch den der Sport, 
Kultur, Denkmalpflege und Soziales unterstützt werden. Seit Grün-
dung der staatlichen Toto-Lotto GmbH im Zuge der Einführung des 
Fußball-Totos 1948, sind über 2,8 Mrd. Euro in den Spitzen und Ver-
einssport geflossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel.: 0711/81000-110
Fax.: 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

8% Rabatt & 2% Skonto auf Katalogartikel
BENZ-SPORT, der Sportgeräte-Ausstatter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Vereins- und Breitensport. Profitieren 
Sie von der Komplettlieferung und -beratung individuell für Ihren 
Verein. Nutzen Sie unsere Sonderrabatte für Vereine auf alle Preise 
im Katalog und fordern Sie diesen noch heute an. Für eine ausführ-
liche Beratung wenden Sie sich an unser Fachpersonal.

Gotthilf BENZ
Turngerätefabrik GmbH + Co. KG
Grüninger Str. 1-3
71364 Winnenden
Tel.: 07195/6905-0
Fax: 07195/6905-77
info@benz-sport.de
www.benz-sport.de

SPORTSTÄTTENBAU
Garten-Moser
An der Kreuzeiche 16
72762 Reutlingen
Tel.: 07121/9288-0
Fax: 07121/9288-50
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

Sportfreianlagen – alles aus einer Hand
SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser deckt das komplette Feld des 
Sportplatzbaus ab: Von der Beratung bis zum Neubau, von der Pfle-
ge über Service bis zur Renovation. Egal ob Fußball, Tennis, Beach-
volleyball, Leichtathletik, Golf, Reiten oder Baseball. SPORTSTÄTTEN-
BAU Garten-Moser sucht nach der wirtschaftlichsten, effektivsten 
und preisgünstigsten Lösung und berät Vereine unverbindlich.

ARAG Sportversicherung
Versicherungsbüro beim BSB Nord e.V.
Am Fächerbad 5
76131 Karlsruhe
Tel.: 0721/2 07 19
Fax: 0721/205017
vsbkarlsruhe@ARAG-Sport.de
www.ARAG-Sport.de

Versicherungsschutz im Sport und mehr
Die ARAG Sportversicherung garantiert Sicherheit im Breiten- und 
Spitzensport für heute weit mehr als 20 Millionen Sportler. Sie bie-
tet Sportorganisationen, Vereinen und deren Mitgliedern einen ak-
tuellen und leistungsstarken Versicherungsschutz, der sich an den 
speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert, dazu Servicedienstlei-
stungen rund um den Sport sowie ein hohes Engagement in der 
Sport-Unfallverhütung.



Auf Sicherheit  

programmiert 

Ob Virus oder Hacker-Angriff: Der ARAG CyberSchutz für Sportvereine 

unterstützt Ihren Verein durch effektive Sofort-Maßnahmen und schützt 

Sie vor den finanziellen Folgen durch Cyber-Kriminalität. 

Mehr unter www.ARAG-Sport.de

ARAG. Auf ins Leben.
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